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Zweite Ausgabe.
Weihuächts-Neklame.

miint m ! ! ' » ? il l 9ro&e nt & die Staats-
>Leb n ke ne '-»nentaner schweigen, das öffentliche
fiSjSS “ W : obwohl die gewaltige, noch bor
SS m und Bewegung erfüllte Scene fast leer ge-
begebrt - f,n$ 0erabe  wtzt dieZeitungen  so

g .rt wie nur ber irgend eurer sensationellen, alle Welt inÄft ? vm  n *mm,
bw Zoitung so Jntere antes bringe, so lautet die

lakonische Antwort : Inserate ", lind in der Thmman
unaen wwS ° ^ bSX  fdnften  politischen Auseinandersetz.
S eiÄ © nJ nQTt  behauptet , daß gegenwärtig

n¥, t9e  Sorte Ankündigungen ihn zu ..schlagen" ver-
9'ww  ganz ânderem Eifer studirt wird, und zwar nicht

L , ^ owem cicherl des Publikums , nein, von dem Gebil.
^ (2f te  d«̂ Nicht Gebildeten, dem Gelehrten und deni Un-
gelehrten, von der oberflächlichen wie dem denkenden Leser.
l . bai eine Zeit gegeben, da das Wort „Reklame" in
emenretwas herabsetzenden und mißachtende SiSe ae-

jÄlft n » t» S ? AtL L §£
Zffi * ^ ^ ollame, man vernahm mit einem Gemisch
von Starinen und Ungläubigkeit die Geschichtm über beson-
ers verwegeiie Tricks der Geschäftsleute jenseits des großen

Wasser» und man war sehr geneigt, alle diese Bemühungm
. 'lufmerksamkert anf sich zu lenken, kurzer Hand als

..Ächwmdel als „Humbug" abzutlmn. Noch nicht gar so
jf? 0e •** eB'̂ er' 1)0,15̂uborber deutscher Geschäftshäuservon
d?nk"'^ o'N' w ^ wissen Stolz sagten: „Wir haben. Gott e"

«selbsSE ^ Unsere Erzeugnisse empfehlensw) selbst, ^ a, „Weltfunien gingen soweit, „grundsätzlich"
von öffentlichen Ankündigungen keinen Gebrauch zu machen
damit es nicht so aussehe, als müßten die Waaren „auf derTrommel verkauft werden".

una -̂ m dieser altfränkischen Praxis „vornehmer Znrückhalt-
... p pl ^ ^ ilossen und gründlich gebrochen worden. An-

ljĝ brch nicht so sehr aus besserer Ueberzcugung, wie dem
Zwang der Nothwendigkert sich fügend. Me Anhänger der

!kühlen Reserve, der Methode türkischer Verkäufer gelassen
abzuwarten ob Jemand kommt, die Maare zu erstehen, und

^du ch keineM-ene kein Wort die Kauflust anzuregen - diese
Kaufleute alten,Stiles « bemerkten nicht ohne Verdruß, daß
fusSS ”' ben  großen Handelscentren des
Auslandes umgethan hatten oder aus sich heraus die An-

er Zsl ri-faßten häufig in überraschend kurzer
pnst das „atte, solide, aller Reklame abholde" Geschäft völlig
m den Schatten zu stellen wußten . Ein Kunde nach dem an-
^erer̂ verschwand— denn man hörte von dem „alten , soli-

Wiheim

LÜ sW - E Ä DF Publikum zieht dann gleich
en L-chluß. Das Hau» existirt nicht mehr" oder , es ist uj-

®S Sas9erlw' f  bam noch etwas Anderes hinzu, die
Gegner der Reklame, der Ankündigung aus „der Gewohn¬
heit trageni Geleise" herauszubringen . Man machte dieWahr»

tTe  Spezialuät der sogen. Verfandtgesckchte
sch entwickelte, man bemerkte mit verdrießlicher Ueberrasch.
5 b° li auswärtige Geschäfte auf dem lokalen Markt sich
einstellten, in den Zeitungen Erzeugnisse offerirten. Kr deren
Lieferung man am Orte beinahe ein Dlangel zu haben glaub-

K wan  darum garnicht erst „anzupreisen" Krnöthig
S ®°silc Ausland  entsendet seine Aufsucher von
Bestellungen in der Form wirksam abgefaßter Inserate

Ansturm war ocun tod; nur die Dauer
Ä** 3 SS S - zuletzt bracht-n die Waarenhäu-
se die Enllmckelunq m raschen Fluß . Man wurde sich bald
ca über klar, daß die Erfolge der Waarmhi 'chn keinesioeas
auf dem „Reiz der Neiiheit" beruhten, auch nicht auf der Aus-
dehiiimg und Ausstattung der Geschn' tsiokaljtären, nicht auf
E Eulle der Veriaufsgcgenstände. und der Vcguemlichkeit,
Waaren der verschiedensten Art in ein und demselben Etablis-
«SS £r cr?en  SU können. Alles das mag ja Mitwirken.
Aber dasjenige, wodurch die Waarenhäufer die Menge heran»
zuziehen, und. was inehr heißen will, zu fesseln verstanden, ist
dre fast zu einer Kunst ausgebildete Reklame großen Stiles
Wir horten einmal die Denrerkung: „Die Waavenhäliser be-
herrschen den Markt , weil sie den Jnseratentheil der Zeit-
mT " ^ herrschen". Darin liegt etwas Wahres. Und es
l V «> konsequent durchgeführte, anhaltende, stets
das Publikiim auf dem Laufenden haltende Reklame, die
olche Wrrkunaen herbeiKhrt . Insofern  haben diese Ge»

Mx-fte man kann sagen einen .erziehlichen" Einfluß ausge-
bedarf, mn das Publikum , diese so schwer zu bewegende Mas-se, in Athein zu halten.

Eine Beobachtung gereicht zur Befriedigung: daß in
Deutschland eine Reklanie Maaß hält und nicht zu gröblichen

^ an, p'k von der Nachahmung jener auslän-
abgekommen, die in der Veninzierung land¬

schaftlich schöner Gegenden, in Straßensmsationen durch
SÄ Plakate auffällige Karossen, augenblendende
Lichteffekte ihre Erfindungskraft rasch und nur mit Augen-
blickswirkung misgegeben hat. Es macht sich bei uns mehr
em.Streben nach der originellen und nach der künstlerischen
Seite hm benurkbar. Zeichner von Ruf haben die dankbare
und interessante Aufgabe erkannt, den Text des Inserats in

powtirter Weise zu illustriren. Und
stlche Bilder hasten, wenn sie gelungm sind, im Gedächtniß.
Bei der fortgeschrittenen Technik im Zeitungswesen fällt die
Wiedergabe auch komplizirter Zeichnungen meist überrasch¬
end gut aus , wie denn die Jllustraston in der Tagesvresse zu
ungeahnter Bedeutung gelangt ist

F " ^ nseratentheile der Zeitungen steckt nicht nur
ern Stuck Kulturgeschichte: es komnit in den Ankündigungen
auch Mel geichastlicher Unternehmungsgeist, viel Regsamkeit
zum Ausdruck. Und es ist erfrenlich, daraus den Schluß
ziehen zu können, daß die hoffentlich nur Vorübergehende Un¬
gunst der wirthschastlichen Verhältnisse ke i n e M u t h -
IVJ ff.k ert herbeigeKhrt hat, sondern zu verdoppelteniEifer ein Ansporn ist.

Sie WiidiilinkiilMrlipdem, JUtnibfhrit.

teip/m/r ! "pkpauch  in Wiesbaden zahlreich veranstal-
relln MusikaufKhrungen Concerte, welche in Folge ihrer
Aradezu Kunstgeschichtlichen Bedeutung, nicht damit abge-
man fern können, daß am nächsten Tage unter der Rubrik
»Kunst und Wissenschaft" möglichst genau reserirt werde über

geWwltwurde und in welchem Stärkegraü und in
welcher Geschwindigkeit sich beifallslustige oder beifallsmüde
Hände erner rasch urtheilenden, nicht immer competeten Mem
Le bewegt haben.

Wenn hier zeitgenössische Meister der Tonkunst. Kompo-
wsten wie Richard Strauß . Dirigeiiten wie Nikisch, Wein-
gartner u. a., Jnstrnnientalisten wie Paderewski und Moritz
wsenthal ihre Kimst ausgeübt haben, so könneii wir neben

o» ungetrübten Freude und dem hehren Entzücken in das
«n» der Kunstsu-iger Weisen gewiegt haben, den Seufzer
So r ° aterdrucken: Mochten doch die Stätten , an denen den
Waisen geweiht wird, rein bleiben, möchte der Miisensohn als
»ebender in lauterer Gesinniing geben, möchte das Publikum

3 empfangender Therl in lauterer Gesinnung empfangen.
^ Haydn hat nicht umsonst in jener historischen Mahnuna

der Symphonie mit dem Paukenschlag - durch die
ewylich das zarte piano unterbrechende Pauke den wohltoi-
sO'Aen Damen und Herren gesagt, daß er sich ihre Aufnuck-
iwnteit zu erbitten genöthigt sehe.
sK, Die Zeiten wechseln und mit ihiren zeitweise die Men-
fr« rt' rS ?. nurt 0011  pm sterblichen Unsterblichen, die ihr Mis-
\u" nb  Können der Menschheit opfern, das Glück hat. in dem
t chtigeu Augenblick die Bretter , die die Welt bedeuten be-
hin̂ r̂ ? °" »k" ' um bor bem »Publikum ", das die Rolle des
fre,w r,.f* en  Richters übernimmt , zu besteheii, der önrf sich1tlhOY Kaid S/iv* . . r. - i c ~ o... • J . T '

!m stattfand , überraschte eine Novität eines Compo-
SSsvS lnslang nur in engeren Kreisen bekannt

D^ .Name Wilhelm Mühlfeld  wird aber von
nun ab nicht mehr zu dm unbekannten gehören. Mit zwei

“T f 'Moll-Symphonie hat der Coniponist stin
zweifelloses cralent dokumentirt : wenii ich sagen würde, daß
ferne Symphoniesatze den Orchesternovitäten, welche in den
letzten Zähren von, Licht der Eoncertsüle beschienen lvurden,
SS * " können so wäre das nicht richtig, denn die
Mihlfeldsche Eomposition ubertrifft die in den letzten Jah¬
ren entstandenen Literaturbereicherungen, durch nastirliche
Erfindungsgabe und andere Vorzüge. Mühlfeld sucht nicht,
cr /.» bsk. mir . Er spricht in seiner Symphonie eine vornehme
mufikalisch.melodische Sprache . Eharakterissisch für die ganze
SltT ■ be§  kpecifisch modernen musikalischen

p , ¥ f[ ln Bewegung gesetzt wird, nicht einmal Posau
nen zur Verwendung kommen, obwohl der Componist vie-
lerlet und vieles zu sagen hat. '

w ? ier berlQi! tê war der Personenzug. der bei star-
ke.n Nebel ans den W-Zug aufgefahren ist, mit zwei Loko-
S ? NV 7P̂ bsp°wuh Durck) dm Zusammenstoß wurde der

L Schnellzuges m den vorhergehendeneinen
sotchm 2 Klasse hineiiigelchobenund dabei vollständig zer-
trumniert . wa bereits das Gas angezündet war, weil die
Stolle wegen eines Tunnels mit beleuchteten Wagen passirt
wird g^ reth das ausströmende Gas in Brand

^ n e§ daß drei Reisende, die nicht rechtzeistg die
Wagen verlaßen konnten, vor den Augen der zur Rettung
herbeigecilten Personen verbrannten.  Das Unglück er-
becklS ^ ^  S S3û 31***  Zwischen Paderborn und Alten-

^on LokomotivKhrer des Personenzuges trifft keine
Schuld . Me Zahl der Tobten beträgt nach den letzten Ermit-
der ' sZoer *kümm3 *t tourben 7 P ^ onm mehr oder min-

auZ Pade"rborn : ^ E9'" veröffentlicht folgendes Telegramm
Ucber das Eisenbahnunglück, das sich zwischen den Sw-

und Ncuenbecken ereignet hat. war bis jetzt
folgendes festzustellen: Zwischen den beiden Ortsch>aften be-

Strecke eine Blockstation. Hier sind tvahr-
schcmlich die Pferde eines zweispännigenLastfuhrwerks scheu
Wpwn̂ n U7}b ledenfalls gerade in deni Augenblick auf das
hnf C?rlC.^s °khen, als der D-Zug . der um 12 Uhr 45 Min

Paderborn abgeht, durchfuhr. Dabei wurde das Gefährt
^Zähren , wobei der D-Zug so schwer beschädigt wurde daß
er wme Werterfahrt nicht fortsetzen konnte. Das Nothstanal
^  soll auf derStation wegen des dich-
ten Nebels nicht wahrgenominen worden sein. Der Wärrer
der Blockstation gab deshalb dem D-Zuge nachfahren-
den Perfonenzuge , der unr 12 Uhr 53 Min von Padwborn
abgeht, das Signal „freie Fahrt ". Der Personen 5
SSf 1 und  fuhr mit voll.nt Dampf in den Hab

!S et" ’ ®er  Anprall war so Krchtbar. daß in:D-Zuge drei, nach einer anderni Lesart vier Waaen iMrWrn
Ew « dm . Aui « d-m aerirt » d°, wSftÄ

otn , theilweise inBrand  und zwar infolge Ervloüon pinpS
tiZl SfÄ » (Also gem wie ffi flS

^ Lokomotive und die zersplitterten

Z Symphonie -Concerte die beiden überaus
schonen Satze (Andante und Allegretto) gehört hatte dränate
e» mich, auch die Grundpfeiler des symphonischen Gebäudes
Partitu ?"im ' der  Eiiisichtnahme der
Partitur mi stunde , mich über den ersten und letzten Satz
des herrlichen Mchlftldschen Werkes berichten zu können

an»» '--7"" »u oeueyen, oer oarf sich
ubnben  Pakt , den er voii nun ab mit des GeschickesAchten geflochten hat. 10̂ >len geflochten hat.

ShwÄ b5w durch Rosenthal's Meisterspiel verherrlichten
Eoncert des Hoftbeater-Orchesters, das unter der

MlKnun Leitung von Professor Franz Mannstaedt , in die-

Satz, ein Allegro espressivo, welches durch ein
Anhante sostenuto eingeleitet ist, gibt ein düster gefärbtes

sechsachtd Takt
m fr/' bX fffr "»®1lüirö  ba§  Zweite Thema einge-
fuhrt, das in den schönsten Harmonien einem hoffnnnqsfreu-
ÄrS? en  f rf Verleibt. Wie di« Erfind,mgsgabe bei
die Jnsw,Sw ?ScS ^ fd,üne 'st , so präsentirt sich auch
die ^ nstriimentation trotz ihres geradezu virtuosen Gewandes
nisten den Schönheitssinn des Coinpo-nisten dokimientirend. Der Eomponist »eiat sckwn_ »»s »;«r
m } °" b" '  ̂im ersten Satz den ausgereiften Künstler der
ckww abgeschlossen, an Stelle irgend weh
,ci Aeußerlichkciten, ein harmomsch-melodisches Gebilde setzt

welchem warme Empfindung in modulatiEE ^ H^ 7
S ' Der Componist zeigt seinen Optimismus
Ä' " wusch schon un versöhnenden Dnr -Mschluß de« ersten

lE -durch , Aber mit diesem Dur-Abschlnß läßt er's
" «f * bewendet sein. Zm folgenden Satze erzählt er nun in
a!s^ S '^ 0nart ' Zu welcher er sich als Künstler und
ti,prr s durchgerungen, tn einem Andante cantabile in
welchem dem Ltreicherchor die schöne Aufgabe znsällt mit
SS K ne  zu singen, was sein Herz bewegt̂̂ Aber auch
hier stellt sich eine traurige Episode ein in einer ffs mnrrw
" °d°. in nwidjer di- 06 *,', u„ 6 » m H " X5Se Ä
St “ 4° “ m  SBWta ™ dlqiifch-r (Somtstmrift

In einem allerliebsten, in blühende Melodik aetanwten
grazioso, dessen E-moll-Tonart sichS ein Lächeln

tDTe- Sonnensckieindurch. Wolken, einstellt er
bewegt ist ZT * ™? rr^ nrÖC fIdne ^eschite . die rhythmisch
vewegt ist und daher seeli ch bewegt. Dabei sorat natürliw bi,

Jnftn -m-ntalistm fu, <S
S genannten OnKniiänuiä6>v >mt Lile f etn Allegro con bno ed energico im allcr hren? tf.nn

N ( « wssa « sr "** *
NÄÄÄÄÄ
SeSa & ttssSs
bald ein zweites gleichwerthiges folaen los rn - L „r r

« ä *&ssF .mss ^Js
Caesar Hochstetten



82. Dezember 1901 ^ _
Wagen bilden einen Trümmer bansen , unter dem tobte und
verletzte Reisende liegen . Nach gemachten Angaben sollen ,15
Personen tobt sein , die Zahl der Verletzten ist noch nicht fest-
gestellt , da noch mehrere Personen unter den Trümmern lie¬
gen ! aber Reisende erzählen , die vorläufig festgestellte Zahl
der Berichten betrage 17. Unter den Todten besindÄ sich eine
Anzahl Beamter , die im vordersten Wagen des Perscmenzu-
ges waren und in Marburg den Dienst beginnen sollten . Die
Aufräumungsarbeiten sind sofort begonnen worden ; es sol¬
len nach Kinder und Frauen unter den Trümmern liegen ..
Der Brand ist bald gelöscht worden.

Aus der Umgegruv.
* Nordeustadt , 19 . Dez . Die Ortsgruppe des

Lesevereins,  die 72 Mitglieder zählt und eine Biblio¬
thek von 300 Bänden besitzt, leiht wöchentlich unentgeldlich
120—140 Bücher aus. Der Jahresbeitrag von 50 Psg>
wird durch Ausgabe eines Kalenders wettgeschlageu . Im
Laufe des Winters werden einige Unterhaltungsabeude ver¬
anstaltet.

* Eltville , 19. Dez. Die Stadt giebt „Neujahrs-
w u ns  ch - A b l ös  u n g s k a r t e n" aus , eine Einrichtung,
die . sich anderwärts bewährt hat und nebenbei noch das Gute
hat , daß aus dem Erlöse Bedürftigen Zuwendungen gemacht
werden können.

* Mittelheim , 19. Dez. Die Bereinigung Rhein-
gauer Weingutsbesitzer  tagte im Ruthmamrscheu
Saale hier . Herr H . Hi s s e n a u er - Geisenheim hat die
Wahl in den Vorstand , in welchen er für den verstorbenen
Herrn H . Berna  treten sollte, abgclehnt , weßhalb man
Herrn Ad. Herber  in den Vorstand delegirte . Im
Weiteren wurden die W e i n v e r st e i g e r u n g e n des
Frühjahres  besprochen . Geplant sind von der Ver¬
einigung 12 , betheiligt daran werden über 20 Einzelbesitzer
sein. Man nimmt an , daß der Ausfall gegen frühere Jahre
nicht zurückstehen wird.

* Lorch . 19 . Dez. Die Barmherzigen Schwestern
veranstalteten für die Kleinkinderschule eine sehr schön ver¬
laufene W ei hna chts - B e sch e e rung.  Die Kinder
sagten kleine Gedichte rc. auf , jedes von ihnen wurde be¬
schenkt.

* Königstein » 19. Dez. Ein ergötzlicher Vorfall er¬
eignete sich in Glashütten bei einer Jagd.  Ein Freund
des edlen Waidwerkes wurde nach Beendigung eines
Treibens von einem Hasen fast angerannt , kam aber trotz
seiner Bemühungen nicht zum Schuß , da er cs verpaßt hatte,
seinen Drilling mit der nöthigen Munition zu versehen und
Anlegen und Losdrücken nur markiren konnte, während
Freund Lampe wohlgemuth mit heiler Haut um die nächste
Ecke verschwand.

Wiesbaveu, 22. Dezember.
Das Weihrmchtsfest

rückt immer näher , immer dichter breitet es seinen Zauberschleierhol¬
der Kinderpoesie über die Erde, und — immer fieberhafter beginnen
unsere Damen zu schaffen. Die Hausmütter schleppen Pallete
heran , die der Nachgiebigkeit ihres Gatten in Geldangelegenheiten
das ehrendste Zeugniß ausstellen, die jüngeren Damen aber arbei¬
ten hinter verriegelten Thüren „wie ums liebe Brod ", und ein wah-
res Leuchten heimlicher Freude liegt ihnen in den Augen. — So
schön dies auch ist, so ist doch andererseits nicht abzuleugnen, daß
die beliebten Weihnachtsarbeiten in vielen Fällen nichts als eine
Massenfabrikation unbrauchbarer Gegenstände bedeuten, und dah
von jenen ungezählten Dingen, die unsere Damen mit rührendem
Eifer sticken und sticheln, malen und brennen, nur die wenigsten ge-
eignet sind, wirkliche Freude bei den Herren der Schöpfung hervor-
zurufen ! Eine Cigarrentasche zum Beispiel ist ja an und für sich
ein sehr nützliches Ding , und der Gedanke, zwei liebe, kleine, weiße
Händchen hätten tagelang daran herumgestichelt, kann über die ge¬
schmackloseste Stickereiverzierung darauf hinweghelfen, aber trotzdem
tarnt , wer schon acht besitzt, die neunte natürlich nur mit einem gott¬
ergebenen Seufzer begrüßen. Und die Cigarrentasche ist auf der
langen Liste der Geschenkversündigungen der Damen noch eine der
harmlosesten, sie rangirt eben in einer Reihe mit Handlöschern, Asch-
schalen, Uhrberloques und ähnlichen Dingen, bei denen allen nur der
Gedanke, daß bald das Dutzend voll ist, den glücklichen Empfänger
trösten kann. Weit gefährlicher ist jene Art von Damenpräsenten,
die unter anmuthiger äußerer Hülle heimtückische Bosheit bergen.
Der erfahrene Geschenkempsänger freilich fällt auf all diese Unheils-
Instrumente nicht mehr hinein, er hält sie am Heiligabend in thun-
lichst weiter Entfernung von seiner Persönlichkeitund giebt sie mög-
lichst früh am ersten Feiertag an seine Zimmerwirthin weiter. Zu
Nutz und Frommen aller weniger Routinirten sei hier eine schwarze
Liste ausgestellt. Geschenke, für die man sich hingebend liebenswür-
dig bedanken, die man aber nie und nimmer in Gebrauch nehmen
soll, sind : Schön geschnitzte Taschentintenfasser, deren Inhalt sich
erbarmungslos über hellgraue Beinkleider ergießt, Schlummerkissen,
deren zart gestickte Rosen- und Veilchenranken stachliges Seegras
verdecken, und Paletot -Monogramme , die mit ihren scharfen Gold¬
fäden schonungslos neue Gehrocke,zersägen.

Aber selbst bei „fertig gekauften" Gegenständen treffen unsere
Damen nicht immer das Rechte. Hüte, die verschenkt werden, ha-
ben selten die richtige Facon , Kragen niemals die richtige Weite und
Schlipse meist das dem zukünftigen Besitzer unausstehliche Format!
Den schrecklichsten Unfug aber treibt man mit dem Verschenken
zweier Sachen, die eigentlich am ehesten berufen sind, Freude zu

Tiesv ade»er Ge«eräl-Auzeigei5 ,
machen: Cigart eu und Kognak! Was sich bei derartigen Liebesga¬
ben, unter meist pompöser Verpackung und Etikettirung birgt , ist
nicht zu sagen, als schwache Andeutung genügt vielleicht, daß selbst
professionelle Cigarrennassauer bei Verabreichung . dieser Marken
Magenverstimmung vorschützen! — . Kurzum, es ist ganz hübsch,
sich von liebenswürdigen Damen mit Weihnachtsgeschenken„b e-
glücken " zu lassen, aber es ist weniger hübsch, daß diese Gaben oft,
sehr oft, so gar nicht zu verwenden sind, zumal — man sich doch re-
vanchiren muß !!

* Die Arbeitslosigkeit im Bezirk Wiesbaden. Die Handels-
kammer zu Wiesbaden hat auf Wunsch des Herrn Regierungsprä¬
sidenten zu Wiesbaden kürzlich Erhebungen darüber angestellt, wie
die Arbeitslosigkeit in ihrem Bezirke sich gestalte. Die Erhebung um
faßt 90 Fabrikbetriebe mit rund 13000 Arbeiter im Dezember 1901
Es fehlen etwa 25 Firmen mit 1000 Arbeitern . Das Baugewerbe
ist mit Rücksicht auf die Jahreszeit nicht einbegriffen. Eine beson¬
dere Arbeitslosigkeit herrscht in dem Bezirk bis jetzt nicht. Im
Ganzen dürften jetzt etwa 900 Arbeiter weniger als im Dezember
1900 beschäftigt sein. In den Jabrikbetrieben , wo sich Arbeiterent¬
lassungen als unvermeidlich erwiesen haben beträgt die Arbeits-
Verminderung durchschnittlichetwa 10 pCt. Der durchschnittliche
Satz der Entlassungen von 10 pCt. wurde überschritten in der In¬
dustrie der Erden und Steine und erreicht in einzelnen Betrieben
der chemischen Industrie . In der Industrie der Erden und Steine
werden etwa 400 Arbeiter weniger als 1900 beschäftigt. In der
chemischen Industrie (18 Firmen) insbesondere in der Therfarb-
stofffabrikation waren 1901 über 6500 Arbeiter thätig etwa 450
Arbeiter weniger als 1900. Die Metallbearbeitungsindustrie , so-
wie die Maschinenfabrikation l18 Firmen ) zeigt etwa dieselbe An¬
zahl von Arbeitern wie im Vorjahre (etwas über 3000). Eine
größere Fabrik läßt nur noch öStunden statt früher 10 Stunden,
arbeiten. Zwei große Fabriken haben anstatt Arbeiterentlassungen
vorzunehmen, die Arbeitszeeit von 10 auf 9 Stunden verkürzt. Die
Holzbearbeitungsinduftrie (Möbelfabriken, Cellulosefabriken, Faß-
sabriken 9 Firmen) weisen eine geringere Anzahl Arbeiter wie 1900
auf. Dasselbe gilt für die Lederindustrie. Diei Zahl der Mühlen¬
arbeiter ist fast unverändert , dasselbe gilt für die Arbeiter in den
übrigen Nahrungsmittelindustrieen , wie den Schaumweinkellereien
den Brauereien , Oelmühlen u. s. W.Die übrigen Industrien des Be¬
zirks, Buchdruckereienu. s. w. beschäftigen nur eine geringe An¬
zahl Arbeiter. Einigedieser Fabriken weisen eine Verminderung,
andere eine Erhöhung ihrer Arbeiter gegen 1900 auf. Die meisten
Arbeiter Verminderungen sind durch freiwilligen Abgang der Ar¬
beiter und Abgang zum Militär entstanden, indem von Einstel¬
lung neuer Arbeiter abgesehen wurde.

Aus all den Erhebungen geht hervor, daß ebenso wie der Be¬
zirk in den letzten Jahren von voreiligen Gründungen verschont
und in ruhiger Entwickelung blieb, wobei natürlich auch keine
außerordentlichen Gewinne abfielen, ebenso jetzt der anderwärts
hervorgetretene scharfe Rückgang der Industrie vorerst nicht so
stark im Bezirk zu bemerken ist. Dazu kommt noch, daß die Ar-
bütgebcr des Bezirk- oioße Rücksicht nehmen und lieber Verlusl;
tragen , als den alten Arbeiterstamm entlassen.

* Weihnachts Preisräthscl . Unser heutiges Unterhaltungsblatt
enthält einige Weihnachts-Preisrätsel , welche wir der besonderen
Beachtung unserer werthen Leesrinnen und Leser empfehlen. Zur
Vertheilung kommen 12 werthvolle Präsente , vorwiegend schöne
Bücher. Die Auflösungen sind bis zum 10. Januar 1902 mit der
Januarquittung des „General-Anzeiger" franco einzusenden.

* Weihnachtssppndcn. In der Expedition des „Generalanz ."
wurden folgende Weihnachtsgaben abgeliefert: Für die Blinden¬
anstalt  von Frau Präsident Kämmerer 5 Mark , Herrn Man-
rer 4 Mark , für die Augenheilanstalt  von Frau Kämmerer
5 Mark , für die Schrip penk irche  2 Mark , für die arme
Frau (Inserat „Hunger thut weh") vom Skatklub nebst Kleb tzen
im Wiener Cafee Bärenstraße 10 Mark . Weitere Gaben werden
gern entgegengenommen. ,

* Eisklub. Die Eisbahn am Wolkenbruch, welche übrigens
die ganze Woche hindurch ununterbrochen geöffnet war , befindet
sich auch für morgen Sonntag in tadellosem Zustande.

* Walhalla . Im Hauptrestaurant findet heute Sonntag Vor¬
mittag 1/212 Uhr ein von der Zigeunerkapelle ausgeführtes Früh-
schoppen-Freiconcert statt. Dieselbe Capelle concertiert ab 8 Uhr
Abends im Theatersaal , während das Theaterorchester im Haupt¬
restaurant seine Weisen ertönen lassen wird. Beide Kapellen wer¬
den ein neues, interessantes Programm absolvieren. Der Ein-
trittspreis beträgt für beide Lokalitäten zusammen nur 0,20 Pfg.

* Männer -Gesang-Verein „Friede." Das Weihnachtsfest des
Mäunergesangvereins „Friede" findet in diesem Jahr am 28. Dez.
in der Turnhalle des Turnvereins Hellmundstr. 25 statt. Nach
dem uns vorliegenden Programm verspricht diese Feier eine sehr
schöne zu werden. Zum Vortrag gelangen: 1. Musikstück, 2. Män¬
nerchor „Wanderers Nachtgebet" von Kreutzer, 3. gemischter Chor

Hymne" von L. v. Beethoven, 4. Männerchor „Am Abeno". 5.
'Die lustige Barbierstube " .Schwank in 1 Akt, 6. Männerchor
"Nachtzauber" von Storch , 7. Männerchor „Schlehenblüthe" von
I Schmitz, 8. gemischter Chor „Abendlied" von Fuchs, 9. „Die
stille Wache", Schwank in 1 Aufzug von Rich. Skowronnek. Eine
von dem Verein arrangierte Christbaumverloosung wird auf die
Besucher dieser Veranstaltung ihren Reiz nicht verfehlen. Auch
für die Tanzlustigen ist bestens Sorge getragen, indem em Theil
der 80er Kapelle zum Ball auffpielen wird, und so allen An-
wesenden in jeder Beziehung von Seiten des Vereins Rechnung

^ ^ Zum 'Besten des Vogelschutzes hat der Vogelschutzverein und
Kanarienklub Wiesbaden (ältester Verein) einen Verkaufsmarkt an
Kanarienvögeln, Käfigen Vogelschutzgegenständen PP. im Eckladen
Bahnhofstr . 16 vom 18. bis 24. Dezember bet freiem Eintritt der-
anstaltet. Zur Prämierung wurden nur zugelassen Käfige, Same-
reien und Bogelschutzgegenstände. Es erhielten je einen ersten Preis
Herr ' I . Presber , Bahnhosstraße 6 Wiesbaden, für ausgestellte
mit Mustrschutz versehene Bauer „Presber " Reformkäfig, welche
auf diesem Gebiete als dieneueste und praktischste Erfindung gel-
ten dürsten. Herr Spenglermeister Koch Louisenstr. 15 dahier, für
eine Collection Vogelbauer mit Wänden. Herr Kaufmann Schmd-
ling Neugasse 1 dahier-, für eine Collection Vogelschutzgegenstände
Sämereien und einer Collection Schindlersche Heckkäfige. Die im
Preise von 8 bis 35 M . zum Verkauf gebrachten Kanarienvögel
repräsentiren sich als fein geschulte Edelsänger und sind von hie-
sigen Feinzüchtern ausgestellt, deren Stämme in vielen Städten
Deutschlands mit hohen und höchsten Preisen ausgezeichnet
wurden. Der Verkauf erfolgt unter den weitgehendsten Garantieen.
Der Verein beabsichtigt an verschiedenenStellen Häuschen zum
Füttern der Wildvögel anfzustellen, hierbei ist auf Wunsch vcrschie-
dener Bewohner der Wilhelmstraße die Anlagen des warmen
Dammes in Aussicht genommen. Hierdurch erwachsen dem Verein
nicht unbedeutende Kosten, zu deren Deckung ev. Gaben bis zum
24. Dezember in obengenannten Locale, sowie in den Verlagen der
hiesigen Tagesblättern in Empfang genommen werden, und dar-
über öffentlich quittirt . Der -Veranstaltung liegt ein allgemeines
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Interesse zu Grunde . Näheres beim 1. Vorsitzenden Herrn I.
Welker  Bierstädter Höhe 9.

* Christ!. Verein junger Männer . Die Weihnachtsfeier des
christlichen Vereins junger Männer findet am Sonntag , den 22.,;
Abends 8 Ahr im Saale Rheinstraße 54 statt mit Ansprachen, Ge¬
sängen,Declamationen usw. wozu der Verein Jedermann herz¬
lich einladet. Eintritt 20 Pfg.

* Ein neues Lied. „Verklungen ", ein neues, tiefempfun¬
denes Lied von dem rühmlichst bekannten Mainzer Componisten
G. Reinhardt , welches von dem König!. Opernsänger Herrn Ad.,
Plate,  dem das Lied auch gewidmet ist, in hiesigen, wie auch:
in Mainzer Concerten mit stets wachsendem Beifall gesungen;
wurde, ist soeben im Verlag von H. Emmermann in Mainz erschie¬
nen und in allen Musikalienhandlungen zu haben.

'Aus dem Gerichlssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 21. Decdr . Im Sept . dieses

Jahres war der Jührmann Karl O. von Holzhausen u. A. in;
Dienst bei einein hiesigen Bäckerlieferanten. An Geld mag er]
nicht gerade Ueberfluß gehabt haben, deshalb stellte er am 20. des¬
selben Monats eine Rechnung aus Namens seines Prinzipals für.
einen hiesigen Kaufmann , versah dieselbe mit Quittungsvermerk,:
präsentierte sie und behielt den erhaltenen Bettag für sich. Wegen:
Urkundenfälschungund Betrugs verfiel er heute auf Grund seines
Geständnisses in 2 Wochen Gefängnis.

Dem Cementarbeiter Ferd . F . von hier wird ein Erpres¬
sungsversuch  zum Vorwurf gemacht, dessen er sich am 19. Oft
dahier schuldig gemacht haben soll. Die Hauptzeugin ist seine
Ehefrau . Mit Rücksicht auf die event. Gefährdung der guten
Sitten kam der Gerichtshof zu dem Beschlüsse, die Oeffentlichkeit)
für die Dauer der Verhandlung auszuschließen. Das Urtheil
lautete auf Freisprechung. j

Briefkasten.
K. S . 1. Ein Schuldschein stellt ein baares Darlehen dar und

ist daher erst in 30 Jahren verjährt . 2. Die in Karlsruhe vom
Gericht erfolgte Vermögensabsonderung hat auch in Preußen Gül¬
tigkeit.

Nr . 100. 1. Sie müssen das Thier durch den Trichinen¬
beschauer untersuchen lassen. 2. Je nach Bedarf , mindestens zwei
mal im Jahre.

H. M . hier. Sie mußten den Fund auch bei der Polstei»
behörde anmelden. Diese Unterlassung hat den Verlust des Fin-
dergeldes zur Folge.__
Rotationsdruck und SBetlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ fämmüirf ) in Wiesbaden. _ _

Nr . 52 der „Jugend " ist soeben erschienen. Der Lichterglanz
der nahenden Weihnachtsfeiertage spiegelt sich bereits in dieser
Nummer wieder, vor allem in dem intimen Titelblatt von Julius
Diez, den Märchenbildern von Richard Pfeiffer , Ludwig von Zum¬
busch und Fritz Erker. — Zugleich finden die Zeitereignisse gerade
in dieser Nummer die ausgiebigste und gelungenste Behandlung.
Wir heben besonders hervor ein größeres Blatt Arpad Schmidham-
mers , das den Zolldebatten gewidmet ist und, im Anschluß an Bü»
lows Wort , den Titel trägt : „Mephisto unterliegt , die Engel trium-
phiren". Ebenso lustig, wie diese Zeichnung ist der dazu gehörige!
Text, der den zweiten Theil des „Faust " ftei ins Agrarische über-
trägt.

Schon jetzt möchten wir unsere Leser darauf Hinweisen, daß
Nr . 53 der „Jugend ", die nächste Woche erscheinendeSchlußnum¬
mer des Quartals , eine ganz besondere Ueberraschung bilden wird.;
Diese Nummer enthält unter anderem auf 13 Seiten (inklusive
höchst originellem Titelblatt ) „Biedermeiers Jugend -Kalender für;
das Jahr 1902" .von Fritz von Ostini und Arpad Schmidhammer.
Die Jllusttationen und Gedichte zu den einzelnen Monaten sind
von bestrickendem Reiz und bilden eine köstliche und empfehlens«
wetthe Weihnachtsgabe von wirklich bleibenden Werth.

Nr . 1 des neuen Jahrganges wird als Scheffel-Nummer er¬
scheinen.

Auszug aus dem Civikstands-Register der Stadt Wies«
bade» vom 21. Dezember 1901.

Geboren:  Am 19. Dezember dem Kaufmann Her¬
mann Neiß e. S . Paul Emil . — Am 18. Dezember dem Kgl.
Archivar Dr . philos . Max von Domarus e. S . Johann Lud¬
wig Franz . — Am 16. Dezember dem Kaufmann Maximilian
Fritz e. M . — Am 17 Dezember dem Kwstanienhändler Gio¬
vanni Coletti e. S . Amandeo Luigi . — Am 14. Dezember
dem Kunst - und Handelsgärtner Georg Bolz e. T . Claras
Wilhelmine.

Aufgeboten:  Ter Ziegelarbeiter Conrad Klee zu
Kirchhosbach mit Elise Koch das . — Der Buchhalter Wilhelm
Schmidt zu Born mit Christine Krichbaum hier . — Der Mau¬
rer Johann Erwe zu Oberselters mit Anna Maria Zimmer -1
mann das. — Ter Gastwirts , Mathias Wolf zu Frankfurt a.
M . mit Salome Meißner zu Osfenbach a. M . — Der Fabrik - ;
arb . Johann Heinrich Overdick zu Neuwerk mit Anna Mane
Rütters zu München -Gladbach . — Der Elektrotechniker Os¬
wald Maus hier mit Wilhelm ine Volk zu Dörscheid.

Verehelicht:  Der Fabrikant Adolf Neuse zu Frank¬
furt a. M . mit Lucie Scheerer das. — Der Tünchergeh . Jakob.
Voll hier mit Margarethe Heinrich hier . — Der Hausdien «!
Johann Lauser hier mit Elisabeth Berge hier . — Der Tagt.
Jakob Vieth hier mit Lina Daßler hier . — Der StuccateurgH-
Adam Gorzejeska hier mit Franziska Hofmeister hier . — Dec
Tagl . Anton Merget hier mit WilhelmineDauster hier . —
Dachdeckergehülfe Karl Oberländer hier mit Therese Hoj^
hier . — Der verwittwete Färbergehnlfe Johannes Pfeiffer lM
mit Anna Henning hier . — Der Fuhrmann Friedrich Marm
hier mit Patiline Groos hier . — Der Steindruckergehillv
Bernhard Dietzell hier mit Anna Renfer hier . —

Gestorben:  Am 19. Dezember GLorg , S . d. Küfers
hülsen Ludwig Coridaß , 3 I . — Am 19. December Jul ^ '
geb. Hoffmeister , Wittive des Rentners Theodor Schmidt , "J-
Jahr . — Am 19. December Bäckermeister Philipp Bücher m
Jalw . — Am 20. December Kaufmann Wilhelm SpieSberg^
19 I . — ?lm 20. December Rentnerin Thekla von Uthmar^
81 Jc — Am 20. Dez. Luise , T . des verst . Formers FriedNw
Otto zu Eisighofen 2 I . — Am 20. December Ernst S . "
Gymnasial -Oberlehrers Dr Phil Philipp Schäfer , 4 Tg . "7
Am 20 . December Marie , geb. Schliemann , Ehefrau
Dienstmanns Heinrich Uhrig 53 I . — Am 21. December Ews>
geb. Kirschbaum , Wittwe des Kgl . HauptmannL uv PcüizkV.
Cvmmissars a . D . Joseph Klose 74 I.

Kgl. TtandeSawt.
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Adlerftratz « — Ecke Hirichgraben bei A. S chül t r
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstrahe — bei Jul . Schlevver Wwe, Lolonial-
waarenhandlung.

Adlerstrahe 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung.
Albrechtstrahe — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller»

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Haiidlung.
Bleichstrahe — Ecke Hellmuvdstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrahe 20 — Ecke Walromstraße bei Scherf,

Colonialwaaren-Handlung.
Feldstrahe 10 — bei Groß,  Colonialw.-Hdlg
Frankenstrahe 22 — bei Carl Krieger,  Colonial-

waacen-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstrahe 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Heleuenstrahe 16 — bei M. Nonnenmacher»

Lolonialwaaren Handlung.
Hellmnndstrahe — EckcHermannstr. beiJ. JägerWw»

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnudstraße — Eck- Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstrahe 16 — bei MoritzWeyerSh äufer,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße — EckeHellmundstr.beiI . JägerWw .»

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — beiAug Müll er  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabeo — Lcke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstrahe — Ecke Karlstr.beiJ. Sp itz,Colonialw.-Hdlg
Jahnstrahe 46 — bei I . Frischkc,  Colonialw.-Hdlg
Jahustrahe — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlnng.
Karlstrahe — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lthrstrahe — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstrahe 4 — bei W. Dienstbach,  Colouial-

waaren-Handlung.
Luisenstrahe — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Lolonialwaareii-Handlung.
Metzgergasie — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstrahe 2L — bei E. Wahl»  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstraht 50 — bei Schicker , Colonialw.-Hdlg.
Nero trahe — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colon alwaaren-Handlung.
Nerostrahe — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handluiig.
NicolaSstrahe — Ecke Blbrechtstraße bei Gg. Müller»

Colonialwaaren-Handlung.
Querstraße — EckeN'erostraße bei Ph. Kleber  Ww

Schreibmaaren-Handlung.
Röderstrahe 5 — bei Stritter,  Colonialw.-Handlg
Röderstrahe 7 —beiH. Z bo rals  ki, Colonialw.-Hdlg,
Röderstrahe — Ecke Nerostraße bei C. H. Wa l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrahe — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial-

waaren-Handlung.
Roonstrahe — Ecke Doiki'ir.ßc bei Ww. Somiiier«

Colonialivaaren-Halidluug.
Saalgaffe — Lcke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog
Schachtstrahe 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg'.
Schachtstrahe 30 — bei Chr. Peupelmann Ww.

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße beiI . Frey

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingaffe 28 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Ko hl, Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
| Walramstrahe 21 — bei Waldhaus,  Colonial.

ivaaren-Handlung.
Walramstrahe — Ecke Bleichstraße bei Scherf,

Lownialwaaren-Handluiig.
Webergaff « — Ecke Saalgaffe» ei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstrahe — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

l Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstrahe — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmcrmannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch-

Colonialwaaren-Handlung.
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Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Schlohstratze 17.
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Freundliche EmLaduug
pr Weihnachts -Feiep

! des 218

Ätirräl. Vereins junger Männer
am Sonntag , den 22 . Dezember , Abends 8 Uhr im Saale
Rdeinstraße54. _ _ Eintritt 20 Pfg.

üiivfciii-cüiir® iiiiifu
Der ni :u gegründete Bayern-Club friert am Sonntag , den 22.

Dezemdei .-, Abends 8 Uhr im Saale des . Deutschen Hofes"
Goldgaffe 2a eia

Weihnacht sfrft,
wozu fännntliche Landsleute und Gönner ,bes Vereins freundlichste'.n-
gelad' n sind.

NB. Für Tanz und Unterhaltungist bestens Sorge getragen. Die
Veranstaltung findet bei Bier statt. Entree 20 Pia . 231

Der Borstand.

momommmmmmm
© ©g feßinn meines2. Tmizkursns©
W Montag , den 6 . Januar 1902 , ©
©
G

Abends 8 1/, Uhr.
Anmeldungenerbeten.
H . Schwab , Römerberg 16, £abe%

Unterrichtslokal:
Marktstraße 26 „Drei Könige" (Safe Germania).

Honorar 12 Mk., zahlbar in 3 Raten. 244

©m

© v . °“7' . . . . ©
© © © © © © © © © © © © © © © © © © © ,

Knif Jtlttwti«i. Lmdmhl-ColM.
Wiesbaden.

Sonntag , den 22 . d. Mtö ., Abends 8 Uhr

Meihuchtsfeier
in der Turnballe, Wellritz-iraße 41, bestehend in

Lü!iceri,Tttattt -A»fihr !U!S.,Nerlügl!ilrI!!.TlN!z.
Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde deS Vereint sind hierzu

freundlichst eingeladen. 247
Der Borstanb.

, NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Cognacbrennerei &Likörfabrik
Georg - Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Gaidone Medaille Paris 1000 . =

Scheret’
Cogna 0

Ärstlicli empfoMen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90,2 .50, 3.- , 3 .50, 4 .- 5 .-
Cognac zuckerfrei Fiasclie Mk .3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

ts 1 Uoberall erhältlich,

Küüjkilklurichtllüg, M'lü
oerk Winterwerb , Lackirer,
-42 Feldstr. 19,

feere CoßnacSaschea
werden gekauft Uorkstrahe 17,
Comptoir im Hose. 219

Reine Harzer Kauarien -Hähne
(Edelrollcr), preiswürdig abzugeben,
Adlerktrahe 23 , 1, S >, r. 217

Kinderpulte,
neue » für 4 bis 15 -jährige
Kinder , passendes Weihnachts-
Geschenk, unter Preis abzugeben

Biilowstrahe 0,
222 Mlb, Part.

Prima Kanarien (eigene Zucht)
sind zu haben bei H Achter,
Nengassc 12, Hth. 2. St . 221

Umpige
per Federrolle, sowie sonstiges Fuhr¬
werk wird prompt und pünktlich
besorgt zum billigen Preise. 9472

Herderstraße 21 Part. r.
Hellmundftrahe 20 Werknait

auf gleich zu verniiethen. 232
G Ritsert,

Gm leichtes Pferd
mit Brrak und Federrolle zu
verkauf. He!enenstroße5. 206

Papier u. Bücher z. Elnstanivf.,
sowie alte Teppiche kauft Fuchs,
Adlerstraße 1b Sib . Bei Bestellung
n, d, Postk. komme ins Haus 236

Geisbergstraßc 36 ist ein gut er¬
haltenes Kinder Schrcibpult
(System Herrmann) zu verk, 229

Schönes schw. Plüsch -CapeS
in. Schmelz, deSgl. braunes in Tuch
in. Borde bes., billig zu verkaufen.
Tannusstraße 51/53 rechts. 245
jitifl * 9' Biuistock, Timmermann
« *' " Hamburg, Fichtestr. 33
834/37
Tüchtiger unverheiratheter

Bademeister
gesucht für hiesiges Sanatorium.
Offerten mit Angabe über Ausbil¬
dung, bisherige Thätigkeit, Gehalls-
anspiüche an die Expeditiond. Bl.
unter W.  W . 223. 223

Petivferieiiliilire,
54 PriSm., schw. Ucbeizieher und
Smoking- Anzug, beid. Äilass,,
ceg. Dauienmäutel und Kleid,
Eisvogel-Pelzgarnitur, gctr. Herrn-
kleiderb. z vk. Dotzheiuierstr. 30s,
2 r. Händler v, 224

Zu verkaufen
eit, Siraßenrenner, tadell. Maschine
(Phänonien), '/, Jahr gefahren. Zu
besichtigen Steingaffe 6, 3. 248

Gut erh Herrenrad
billig zu verkaufen
250 Kapellenstr. 10. 3,

Giie Wenge HieisaAn
n. Luxusariikel, für Private, auch
Wiederverkänser sehr geeignet, zu
jedem Preis zu verkaufen
230 Riehistr. 4. 1 St r.

SchwarzesW.-Jnftnet,
schwarz-seidene Blouse, gut erhalt,,
billig zu verkaufen 226

Luisen,Ir. 36, P ., 2, Th. r.

Zu verkaufen
gr. Lauosäzekaslen, 2 Milit.-Helnie,
neue Unierhalt.-Bücher f. Knaben
u Mädchu, Pu;p »taffen(Mocca)
249 Ka>,,lleiillr 10, 3,

Wenig gebrauchte

Bogelkäfige
in allen Größen billigst.

» Bisniarckring 8
bei J.  Peaetorius , 214

fCdjte Harzer Kanarienvögel,
feine Roller, Lichischläger, auch

Weibchen, billig zu verkanten Nero-
Itraße 34, Hth. 1 St.
2̂ 3 Hoffmaun.

AebljcherllriG 19
sind aus 1. Januar 2 Dachziminer
tu »ermielben. 237

1«. Jahrgang Nr . 299

Heute Sonntag,
Vormittags 11'/, Uhr,

Frühschoppen-
Frei -Coneert

der Zigeunerkapelle
iwLs .uptrss1g .urs .nl.

Abends 8 Uhr:

Im Thsaterfaal
Großes 320/130

CONCERT
der Zigeunerkapelle.

Im HmxtteSelirmI:
Großes

CONCERT
der Theaterkavelle.

Dirigent: Kapeltmstr. Schröter.
Eintritt für Theatersaal u. Haupt¬

restaurant zusammen 20 Pfg.
Mittwoch , den 25 . Tezbr,

Wiederbeginn ver
Variete-UMellnngtu.

An beide« Feiertage«
im Theatersaal:

HRatinee«
(Zigeuner, u. Theaterkapelle) unter

Mitwirkung von Specialitäten.
Nachmittag«».Adend-

Dorftellung.

Kaiser-Dlliwmmil.
Manritiusstratze 3,

neben der Walhalla.

Ausgesteür vom 22. bis 28. Dezbr : |
Die panamerikanische Aus¬

stellung zu

Buffalo «001
und eine Reise zu den
Niagara - Fällen.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler lö Pfg,
__ Abonnemen_

Streng reell!
Mit wenig Mühe und unter Zu¬

zählung von M. 3.80 erhalten Sie
1 erstklassige Nähmaschine
unter 5jäbr. Garantie. Prospekte
(Beschreibung) gratis und franco.
G . WilmannS Verfandt-Haus,
_ Gelsenkirchen. 4311

Hasenstntze«
vorzüglich zum Füllen v. Betten,
bester Enatz für Federn ver-
sendetk Pfund 40 Pfg.

A . Giebel , Portier,
Frankfurt a M.-Riederrad.

Goldstcinstr, IVO.
N6 , Gicht- und Rheumatisch-

Leidendcn sebr zu emvieblen. 4776

Latrinen und
Sandfänge

werden weiter entleert 238
Frau Ott Witlwe,

Bievricherstr. 19.
Mite,

EdeldenkendeHerrschaften um
ein kleines Weihnachtsgeschenk
für eine leidende Frau und Kind.
Lebrstr 7, 9. _ 203
fllÄrlct ) edetdenkende Herr-

schaft würde einer armen,
feit Jahren gänzlich von Gicht
gelahmten Wittwe eine kleine
W»hnachtsfreude bereiten?

Offerten unter L. W. 300 an
die Exped. 241

2548.Tklkphn-Ansihliiß Ar.
Wiesbaden.

Dr. med. Fischer,
227 Nh -il»straffe 62 (früher in Eltville).

Rechts Consuleut irnokl,
für alle Sachen .Schwalbacherstratze 5 I. 9g78

Sprechst. : 9—12'/, , 3' , —6>/, . Sonntags : 10—12 Uhr.
Jll-jührige Thättgkcit in Rechtssachen."WO

I
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VWebergasse 21.

16. Jahrgang . Rr 299

sstrst
Telephon 700.

"VVebcrgasse 21.

bis Weihnachten.
so lange der Vorrats reicht.

Damen-Wäsche.  IWeihnachts -Arbeiten Kinder -Artikel
■Ua J _ Wird arsphl nee ane I ~ ^

Stück 12 Pf.

TflnhAmHon Vorderschluss, aus " ' ' 1— - —- — -
I ayueillUtHI , Hemdentuch, mit Qn 1 TischläufW r • u -~

Zwirnspitze, sehr solid und gross 60 Pf- u- l. 25  und 05 Pf ' Zeichnung, mit Hohlsaum, 65 Fnotlmnc
Tanhpmffpn Achsebchluss aus prima Hem- 1 I » . . „ c .^ 8I !INg8 - N6Mci6N6N

y !C,nue *b dentuch, mit Zwirnspitze 1. 50 ara de - Handtucher , fertig gestickt , 75 Pf . KindßP - L nt * Handarbeit,/! f\
Taqhemden * il 18« 8011!1,1188’ L°uisiaDatuch? r » «eke » . weiss , neue Zeichnung. 12 Pf T  i . 7 , . gehäkelt  Stickerei ! /Pt

Taahemden w 35  L Tragkleidchen,95« ,u
Beinkleider’^ Dnte“ a*e™“‘ *“•“*”*■ Kittelschürzen. ,
Nachtiarken“^ 1»“h,'«”Ä „-7 ’ «-t™- *»™«.. *<>% Wagendecken , ffiSJLÄ 8“’

J kragen, mit Spitze I .75 J n ®cken -8toffe , 170 Cmt. breit, Meter 125 j 7° lant> blau oder rosa unterlegt, ^ 2,25

. . . mit Schweitzer Stickerei 1-80, 2. 25 mit ä jour Meter 10 Pf. MNd6N - « 3Ud6K6N.Nachthemden aus feinem  I “Penschlrmgestelle, gross und verzinnt,25 Pf. Il.? eIz !i)esetz
mit Spitze oder StickU “ ^ ’ 3. 00  und 3. 75 Rahmen’ imit' Brandmalerei, 48 Pf. Kinder *Cape , ^ 7u S Ä Velf r

38 Bf ° gr0SS6r Sammetpilz Et 2 kleinen Pil« n I mit SeidenfutteV Caputze

Taschentücher. Nähkasten Einsatz 40 Pf.U.1.45, l AfnlfU J -|-v
- Schürzen . 1 Boas.

t imitirtem| 75

»75

Engl . Battist , weiss gesäumt, 7 * Dtzd. 65 Pf.
Pnnl Raffict weiss, mit Hohlsaumi
uny .l , DdlUbl , V. Dtzd. 1. 25
tnnl RattlQt mit  handgestickten Buch- «

liyi . üdlllal , staben y, Dtzd. 1*00
li n Ml KJ AUMA «al. 1! ^ L — trrüioa rvnciK nmi ^

%* - -7 öiauüii y f jD

Engl . Herrentücher, weis“ I.

, Grauer-Krimmer Wluff, Kragen
Haushaltungs-Schürzen,co no " Barette , 777777°"' fnrKinder' 1
HauThaHunnrsTh ^ ,tn 58  “ 88w Weiss>  Krimmer-Muff, Kragen
„«***. w« 4 mit t> rzen 72 , 95pf. | Garette. sL ^ °s"°""^^ 3.»o

l»€ 6

Reinlein . Herrentücher v/C C 95 « “ ■ ß arette , — 2 " « - '" a*

1 .90,2 . 50 - d 3 . oo Servier - Schürzen 5JSSSSJ5 « Nerz - Co ! her mS f 3. co ,Nerz . Muffen

t t — ± | Ser vier - Schürzen SÄ I, . -Herren -Kragen u. Kravatten.Unterzeuge, o-iagoi , ui. uaiz

mit Stickerei-Einsatz und Stickerei-Volant J.5() Mk.
ZiersSchürzenstück33pf. ausfeinem

•85 Battist, gestreift , ringsum breite Stickereî 65 PfNormalhemden , 90 « . 1. 10) 1. 25 ,f.

Normalhosen , ™7„ 0 88 rr , 1, 5, 1. 75

Uamen - Jacken t imit . Vigogne 65 ?f.

Herren - lacken , -E v ^ n° 55 » . ! M  9V1
- , - . I MeltOn . n .farb« er  Tresse benlht , |

: 80 pf . M ' ST Y°'“ ‘ . s « et >

Unterröcke.
Stehkragen, «•45 «v - f UÖIUBB, 4-Iacn,

Cravatten - Neuheiten . a orf “l 1
jede Form, ,0 ‘ lc " . Qnal. aen,n . gg pf

-- ■ uunvil , rigugne v?UPl-

Kniehosen für Knaben , a & E 80 «

Prof . Dr . Jaegcr ’s

ächte Normal - Unterzeuge
von W . Benger Sohne zu Originalpreisen.

Reinseid . Herren - Unterzeuae scnwefö
regulär gewirkt, mit J .^ ual ->

mrktA ™? ® ,ast- Handnaht, fst. Confê ion.
tüĈ 7 00 7 -75 ’ ertra  KWSS8 .5«

Belnkiolder , mit engl. Bund, 8 .00 , 8 .75 , extra
gross 9 .50

r K •- ' deutsche CP >71-
Dänge, gestrickt, Wolle plattirt 00 und /O Pt^ange , gestnckt , Wolle plattirt ilUamenstrümpfe.S™̂. 1- 9 laug, geweot,
reine Wolle, Doppelsoble, verstärkte OC «
Hochferse O0 und | .

Moiree » b!? iteE? ^ olant’ ^anz mit «SSm o
.Flane11  gefüttert , stück O . 95

mit Volant O
Z.-2

— > lauen geiuttert,
ÄnstandsrnrlfA weiss Pi^u4> mh
| « , | n ü . .U und lan STuet tirt, stück L -25

Woll.Damen-Westen, S3T & 1. 60
Korsetten.

Kragenschoner mit Druckknopf 90 p^

Fächer u. Balltücher.

Ellla . fßaUTn “ j* Gürtel  u - Spitzengarn.,
Form; 26 Uh federeinlagen’ iiochschnürend, neue

Aechte Straussfeder-Fächer,
20 —24 -theilig , I O

Ball- und Theater-Tücher!6 ”
Wolle mit Seide , 1 1

1*25 “• 1*75

Ernai“?rauem und  cröme Drell, Spitzen-u.
* £ »0“ ^ ™™ ' ' 26 ^ °^ °u . 2

Bettdecken.
Elsa. Cre?eT5UD!?grauer  Ereil, reiche Spitzen-

medeIeUForm, g,mr,,nfr ' <,U8“ntes K <>Me“ . g

10I Jiocnterse
Nßrrensocken Wo,,e’platt’ stark kh

uiiouuncil /  gestrickt , OU Pf.,

LuiSe . aUu doppeltem Stoff, aussen feiner
I- UIOC ) schwarzer Satindrell, inr

Cöper, Brüsseler Fagon mit Spittel

00

4,

reine Wolle, stark gestrickt 65 und 95 Pf.. - - JJWUlüJMi Uil l

mnderstrümDfe WoUe p1»« ,
für da. Alt», ' » f putentgestnott , ' ', engl. Länge,j , i

*^rjirTE Li7i 4 4r. 6BL~ 66 ~ 7 7~ 88~ 1010~ 18  M -»
ö SO S5 4Ö 4ö 5o 60 70 75  SO 85  Bf

m * " U VU  kJ |JlHO!

Gratia U aJier  Drell, lange Hüften, breite ver-
nfohi ' steI]bafe Gummigurt , sehr zu em- Apfehlen für starke Damen 4

75

r v . u , ao  uamen

X MUlfel U Fra 'K-Korsett, verlängert,
macht schlanke Figur, keinen Druck auf denMae-fin. wbi  vnrn » . .

50

"VVafiel -Bettdecken
mit geknüpfter Franse 1.25.

Gardinen.

^üuiüü l r̂ucif aut den
Magen, weil vorne gerade und hohl gearbeitet, A
in solider, eleganter Ausführung 4 . 50

Damenschleifen, SszgSSZ  35pp.

engl. Tüll, das Fenster 1.10 , 2 25 an « q »k »wk.
sp . «h t.,. G „ di „ . „ d7S ®S’ ®7 5 ' 4

Stores Jacquard , gewebt , mit bunt, extra gross 3 .00.

Spachtel-Rouleaux.
— - — - 1_

Gratis - Vertheilung hDb . ohen  K . , . „ d “rCali

schwere Cöper-Qualität mit Spachtel-Spitze u. hübschen
Ornaments 2 50 , 3 .00 u. 4 .25 . ^

W
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Visiten - and |4eajahi *s ~Kat *ten
100 Stück von 1 Mark an.

'emann.

Jferzßcfen ^ äĉ dounscfi
Znm J2euen Jafirel

'Wiesßaden, Frieda Fngelfardt.

Perzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

Albert Steffen;
Bildhauer.

Wiesbaden. jidolf Jung Frau.
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Wiesbaden. Robert (Jöhringer.



T  Amateur-Photographie.G Haupt-Niederlage

Inh.; Rieh . Henning,
Langgagge 3L Wiesbaden Langgasse 31.

Photographische Apparate
von 50 Pfg. an, L Mk. 5.50, 10.—, 13.50, 16.50, 20.—, 25.—, 30.—

bis znr feinsten Ausführung.
Ia solide Construktion. — Keine Schleuderwsare, Hauptpreisliste gratis.

Große
Korb Holz - u. Haushaltrrngs-

Gegenstände -Versteigernng.
Morgen Montag , den 28 . Dezember , Bor¬

mittags SV- u»d Nachmittags L'/z Uhr anfangend.
lästt Herr A. Beck wegen Geschäftsaufgabe die
Vorhandene Waareubestände im Laden

!W 18  Goldgaste 13 "®8
öffentlich meiübietend gegen gleich Baarzahlung Versteigern.

Zum Ausgbot kommen:
Neisekörde, Waschkörb?, Henkelkörbe, Arbeits-,
Staubtuch-, Scklüssel- und Papieriörbe,
Noten-, Zeitungs- und Arbeitsständer, Deli-
cateß- und Blumenkörbe, Zeitungstaschen,
Zierkörbe, Rohrsessel, Blumentische, Flaschen-
und Austragkörbe, Rohrklopser, Wachstuch-
Kleider. Kops-, Zahn- und Nagelbürsten,
Möbel- u. Hutbürsten, Möbelpinsel, Silber-,
Tassen- und Gläserbürsten, Wichs- und
Schmutzbürsten, Bodenbesen, Teppichbesen,
Mähnebürsten, Pferdekartätschen, Anstreich¬
pinsel und Scheuerhandfeger» Parguetboden-
schrubber, Federbesen, Teppich-Kehrmaschinen,
Kamm- und Hoinwaaren, Toilette-Artikel,
Rasirpinsel, Fensterleder.Schwämme, Scheuer¬
tücher, Holzschuhe, Waschbütten, Waschböcke,
Zuber, Brenken, Blumenkübel, Hack- und
Flcischbretter, Gemüsehobel, Gewürz-Etageren,
Servterbretter, Deckehalter, Küchenleisten,
Konsole, Besteckkasten,Eierschränke, Holzlöffel,
Löffelhalter, Wäschetrockner, Ablauf- nnd
Küchenbretter, Putz- und Wichskasten, Bügel¬
und Aermelbretter, Kuchensiebe, Zahnstocher,
Stickrahmen, Kleiderbügel, sowie alle Putz-
und Scheuerartikel.

'ßeorg Säger.
A . Auktionator « . Taxator.
Helenenstraste 4 . 246

Bäckergrh ülfenVerein.
Donnerstag den 2 « . Dezember (zweiter Weihnachts.Fciertag)

hält der Verein sein- diesjährige

Weihnachts-Ieier
verbunden mit

Ball und Christbaumvevloosung
in der Mänuerturnhalle (Platterstraße 16) ab.

3 » dieser Feier laden wir unsere geehrten Herren Meister, kömmt-
»che Tostegen, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.

Anfang 8 Uhr. Eintritt I Mark,
r j. _ _ _ Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- D Berein.

<E . B)
«lamstag. den SS. Dezember. Abend» 8 Uhr, findet im

»tstsaale deö Walhalla -EtadltssementS unsere

Meiffnachts-Feier»
bestehend in Bocal - und Jnstrumental . Concert , Berloosung
«"d Ball , statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren- und
acliven Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins hös»
uchst einladen. Der Cintrittöprci » beträgt sür Nichtmitalieder
ä Mk.» Mitqlieder 80 Pf», eine Dame srei, jede folgende 50 Pf.
«tejeniflen Mitglieder, welche ein Geschenk zur Berloosung zeichnen,
haben freien Zutritt. Karten sind bei unserem Kassirer, Emil Lang,
"chulgasse9, sowie Abend« an der Hasse erhältlich. Die Geschenke
werden beigsten« den 80 . d. M. an Herrn Lang abgeliesert
_ Abzeiche« find anzulrge«.

» «« Vorstand.

16. Jahrgang Nr. 899

Täglich 10 — 32 Seiten Umfang.
& Reichhaltiger Lesestoff!

Aostaöormemenl Mk . 1.65
vierteljiihrlich.

Auflage:

39,000
Exemplare

Durchschlagender Anzeigeu-Erfolg
im ganzen nördlichen Bayer».

Anzeigenpreise:
SOW. SO pfg.

im Jnseratentheil . im Reklametheil.

Beilagen
für die Gefammtauftage ISS Mk.

Großartige Erfindung!
Bon vielen Aerzten und Spezialitäten aufs wärmste em¬

pfohlen gegen

>4» KtitmW-kttnb lltdjltn
sowie gegen Riffe in den Händen, alle

«$>Haar- und KarlKraulcheiten^
wirkt ,n allen Fällen unter Garantie „Obermeyer's Herbaseife".
U. A. schreibt Herr Dr. med. H. in D., Svezialist für Hautleiden,
unterm 20. Mai 1901 (notariell beglaubigt) ; „Obermeyer 's
„Herba-Seife " ist von mir in vielen Fällen von"
„Hautansschlägcn zur Anwendung gekommen und"
„war der Erfolg geradezu überraschend."

Dr . G. in L. schreibt (7. 10. 01.) : „Mit Obermeyer ' s"
„Herba-Seife habe ich recht gute Erfolge bei chro»"
„nifchem, besonder» trockenem Excem erzielt" u. s. w.
u. s. w. S

Bestandtheile: 90% Seife. 9% Salbei, 3% Anica, 1.8%
rab. Wasserbecherkraut, 3,5% Harukraut. Zu haben per Stück
Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri-
anten J. Giotb , Hanau a . M . 472/6

Zu haben in der Taunus - klpotheke in Wiesbaden.

lll*>
B®
-ZVmB *
« n£ S
s ®s i.»<ms

Prachtwerke GedichtsammlungenRomane
religiöse Litteratur Gesangbücher

iugendschriften Klassiker Bilderbücher
Spec ialitSt:

BOeher in herabgesetzten Preisen
in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorräthig bei

Buchhandlg. Heinrich Kraft Antiquariat
Franz Bossong’s Nachf. früher Keppel &Müller9281 WIESBADEN

45, Kirchgasse 45. am Mauritiusplat*.
-—i - ■Aufmerksame, prompte Bedienung. ——

I
3 ®sge *

Sonnenberg.
- i : lss(,•

Bekanntmachung.
Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Vicinalwege
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1902/3

nach Kostenanschlagvom 31. August 1901.
Dienstag , den 24 Dezember l. Js .,

Vormittags II Uhr,
sollen im hiesigen Rathhaussaale folgende Lieferungen und
Arbeiten öffentlich vergeben werden:

1. Brechen von 54 chm Kleinschlagsteine im Steinbruch
„Krummborn",

2. Anlieferung von 220 ebrn Basaltkleinschlag frei
Station Wiesbaden,

3. Anfahren von 54 obm Kleinschlagfteinen aus Bruch
„Krummborn" auf eine mittlere Entfernung von
4 Kilometer,

4. Anfahren von 120 obm Basaltkleinschlagsteine vom
Bahnhof Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von
4 Kilometer,

5. desgl. von 100 cbm auf eine mittlere Entfernung
von 6 Kilometer,

6. Anlieferung von 72 cbm Kies als Bindematerial nach
Probe aus der Gemeindekiesgrube,

7. Anlieferung von 15 cbm Rheinsand,
8. Zerkleinerung von 54 cbm Sericit-Steine aus Bruch

„Krummborn" zu Kleinschlag in möglichst würfel¬
förmige Stücke von 3—4 cm Seitenlänge,

9. Anlieferung von 40 cbm Rheinkies event. Kies aus
Gemeindegrube auf die Lagerplätze.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.

Der Gemeindevorstand.
Schmidt,

156_Bürgermeister.
Bekanntmachung

Auch in diesem Jahre sollen wieder Neujahrs¬
wunsch - Ablösungskarten ausgegeben werden und
können dieselben direkt bei hiesiger Bürgermeisterei oder den
Gemeindebeamten bestellt werden.

Der Preis für eine Karte beträgt mindestens
1,50 M.

Die Namen der Karteninhaber werden spätestens
am 80 . d Mts veröffentlicht.

EDa der Erlös ausschließlich zur Unterstützung ver«
schämter Armen verwendet wird, empfehle ich die Ein¬
richtung auf's Wärmste und lade zu recht zahlreicher Be¬
nutzung höflichst ein.

Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.
Der Bürgermeister:

146 _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Zahlung der dritten Rate Gemeindesteuer, sowie
der rückständigen Holzgelder rc. wird mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht,/daß nunmehr das Zwangsverfahren
eingeleitet wird.

Sonnenberg, den 17. Dezember 1901.
Der Bürgermeister:

157 Schmidt«

Verlangen Sie
allwöchentlich die neueste  Nummer der

Münchner

„I »gen d"
vornehmste farbig illustrirte Wochenschrift

für Kunst und Keben
(Belletristik, Essays, Lyrik, Humor,

Karikatur, Satire.)
Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk . » .50
Preis der einzelnen Nummer 80 Pfg.

MV Die künstlerisch hochstehendenIllustra¬
tionen, namentlich die jede Nummer zierenden
neuen Titelblätter, eignen sich auch vorzüglich
als Zimmerschmuck. („Jugendstil".) 4300

Die „Jugend " liegt in allen  besseren öffent¬
lichen Lokalin, Hotels, Restaurants. CafSs, Kondi¬
toreien. sowie auch auf allen überseeischen Dampfern
auf und ist in allen Buchhandlungen, Zeitungsgeschäften

und an sämmtlichen Bahnhöfen zu kaufen.

Lohmann'sRuhrperlen
das Beste aus Roggenu.Darrmate.

«ßnever. Alter Korn.

Mrifc-ZuchM. UeberaU zu haben/
Vertreter: Wllh. Wüstermann, Wiesbaden, /a

83. Dezember 1901] Wiesbadener General-Anzeiger.

General-Anzeiger
für Nürnberg-Fürth ^

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann. 430«



8 Webergasse 8,
empfehlen als

solide praktische

Plüsch -Vlscli flecken,
mit reichen Borden,

per Stück Mk. 20 .— , 15 —, 10.— bis Mk. 6 .—.

Tuch -Tischdecken,
reich gestickt,

per Stück Mk. 10 .—, 8. —, 6 — bis Mk. 5 . —.

Wofil - u . Croheline -Tfschdeckeii
uni und gemustert,

per Stück Mk. 6 .—, 4.— bis Mk. 2 .—.

ISettvorlagen,
in mech. Smyrna, Velour und Tapestry,

per Stück Mk. 8.—, 5.—, 4.— bis Mk. 2 .50J

Bettvorlagen,
in Axminster und imit. Perser,

per Stück Mk. 4 .—, 3.— bis Mk. 12V.

Steppdecken,
in Atlas urd Wollsatin,

per Stück Mk. 19 —, 12 .- , 10 - bis Mk. 3 .75 . _

Central-Annoncen-Expedition (gegr. 1864).
Sachverstand . Rath in allen Insertionsangeleaenheiien.

Ausarbeitung von Insertionsplänen.
Originelle Entwürfe für Annoncen und
Abfassung zugkräftiger Reelame-Artikel

für welche Abteilung heryorra ^ . Spezialisten thätiff sind.
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag

Sorgfältige , gewissenh . Bedienung bei billigsten Preisen.
Kleine Anzeigen

unter Chiffre G. L. Daube * Co.
werden unter strengster Discretion In die für den be¬
treffet den Zweck bestgeeignetste Zeitung zum Original¬
preis des Blattes befördert und die eiulaufenden Offert-

pnefe dem Aufgeber stets alsbald zugesandt.

r b emüh.
LEIPZIG

iu%a. TO«

22 . Dezember 1991. SSiesbadeuer General-Anzeiger 1« . Jahrgang . Nr . 299.

Nützlicheu. paliemle IDciünftdilsgtfdieulie-

8. Hirschfeld,
(Ecke Micheisbcrg)

amerik. System und zmn Rolle » ül . 6 »-

IleifljjWSlliflflJitm!, bestes Fabrikat,eniaillirt, J'lljj. 4.50 5
Univei ' sal - Küchenmaschine

Grütze 2, nur Mk 5 .50.

Pmkfjittffkn
für grob und fein

1—.
Küchenwaagen. ()  jrrk
20 Psd . Tragkraft , G +0 \ ) t

Kodteneiskn

Brodschneid-
1 Maschinen

in prima Qualität
hochkein aiisgeüattet

Tafelwaagen,
für Zewichte,

m.  i .75
jtt. 4—
W. 9.—
W.
Ulfe.

, M. 1.50
Gkwiirj- nnb Smiiifr-(Stujerm kVÄt,' “,b
Stroirbtttlkk, struirtifrtje.

II!!d lh l[ !iI;l! llj 11 mit garantirt Seiten Blumen.

Sparkochtöpfe
für Petrol - u. Gaskocher. 2,3« ». 4 >theilig,

äutzerst praktisch.

Flikgenslhrijnjre, Eiersltzränke, Laschensshränke.
Kaffee- und Thtt-Zervitt tu jeder Kmslaße.
Kaffee- und Ztzkemaschinen in großer Ansmahl.
ZelbWätiZe Kaffeemaschinen.
Rusßschc und Wiener Kaffeemaschinen.
Dejeuners. Nahmservice. Eierseivice.
Gelee-, Kutter- und Eaceshsen, Kntterkiihlcr.
Tortenplatten ml  Kchanfet, Weintzühler.
Thttgläser, Knittiers tu eDrmer Ansmaht.

Reinnickei >Kochgetchir ipe
zu jedem annehmbaren Preise.

, Aussätze, Schalen, Fruchttrörbr, Rauchtische, Ra'ch-
servrce, Etageren, Kanerntische,§lnmentische,Pat!nenßander,Schirm-
ftänder, Garderobegönder, ĉhäppchen mit Keten, reizende Sache«.
Gctd-n.Docnmenten-Kaltm. Vogett!ljjtgem.51lU!dei'. Mpaßeiträtzge.

Kindee-Kadeloaunen, mit und ohne Gestell.
Dasen, Kannen. Santen mit Figuren. 180

iänner-Gesangverein„Friede“.
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier , bestehend in

Abendmtterha ltung,
Concert, Theater, Christbaumverloosnng und Ball , findet

Lamstag , 28 . d., Abends 8 'h Uhr,
in der Turnhalle Hellmundstratzc 2 » statt.

. Zu dieser Veranstaltung laden wir hiermit unsere werthen Mitglieder, Ehrenmitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.

^ _ ._ Der « orftand

iestiallener Kronen-Kranerei
Act Ges.

unserZu bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen gelangt

Bock - Ale
ln Fässern und in Flaschen zum Ausstoß. l26

Die Direktion.

garantipi
aasapdichi

nnerinnen. Kranke und Kinder
, von 1 50 bis Hk per Meter f

stamtheh , Artikel zur Krankenpflege empfiehl? ' fi7Bnfiaulber , Dr"s0“üa“älun v: n̂ ArtlM zar
7 iUrclica »«o « . ö

*
cu>

tr ä
n K

er- obO: m

Easira Di h selbst ♦♦♦♦♦
sei bequem u. praktisch

meine letzte Neuheit . Rasir - Necessair
Volksfreund wird sich als unentbehrlich
für Haus und Reise erweisen . Rasir-Ne-j
cessair Volksfreund ist von mir infolg»
mannigfacher Nachfrage auf Grund reioh-i
hoher practisoher Erfahrung zusammen-!
gestellt , einfach , elegant und prastiaebj
msgestattet , auf das kleinmöglichste Format
oeschrilnkt und enthält : Rasirmesser , hohl
geschliffen, mit zweijähriger Garantie , R*'
sirpinsel , Sei enpulver , für lOOmaligea Ra-'
siren ausreichend , Rasirnapf und Streich 1
riemen , wie Abbildung zeigt , Preis No. 1
M. 3.90, dasselbe in feinerer Ausführung

ausff «acSh| r fUr Un£eübte  8 ä0. i4 Tage zur Probe ] hef Nichtg ’«' falicn G^ld zurück '^Risico
ausgeschlossen . Versandt gegen Nachnahme . Gleichzeitig empfehle ich von meinen ca

1

40verschiedenen Mustern Silbertttahl.

eesch]PaMe 3d; VJ ’ 1 °- 22L Vl  hohrgeVchhM ": ibO,  Na ^ Tv, “ hohi
^ebrinok ftP i ,[a '" ' ,len *Haar 1Bc Vneide Maschine Volk . fr, und comple, t , fertig zum
Verbl»n„«n 9 Jed,?rmann °‘ me  vorheriger Uebuug, mit zweijähriger Garantie , M. 5.50 franco.
Verlangen Sie gratis und franco meinen neuen HauptKatalog mit über 1500 Abbildungen und
vielen Neuheiten m Solinger Stnhlwaaren , Haushaltungs -Gegenständen , Gold-, Silber - ^Nickel-,
.o erwaaren Haus- und raschenuhron , Bürstenwaareu , Pfeifen , Werkzeuge etc . der Ihnen *o

Weihnachten eine Futnlgmlie für Geschenke bietet. g 455/5
eji-drlch Wilhalm Engels. 8tahlwaarenfahrik Nümmen-Gräfrath b. Solinnen Nr. 213.
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Sonntag , d .-n 22. Dezember 1901.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nochmals der Kaiser und
die Kuust.

^umfassendes künstlerisches GlaWensbekmntniß stellt
Nch..d« .von uns bereits nntgetheilte Rede dar, die der Kaiser
SieaesWleSa ^ "W ^ ? b« letzten Denkmals der Berliner
.Laegesallee gehalten hat . Die Ausführungen beweisen ein
VeritWd* Dilettantismus hinausgehendes
sE ^ ndmß fur die Gesetze der Kunst, für die Ausgaben die

um den Besten seiner Zeit genug
stnd Gedanken m der Rede von einer Tiefe

fÄ um di° je&er SlefÄ S
«Jnd) den Herrscher beneiden konnte. Wie fein ist * B die
©SffiS °Ifh £ * Me Freiheit,  die dem Künstler beim
^ffen ^ ewahrt werden muß : „Ein jedes Kunstwerk birgt
lersSn r5em ^genen Charakter des Künst-
fiirirfit fii i , ’s ĉ ° derständnißvolle Anschauung

zwischen der Kunst und der Natur
SS ? S öerûnst Überhaupt in der Welt ? Sie
mmunt ihre Vorbilds und schöpft aus den Quellen der großen
Mutter Statur , und diese, dre Natur , trotz ihrer großen schein-

grenzenlosen Freiheit , bewegt sich doch
nach «vigen Gesetzen, dre der Schöpfer sich selbst gesetzt hat
LL me ohne Gefahr für die Entwickelung der Welt Wer-

krochen werden können. Ebenso ist es

hm  F err  knöckfte nicht diesen Worten Leipslichten! Wer bei
eMw ^ ^ "Sen, dle der Kaiser dann zieht, wird die Ueber-
S r ! ™ 119  urcht so leicht erzielbar sein. Der Kaiser wen-
bell es schon früher gethan. mit voller Ensschieden-
sstM ^ „naturalistische" Richtung in der Kunst.  Er
fffitvfJr ”• hm, daß die Kunst e r h eb e n soll,

»statt daß sie in den Rinnstein niedersteigt." Me Kunst versün-
^deutsch « ! Volke, die „weiter nichts thut , als das

sSJ d)eU| hd,(cr  hmzustellen , wie es schon ist". Der
t i kS offenbar insbesondere die neueren d r a m a -

^ Auge, die die Nachtseite des Le-
ben̂ schildern, die Armuth, die Leidenschaften, die Laster

Eigenschaften in dm unteren
ountersten  Standen . Ob der Dramatiker , der doch seiner
fn öSlSÄiTcSS I°H' »künstlerisch" handelt, nicht
wsŝ . ? Eatten des Elends das Publikum hinmnschEm zu

^ »nmdlich viel gestritten worden, und
ser Streit wird nicht sobald zum Abschlluß aelanaen Wer

Lrnan mcht doch geltend machen, daß auch di?se Schöps-
ngm zu ihrem Theile dazu beiftagen , die Forderung zu er-

efjf 'vu f‘ atfer ?ussprrcht : „Die Kunst soll mithelfen,
spielen Ji? 1* 11” ? ~ G 'chen nicht von Schaw
Meten solcher Art Anregungen in gutem Sinne aus ; wecken
schm̂ Ä mäu ^ vielleicht in manches Men-

ff weiche und mitleidige Empfindungen mit dem
Sch chal der Aermstm ; bestärkm sie nicht doch vielleicht dst
SB ? Ö0" b/nPflichten,  welche die menschliche
Gesellschaft den „Enterbten des Glückes" gegenüber hat - M*

Darstellungen nicht milder , nachsichsiger  Wer Die

fts denken, dadurch, daß der Dichter durch die Kraft seiner
Gestaltung einen Charakter begreiflich  macht? Auch das
Mrtgestrhl̂ auch die werkthätige Liebe sind Werth der Pflege;
auch an Schilderungen , die solche Empfindungen auslösmf
kann man sich aufrichtm. Immer vorausgesetzt natürlich, daß
es sich um das Werk eines echten Poeten handelt, nicht um ein
niederes, aus den groben Instinkt berechnetes Dendenzstück.
Bss diesem Falle steigt allerdings die Kunst in den Rinn¬
stein hinab — um des Schmutzes willen.

Nicht unwidersprochen dürsten blechen die Ausführungen
des Kaisers Wer K u n st u n d P r e s s e. „Ter rechte Must-
ler bedarf keiner Marktschreierei, keiner Presse, keine Kon-
ncxion." Der „Marktschreierei" bedarf der Künstler, der wirk-
lich etwas leistet, gewiß' nicht. Ob auch der Konnexionen,
der Verbindungen nicht, die ihm die Aufträge und damit
die Gelegenheit zur gedeihlichenEntwicklung seines Talen¬
tes geben —: das wird wohl nur dann unbedingt gelten
können, wenn der Künstler in einer materiell unabhängigen
Lage sich befindet, oder ungewöhnlich anspruchslos ist. Aber
vemrag der Künstler wirklich in unserer Zeit der Presse m
entrathen ? Die Künstler, die in voller Austichtigleit diese
Frage bew'hm, werden äußerst gering an Zahl sein. Oder
es müssen Künstler sein, die mit der Presse schlechte Erfahr-
ungen gemacht haben und die Kritik deshalb hassm, weil sie

Gefallen thut , zu loben. Ohne Kritik lvürde ein re¬
ges Kunstleben, würde die Bctheiligung der Oefsenllichkeit
daran nicht wohl denkbar sein. Me Presse, die dm Werth der
trinstlerischen Leistungen aus den verschiedenen Gebietm W-
wagt, dre das Talent der Nichtbeachtung entreißt — die
Fresse hat auch eine schöne und bedeutende Aufgabe. Auch
'E hilft die Ideale pflogm , auch sie verrichtet Kulturarbeit,
auch sie tragt dre großen Jdeeen der Kunst in das Volk binern!

XVI. Jahrgang.

* Wiesbaden , 21. Dezember
Das Vordringen des Polenthums.

Wiesbadener Ktrrifzüge.
? ; *“ * ; * Vor«»,, ». - 3ri . be auf Erde». - r - S Se> de,

Gardinen. - Kaffiber. - Halsbrecherische Arbeiten.)
«x.*r ”? **!# * rieht durch die Straßen ; überall , wo ein
siF.f '0Nl>t,überall , wo eine Thorfährt vakant gewesen, hat

^Albaum  angesiedelt und harrt der Käufer,
nd sie kommm die Käufer ie näher das Fest der Liebe her-

sin rlflreicher . Denn wer wäre so arm. daß nicht
^S ?? bai-mchen eme Stt .be schmückte, wer so verlassm,

f d)t ein un Lichterglanze prangendes Reis einen Schim-
? ' sGluckes m ,eme umdüsterte Seele strahlte ! Zwei

age noch, und tag Fest ist gekommen, das alle Wünsche, alle
5 ° ^ ungen erfüllen soll Alle ? Wirklich alle ? Wir wol-

^  Sff Täuschung ist schöner
Stolil Wirklichkeit. Soviel ist sicher: wer die Mittel hat,
NsWr" lindern, der wird bei gutem Willen ohne Mibe die

'Äm *« * * * ■ n °» ®»ff-

Jom® ??" bie  blocken ihr „Friede ans Erdm " verkündm,
. unsiwe Gedanken auch hmüberschweifennach her
e” Grde . wo noch mimer ein dem Untergang geweihter

tzlm zccher Energie seine Freiheit mit Gut und
si>, Sffoidigt . Wie lange noch? Wird, lvenn abermals

ergangen »auch in. Südaftika die Botschaft des Na-
^sr Wahrheit werdm : „Friede aus Erden " ? Wer

r7 "S OTfQlIS foIItc ein  Theil der um die
^ uwachtszeit lebmdrgen werkthättgen Nächstenliebe auch

* Völkchen zugewandt werden, dessen ttagisches
ohne Ausnahme mit Mitgefühl er-

^ m  Wiesbaden und ganz Nassau sind ja schon viel

, , ,®Te Koznuan und Mareinkowski warm es, die seit den
sechziger̂ ahren, m stiller, unermüdlicher, in ihrer Art stau-
nmswerther Arbeit das Polenthum gesammelt, die zer¬
sprengten Kräfte vereiiiigt, zielbewußt und planvoll nach

bmheitlichen Gedanken geleitet haben. Kozmian pd
S bQff verfehlte politischer Putsche und wies die Wege in-
Mtuellen und wirthschaftlichen Erstarkens ; und Marein-

setzte die >;deon in die Thal um. Wenn Fürst Fcrdi-
von der polnischen Minderheit sprach, der die

Religion rauben wolle, so
—oder  wird von nationalen  Vorurtheilen

ws 1 n ™L: »Minderheit ", der kein Mmsch, kein den,
^nlch Sprache und Religion rauben will, ist aus

nfs ^ unaufhaltsam zur überwälttgmdeii, zur Vernich-
ftuden Mehrheit zu werden, wenn der preußische Staat den
SlTsÄ 6* }a^ *Tiefe Erkmntniß ist es, die sichl an-
sangt, Bahn zu brechen und die auch der Kanzler verkündet
hat .^ n wüe ftere Arzt-, Anwalts - oder Apothekerstelle dringt

iodem zum Verkauf stehenden städtischm
^ li  landlichm Grundstück drängt sich das polnische Geld, das
aW verborgenen, schier unerschöpflich scheinendm Quellm
ms Land sttomt . Und der Dmtsch , der diesen ungeheurm
f °" omischen wie gesellschaftlichen Rückhalt nicht hat, verläßt
den Boden, auf dein er der Schwächere ist, der Schwächer»

V/c' nt<̂ Sanz Deutschland ihm Hilst. Mr Pole
Deutsche geht — das ist Kern und Wesm der

^ Polen -Msere . Mese verhängnißvolle ömtsche
t ’Srf verhüten, außerdem durch starken deutschen
Zuzug Verstärkung zu schassen— das ist, das muß das Ziel
jeder poptiveii Polenpolittk sein!

Ein Polnisches Blatt schreibt:
, . . "Tos Polnische Elemmt ist in jeder Beziehung jetzt stär-

m Pauken , als es vor 30 oder sogar 50 Jahren war ES
u" Fortschritten des Deutschthums in dm Ost,

marken Einhalt gethan, sondem es hat auch die verlorenen
chf fionm wieder zu gewinnm , ganze Landestheile. wie
Oberschlesien und das preußische Masovien wieder zu erobern
Ä ne"; g re ^n ober gor Deutschland kann nicht ftei-
n - Jß ^  f e östlichen Provinzen verzichten, nicht nur mit
Rücksicht aus die dort ansässigen drei Mllionm Deutschen,
sondern mehr mrt Rücksicht auf seine territoriale Lage. Der

würde ein Todesstoß für die Macht
Deutschlands fern. Wir müssm also nicht nur mit Prmßm,
sondem auch mit der ganzen dmtschm Gesellschaft einen
Kampf führeii , einm Kampf aus Tod und Leben. Das Le¬
bensinteresse beider Stationen kommt hier in Bettacht Der
3 wird um unsere nattonale Zukunft und diejenige derdeutschen Macht geführt ."

DaS läßt ttef blicken!

Ware Beweise der Burersi^ thw gekomm̂ aber wir
dürfen nicht erlahmen in dem Werke der Liebe, und gerade
hSÄwÄ !! *"»»"*w*- ««»
^ .^.^ " ich brauchen wir nicht nach der Ferne zu schweifen
wend^ unserer nächsten Stahe, wohin wir Fuß und Blicke

und heischt unser Mitleid,
V f ^ lgei, .wt zu schm, der sehe! Und wer

zwcen Stocke hat, der gebe dem, der keinen hat ! Das ist die
Glocken, wenn sie mit drö-hnm-

dem Schwünge das Fest der Liebe einläuten.
Mit dem „goldenen Sonntag ", der momm

heraufzicht, verknüpft die Kaufmannschaft alle ihre Hoff-
nungen , alle ihre Erwartungen , alle ihre Wünsche.̂ Sttah,
lender als ;e haben sich dieSchaufmster herausgeputzt, liebens-

l>bredwr als je sind die Chefs und das Heer der
Verkäufer und Verkäuferinnen. Gilt es doch heute die
Hauptschlacht zu schlagen und die Kasse mit der „goldenen"
Gmtezu füllen, die der Name des Sonntags verheißunas-
voll vbrspncht. .Eine Wanderung durch die Hauptstrasim
fp tb  Usn8 äUr  trf belehren, daß die Wiesbadeuer Goschäf-
Swaus  Eleganz , Geschmack und reichhaltige Aus-
wähl durchaus au der Hohe moderner Leistungsfähigkeftste-

° Ör 3 oft ausgesprochene Mahnung „5!'anft am
Platze ihre volle Berechtigung hat. Man findet hier wirk-
Ich alles genau so gut und so wohlseil, wie in der Groß-

m der Handel und^ ndustrie noch stärker pulsirm , als in
Wie.'badm. Darum sei auch an dieser Stelle die berechttgte
Aufforderung, am Platze zu kaufen, nochmals mlsgespwchm

schmachte Jhum gerne noch Anderes erzählen aber ick
t m™  Weihnachtsstimmniig nicht los Zwar
ist da^ Attribut , das zrr leder richtigm Weihnacht eigentlich

Die polnische Agitation.

^ „ Gegen das vielgenannte polnische Blatt „Praca " hatman das Strafverfahren emgeleitet.
n,- J *,J QTlb? rt  sich um einen Wahlaufrnf , der als eine die
gehässigsten Angriffe gegen das Deutschthum enthaltmde
Kundgebung veröffentlicht ist. f

In dieser Kundgebung werdm die Deutschen als Bar-
baren bezeichnet, „welche sich äußerlich mit Lumpen der
Cultur schmucken und die Zeichen der Dtmschlichkeit von sich
GeistttckS deutschen Hochschullehrem und
Geistlichen heißt es, daß sie „mit gauklerisckM Winkeldreherei
die volksfresserischen Instinkte ihrer Regierung in Lumpm
der Wissenschast kleiden" und schließlich wird gegen die An¬
siedelungs-Commission der Vottmirf echoben, daß sie „an
Stelle der polnischm Kauflmte und Handlwerker Landstrei-
cher der allerschlimmstm Art in das Land bringt."

Bsstimmend für die Einleitung des Strafverfahrens
war auch ein zweiter Artikel der „Praca, " welcher sich ge-

EÄ « t"*e " - * *£
oIf unerläßliches Charakteristtkum gehört, der Schnee, nicht

ounnen aber das schönste Fest des Jahres kündigt sich
doch durch tausend Herolde an. Selbst in dem „rothm
& n m beHl  sowaktlgen Häuserblock, der von Oranim -,
Moritz-, Gerichts- und Albrechtstraße begrenzt wird, der Stät¬
te, wo die armen Sünder Weihnachten ver-
7S « ^ ? ^ ^ ^ ° d SS ^ ndchen seinm Einzug halten . Wie

T-hrwie der Reue wird am heiligen Abend hinter den.
vergitterten Fenstem fließen ! -

Freilich wird nicht bei allen  Jnternirten die Fesstaas-
stimmung Rohheit und Ctznismus tödten Ich stna S
Donnerstag Abend um 8 Uhr durch die Moritzsttaße als plötzl

®^ d) f? eI)ölIÖC  eine weibliche Stentorstimme
das abendliche Dunkel üurchdröhnte. Ich sah. wie sW die
Passanten um ern Frauenzimmer drängten, das mit wisstem'
Organ eine Botschaft über die hohe Mauer des Gefänanisses
nach den vergitterten Fenstern hinausschrie. Uno oa'
von drüben tlang es Slntwort ! Deutlich hörst mmi, wie vom
Gfwigmß aus eme rohe Weiberstimnie laut replicstte Wst
die Botschaft lautete , verstand ich nicht. Ich hörst nur daß
mn mner „Ella die Rede war . Lange dauerte der Dialoa

freilich nicht, ^ n einer Minute war olles zu Ende. Ich ver.
stand noch: „Gute Nacht! Bis morgen Abmd!" Don??
entfernte sich die Perio,, . schickte noch e?„ »SU Lü
be.'" Publikum nach, das sich angesammelt, und ging dann
uj'tomer „Freundin " weiter. Der Vorfall obglstch an sick
ZÜSJ&  N« » ölÄ .«“wjK(iu oenren. «jffen&air
S Sf '? >Ier nm  Vckwbondinnen, Controlldirnen viel-

ßelia:u im  Gerichtsgebäude cnlskennen und da-
her dw Vertrautheit mit dm lokalen Verhältnissen bmnbm

eine Mttheilung zukommen zu lassen Mose
Mittheilung mag harmlos sein, sie kann  aber auch— und
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Eine neue Kundgebung polnischer Studenten
Gegenüber der  Resolution,  die in der von den Een

Zerren des „Vereins deutscher Studenten " abgehaltenen Ver¬
sammlung gefaßt wurde, stellen die polnischen Sürdenten der
Berliner Hochschule fest, daß die neuliche Kundgebung m der
Universität kein Ausdruck  etwaiger deutschsernd-
l i che r G e f ü h l e war und sein sollte. Die Demonstration
sei lediglich gegen die V o r t r a g s w e i s e des Professor»
Schiemann gerichtet gewesen und ein Protest gEgM dessen
vielfach die Polen auf's Tiefste beleidigenden Ausdrucke.

Was sagt nun Herr Professor Schiemann zu dieser Be¬
hauptung ?"

Reichstags-Ersatzwahl im Wahlkreise
Wittenberg-Schweinitz.

Dieser Wahlkreis  ist in Folge des Ablebens Georg
von S i emen s erledigt. Von freisinniger Seite candrdut
Dr . Barth,  während die Conservativen den Ettergutsbe¬
sitzer vonLeipziger  aufgestellt hoben, die sozialdemokrw
tische Partei war mit einem eigenen Candrdaten, Rohrracr,
auf dem Plane erschienen. .

Zwischen Dr . BarthundLerpzrger  muß Stichwahl
stattfinden.

Gesühntes Verbreche».
Die „Nordd. Allg. Ztg." theilt mit , daß der im August

1901 an dem deutschen Reichsangehörigen Fritz L a hr von
einer chinesischen Räuberbonde verübte Mord in der Weise fer¬
ne Sühne gefunden, daß zwei am Morde Betheiligte zum To-
de verurtheilt und hingerichtet worden sind. Die Mörderww
reu unter dem Namen „Assekuranz-Räuber " bekannt. Man
konnte sich bei ihnen durch freiwillige Zahlungen gegen Räu¬
berei sichern. Im Ganzen sind 10 Mitglieder der Bande der
Justiz überliefert. — Dein Fritz Lahr war ausgepatzt und er
einfach niedergeschossen worden.

Neues aus Wreschen.
Dtzr passive Widerstand der Schulkinder gegen den Ge¬

brauch der deutschen Sprache beim Religionsunterricht rst am
geblich noch intensiver geworden. Dieselben sollen sich auch
weigern, in deutscher Sprache zu b et e n.

Der Krieg iu Südafrika.
„Wir haben vielen Unsinn reden hören Wer die Concen-

trationslager . (Hört, hört) . - Die Fehler, welche gemacht
worden sind, bestehen nicht darin , daß wir dem Feinde zu we¬
nig, sondern zu viel Rücksicht gezeigt haben. (Beifallsrufe ) .
Wir werden nichts thnn was dem Exeter Hall noch jenen An¬
hängern des Exeter Hall, die dem Parlament angchören, recht
sein könnte und welches dem Lord Kitchmer Schwierigkeiten
verursachen könnte in seiner Arbeit, den Krieg zum baldigen
Schlüsse zu bringen ." (Herr Brodrick am 10. Juli 1901 im
Parlament .) . .

Die ganze Welt war entsetzt über die Sterblichkeit m den
Lagern im Monat September. In den Monaten Oktober und
November aber ist sie noch größer gewesen.

Es starben : September 81 Männer , 104 Frauen , 264
Kinder ; Oktober 106 Männer , 113 Frauen , 673 Kinder ; Nov.
98 Männer , 110 Frauen , 470 Kinder. Diese Zahlen sind
dem letzten Blaubuch entnommen. Wagt es Herr Brodrick
noch das „Unsinn" zu nennen?

Ausland.
* Paris , 20. Dez. Der frühere französische Botschafter

in Berlin , H e r b e t t e, ist unter großer Betheiligung zur letz¬
ten Ruhe gebracht worden. Der deutsche Botschafter Fürst
Radolin legte -am Sarge eine Kranzspende des Kaisers mit
schwarz-weiß-rother Schleife und Namenszug nieder. _

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Die Strafkammer Saarbrücken  verurtheilt « den
kaufmännischen Direktor der C-ement-Fabrik von Bücking&
Dietsch, den Prokuristen Pfaff , wegen fortgesetzter Unter¬
schlagung in einer Gesammthöhe von 140 000 Mk. zu 3^ Jah¬
ren Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre beantragt.
Die Unterschlagungen g>eschah>en durch jahrelange Fälsch¬
ungen der Lohnlisten.

— Das Juweliergeschäft von E. Weiß in W i e n wurde
Nachts von unbekannten Thätern ausgeraubt , denen Juwelen

das ist das Gefährlichere— für den Gang der Untersuchung
von ausschlaggebender Bedeutung sein. Ich weiß nicht, ob
in dem betreffenden Flügel Untersuchungsgefangene sitzen;
ist dies der Fall , so dürfte es sich vielleicht empfehlen, wenn
dieselben ferner keine Fenster nach der Straßenseite erhielten.
Das Kassibersystem der Gaunerwelt ist ja ausgebildet genug,
um keiner Worte zu bedürfen, die, wie in dem oben geschilder¬
ten Falle , laut geschrieen werden mußten. Die Habitues der
Gefängnisse verständigen sich mit ihren Complizen ebenso
leicht durch Pfiffe , Klopsen oder sonstige Signale . Man ist
uns an berufener Stelle vielleicht dankbar, daß wir diese An¬
regung gäben. —

HalsbrecherischeArbeiten werden zur Zeit wieder auf
den bekannten stockwerkhohen Montirungswagen für den elek¬
trischen StraßeW -ahnbetrieb vorgenommen. Wir sahen am
Freitag , wie ein Arbeiter von dem Wagen aus nach den schma-
Im Sandsteingesimsen eines Hauses ein Brett legte und die¬
ses Brett bestieg, um an den Drähten eine Reparatur vorzu¬
nehmen. So geschah es noch an mehreren anderen Häusern.
Das Brett lag jedesmal schief, und obgleich sich an seinem
Ende ein Mann dawiderstemmte, um ein Abgleiten zu der-
meiden, kann doch bei dieser Art, Reparaturen vorzunehmen,
nur allzu leicht ein Unglück p as siren.  Es be-
darf doch nur eines Anziehens des Pferdes und der Arbeiter
stürzt vom Brett herab auf's Pflaster . Mag der Gaul auch
«ine noch so fromme Mähre sein — man kann nie wissen, was
in einem Pferdeschädel vor sich geht und ob der Klepper nicht
doch einen Seitensprnng beliebt. Also Vorsicht und, wenn
irgend möglich, solche Reparaturen lieber von den Fenstern
der betreffenden Wohnung aus vornehmen. Wenn auch die

/Hausfrau vielleicht gerade in dem betreffenden Zimmer ihre
Haare kräuselt und schmollend abziehen muß. Weiß sie, daß
Ke dadurch vielleicht ein Menschenleben rettet, so wird sie die
Ktörrmg wohl getne in den Kauf nehmen! *M. 8.

im Werth? von 20000 Kronen in die Hände fielen.
— Der 19jährige Arbeiter Rühmann , der die Schaffners»

frau Nebelung in Neu - Oelsburg  ermordet und beraWt
hatte, ist durch Scharfrichter Reindel in Braunschweig hinge-
richtet worden.

— In einer Tuchfabrik in Spremberg  fielen zwer
Arbeiter in einen Farbenkessel und zogen sich schwere Verbren¬
nungen zu, welche ihren Tod herbeiführten.

— Ein Zug Pari  s—L y o n der Mittelm .erbahn sfieß
in Lyon mit einem Dampfwagen der Straßenbahn zusam¬
men. Hierbei wurden drei Personen getödtet und mehrere
verletzt.

— Der Dampfer S t. Ol af " aus Sarpsborg , von Eng¬
land mit Kohlenladung nach Norwegen unterwegs , scheiterte
außerhalb Faerder . Der Dampfer zerschellte in wenigen ti-
nuten . Zehn Mann retteten sich im Boot, vier Mann werden
vermißt ; sie sind wahrscheinlich ertrunken.

! Biebrich, 20. Dezember. Der Magistrat hat in seiner gestri-
gen Sitzung u. A. die Ausführung der Jnstallationsarbeiten in dem
Schulneubau an der Waldstraße (Oramenfchule) dem Spengler¬
meister H. Grünthaler und die Schlosserarbeiten der Firma Schon
u. Butzbach auf Grund der eingereichten Offerten übertragen . —'
In der folgenden Stadtausschußsi tzung wurde das Gesuch des'
Gärtners Herrn Aug. Pawlitzki zu Wiesbaden um Erthellung der
unbeschränkten Schankwirthschafts-Concession in seinem neuer-

bauten Hause an der Waldstraße bei dem Widerspruch der Pott-
zei-Behörde unter Verneinung der Bedürfnißstage abgelehnt.

* Mainz , 21. Dec. Die Garnison -Verwaltung hat bei den
Metzgern bezüglich der Fleifchlieferung  sehr rasch billigere
Preise  erzielt , nachdem sie die erste Submission wegen zu hoher
Forderungen nicht genehmigt hatte. — Ein Raubanfalt
wird aus D a r m st a d t gemeldet. Bei einer alleinstehenden oberen
Dame tauchte ein Mensch auf, der in Mündelsachen vom Geruhte
geschickt sein wollte. Plötzlich ergriff der Patron den Schürhaken
und schlug auf die Betreffende so wuchtig ein, daß sie aus Meten
Wunden blutend zusammenstürzte. Sie war indessen noch vm
Stande , um Hilfe zu rufen, worauf der Attentäter entfloh. Entdeckt
ist er bisher nicht . Die allgemeine wirthschaftliche Lage soll für
die Stadt 400.000 Mark Steuerausfall  im Gefolge haben.

Gin neues furchtbares Eisenbahn -Unglück.
(Pxivat -Telegramm d. W. G . A.))

* Paderborn , 21. Dec. Bei Neuenbeken fuhr im Nebel ei»
Personenzug auf den D-Zug nach Berlin , welcher infolge eines Un-
falles auf freier Strecke hielt. Wie es heißt, seien über 20 Personen
verletzt, 5 Tobte geborgen, andere Tobte befänden sich noch unter
den Trümmern.

Die offizielle Kundgebung der Eisenbahndirektion Kassel über
die in vorstehender Depesche, soweit als unter den bei Abgang herr¬
schenden Umständen möglich, geschilderte neueste Eisenbahnkata¬
strophe besagt :

Kassel, 20. Dec. Die Eisenbahndirektion Kassel giebt bekannt:
Mittags kurz nach 12 Uhr ist der Personenzug Nr . 399 Soest-Holz-
minden bei der Station Altenbeken auf den auf der Strecke halten¬
den D-Zug Nr . 31 Köln-Berlin aufgefahren, wobei der letzte Wa¬
gen des D-Zuges stark beschädigt wurde. Eine Anzahl Reisender
ist erheblich verletzt.

Eine Berliner Depesche  giebt Einblick in weitere Einzel¬
heiten:

Berlin , 21. Dce. Die Eisenbahnkatastrophe bei Altenbeken er¬
folgte, als man bet Tische im Speisewagen saß. Alles Geräth in
demselben wurde zertrümmert . Die Nachschubmaschine wurde in
den letzten Wagen, einem solchen3. Klasse, geschoben. Die beiden
Maschinen des Personenzuges schweben mit den Kesseln aufeinan¬
der in der Luft. Mit allen zu Gebote stehenden Mitteln wurde an
der Befreiung der Verunglückten gearbeitet Eine halbe Stunde
nach erfolgter Katastrophe fing der Wagen durch die aus der Ma¬
schine fallenden glühenden Kohlen zu brennen  an . Um 1 Uhr
30 Minuten erst, eine Stunde nach dem Zusammenstoß, kam ein
Hilfszug aus Altenbeken.  Die Verwundungen sind Arm- und
Beinbrüche, bei den Todten sind starke Druck-Verletzungen. Bis
jetzt sind 5 T o.d te geborgen. Etwa 10 bis 12 Leichen sollen noch
unter den Trütnmern liegen. Der letzte verunglückteWagen war
stark besetzt. Zumeist waren es Männer . Mr wenige Frauen mit
ein oder zwei Kindern sind in diesem Unglückswagen gesehen wor¬
den. Die Zahl der Verwundeten soll sich auf 21 belaufen.

Weitere Angaben sprechen von 20 bis 30 Verwundeten . Die¬
selben sollen ins Vincentspital nach Paderborn überführt sein.

Eine zweite Kundgebung der Eisenbahndirektion Kassel theilt
mit:

Kassel, 20. Dec. Soweit bis jetzt festgestellt ist, sind bei dem
Unfall 5 Personen getödtet und 10 schwer verletzt  worden.
Der Betrieb wird eingleisig geführt. Die Schnellzüge von Berlin
sind über Holzminden-Scherfelde-befördert worden.

Es handelt sich zweifelsohne um eine neue D-Zug-Katastrophe
und zwar ist der D-Zug 31 Berlin -Köln betroffen.

Dieser D -Zug mußte zwischen Neuenbeken und Alten¬
beken  halten , weil ein Pferd überfahren worden war . Dieser
Zug hatte eine Maschine an der Spitze, ein zweite Maschine scheint
den Zug geschoben zu haben, denn der in kurzem Abstande hinter
dem D-Zug fahrende Personenzug Paderborn -Altenbeken ist nach
weiteren Meldungen auf die Druckmaschine des Schnellzuges auf¬
gefahren.

Es begreift sich sehr wohl, daß die Wirkung  eine furcht¬
bare  sein mußte, wozu noch kommt, daß, wie weiter gemeldet
wird, nach dem Zuammensstoße Wagen in Brand gerathen sein
sollen. Ein Wagen des D .-Zuges soll dnrchschnitetnworden sein.

Unglücklicherweise soll gerade der letzte D-Zug-Wagen ganz
b eson d e rs stark besetzt  gewesen sein, wie überhaupt die Ge-
tödteten und Verletzten sich in den beiden letzten Wagen des D-
Zuges befunden haben sollen.

a. Sonnenberg . 12. Dec. Am Neujahrstag,  Mittwoch,
den 1. Januar 1902, veranstaltet der hiesige Männergesangverein
„Concordia " sein diesjähriges Weihnachts - Concert,  der-
Kunden mit Christbaum-Verloosung und Ball , im Saale zum
Nassauer Hof (Besitzer W. Franks. Der Verein, welcher durch seine
Leistungen bekannt ist, wird auch diesmal wieder ein reichhaltiges
14 Nummern umfassendes Programm zur Abwickelung bringen
und damit gewiß jeden Besucher ans das Beste zufrieden stellen.
Ein zahlreicher Besuch dürfte in sicherer Aussicht stehen.

* Sonnenberg , 20. Dec. Der langjährige Kreisschulinspektor,
Herr Pfarrer Schupp dahier, gedenkt in Kürze sein Amt als Kreis-
schulinspektor niederzulegen.  Die Lehrer der Schulinspektion
Sonnenberg werden gewiß diese Nachricht mit Bedauern aufneh-
men, denn Herr Pfarrer Schupp war jederzeit seinen Lehrern ei.
liebevoller Vorgesetzter, der es verstand, sich die Sympathie aller
ihm untergebenen Lehrer zu erwerben. Ueber den Nachfolger in
diesem Amte verlautet noch nichts. Die genannte Kreisschulinspek-
tion umfaßt die Schulen zu Sonnenberg , Rambach, Naurod,
Avringen, Hesloch, Kloppenheim, Bierstadt und Erbenheim mit 37
Lehrern.

* Bierstadt , 20. Dec. Heute Vormittag ereignete sich ein Un¬
fall,  welcher leicht verhängnißvolle Folgen hätte nach sich ziehen
können. Ein hiesiger Landmann wollte nämlich seine beiden erst
erworbenen Pferde probiren und fuhr mit einem mit Mist belade¬
nem Wagen durch die Vordergasse. Plötzlich gingen die Pferde
durch und der Knecht kam zu Fall . Das Fuhrwerk fuhr gegen die
Treppe des Gasthauses zum Anker so heftig an, daß ein Rad zer¬
trümmert wurde. Die Pferde wollten noch weiter, da aber der Wa¬
gen mit der Achse schleifte, so gelang es, dieselben zum Stehen zu
bringen. Hatte sich der Unfall einige Minuten später ereignet, so
hätten wohl Schulkinder, die in großer Zahl die Vordergasse auf
ihrem Heimwege passiren. zu Schaden kommen können.

Stadtverordneten -Sitzmig.
□ Wiesbaden , 20. Dezember 1901.

Der Magistrat ist vertreten durch die Herren Oberbürger-
meister Dr. v. Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordnete Korn« :
und Mangold , Stadträth -e Brötz, B-aurath Frobemus , Pros.
Kalle, Oberstleutnant a. D . v. Oidtm-ann und Spitz . Im
klebrigen sind anwesend 34 Stadtverordnete . Am Bo-rstcmds-
tische: Herr Stadtverordneten -Vorsteher LandesbankLrrektor
Reusch. t

Der Vorsitzende widmet zunächst der Wirksamkeit des ver¬
storbenen Ehrenbürgers  der Stadt , Rent. Ehr . Ga ab,
einige Worte warmer Anerkennung. In Gaab , dem- Vor¬
sitzenden des Gewerbevereins, halbe die Stadt .einen der Edel¬
sten ihrer Bürger verloren, der längere Zeit Mitglied des
Gemeind-erathK und Bürgerausschusses, fast sein ganzes Ls>
ben der Förderung der Interessen der Stadt und ihrer Be¬
wohner gewidmet. Einer Aufforderung des Stadtverordne-
tmvorstehers Folge gebend, erhebt sich die Versammlung m
Ehrung des Gedächtnisses des Eutschlasmen vou den Sitzen.

Herr S t e i tz stellt sodann verschiedene. Anträge betref¬
fend den neuen Wochenmarkt.  Es erscheint ihm unbillig,
daß, zumal für die Blumen - und Früchte-Berkarissstände, ob¬
wohl diese sich außerhalb des eigentlich«: Ma -rktgeländes be-
fänden, und obwohl der Platz, tvo dieselben ihren Standort
hätten , nicht einmal befestigt sei, in ihrer zu entrichtenden Ge¬
bühr so erheblich durch die „Neue Marktgöbuhren-Ordnung
gesteigert worden, daß ferner der Markt auch während des
Sommers nicht früher als 7 Uhr Vormittags eröffnet werde»
Daß die Inhaber der Verkaufsstände die vor diesen befind-?
lichen Gänge selbst von Abfällen etc. rein zu halten hätten»
daß endlich Maaren nicht direkt von den Fuhrwerken weg vev>
kauft werden dürfen, und er beantragt , den Magistrat um
Abstellung der Mißständigkeiteu zu ersuchen. .'

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  gibt zu, es sei
eine ganze Anzahl von Beschwerden über die Erhöhung des
Standgeldes eingegangen. Dieselben lägen Mr Zeit der
Accisedeputation zur Dorberathung und Änttagstellung vor,
und es werde nachdem das geschehen, vom Magistrat über die¬
selben befunden werdm. In klebrigen d. h. soweit die Hand-
ha-bring der Marktordnung in Betracht komme, gebe er den
Interessenten anheim, Beschwerde zu führen. Der Magistrat
werde berechtigten Abänderungs-Vorschlägen nicht entgegen
sein. — Mt dieser Erklärung giebt Herr Steitz sich zufrieden
und zieht seine Anttäge zurück, nachdem er die Erwartung
ausgesprochen, daß der Herr Oberbürgermeister Persönlich
sich der Sache annehmen werde.

In die Tagesordnung eintretend verweist die Bersamm>
lung sodann : a) den F l u cht l i n i e n p l a n für das £ et>-
rain nördlich der oberen Dotzheimersttahe bis zur G»
markungsgrenze an den Bauausschuß, b) einen Antrag auf
Gelände austausch  zur Regulirung der Fluchtlinie des
neuen Polizeigebäudes Ecke Markt- und Friedrichsttaße, und
c) einen gleichen auf Erwerbung  von Gelände zur Er¬
breiterung des Leberbergs an den Finanz -Ausschuß zur Vor-
berathung . „ .

Ueber die Erwerbung  eines Grundstückesun Distritt
„Wellritz" berichtet Herr W e y g a n d für dm Finanz -Aus¬
schuß. Es soll ein 21 Ar 44I Quadratmeter haltender , zwi¬
schen2 städtischen Grun-dstückm belegener Acker von Herrn
Wilhelm Rossel in Dotzheim zum Preise von 35 Mark pro
Ruthe angekauft werden. In Uebereinstimmung mit der
Stellungnahme des Ausschusses heißt die Versammlung den
Ankauf gut, besonders um deswillm, weil dadurch die beiden
städtischen Grundstücke zu einem vereinigt würden . — Herv
Beigeordneter Körner  theilt in Folge ein«: Anfrage tx»
Referenten mit , es bestehe für derartige Grundstücksankäufe
ein eigener durch den Etat laufender Fonds . Soweit derseb
be (wie zur Zeit) verbraucht sei, werde der Kaufpreis der AN'
leihe entnommen.

Herr P o t h s ist Berichterstatter desselben Ausschusses fl
dem Anträge auf Beschaffung von 4 weiteren Häuschen
für den Verkauf von kohlensaurem Wasser. Herr Esches
brenner, der Pächter der bereits bestehenden Häuschen, will
auch die neu zu errichtenden überuehmm und Mk. 1200 JE
respacht zahlen. Der durch die Neuanlage an der Schiersteb
ner-, Castell-., Dotzheimer und Röderstraße mtstehende K«'
stenauswand beläuft sich aus Mk. 8000. Dieser Betrag wiw
bewilligt ; die Verpachtung der Häuschen an Herrn EscheN'
brenner gut geheißm.

Nach Herrn Philipp!  als Berichterstatter desselben
Ausschusses sind im Rathskeller verschiedme Rmovirungsav
beiten nöthig gewordm, von denen ein Theil bereits zur
führung gelangt ist. Besonders ist die Erneuerung des Brek'
kühlers von Nöthen. Der erfordette Credit von zus anrmfl
Mk. 3300 wird bewilligt, indem die Versammlung gl«Ä^
tig an den Magistrat die Bitte richtet, in der Folge sich st̂ -
vor derartigm Ausführungen die Mittel bewilligen zu lassen-

Vom Rektor der C a st e l s chu l e, Herrn Schloffer,
die Anbringung eines Windfangs im Erdgeschoß dieser S « »
le hauptsächlichM dem Zweck angeregt wordm , die dott v°
deriden Kinder vor Zugluft zu schützm und damit einen RE
gang des Badens zu verhindern. Der Magisttat war au«
geneigt» dem Ersuchen zu willfahrm , nach der Ansicht P1*



22 . Dezember 1902.

^ "Ausschusses aber (Referent Herr Wi II e t) entspricht der
vorhandene Windfang nur um deswillen seinen!

ff ff 1 bK  Thüren desselben während des ganzen
stehen und eine Vorrichtung, welche dieselben

mecharnsch schließt, ist daher geeignet, dem Mißstande. soweit
N ^ uberhanpt möglich ist, zu steuern. Die geforderten
ff ff 0 sollen demgemäß nach den Intentionen des Bauaus-
schusses nicht bewilligt werden. — Herr Stadtbaurath r o *
1 *51'** ff daß der derzeit an der Schule be-
ftndüche Windfang seme Ausgabe nicht erfüllen könne, lueil
d« Kmder wahrend der Pausen chn außer Funktion setzen
ffffn - Eine Vorrichtung, wie die vom Ausschuß gewollte,>
N vollständig zwecklos. - Herr Will et  ist anderer Ansicht.
Die Thuren an dem Windfang ständen während des ganzen
Lagech auch dann offen, wenn Niemand hinausniüsse. —
Herr W ey g a n d t : Die Neuerung sollte die badenden Kinder
'ff en- bt£fer  Zweck zu erreichen, so müsse es geschehen.

Herr Bürgermeister S e ß macht auf die praktischen Wind-
tff e,ffHohmzollern aufmerksam. — Herr Henzel
züchtet den Ausführungen des Herrn Willst bei. Während
des Badens der Kinder empfehle es sich, die hintere Thüre der
schule ganz verschlossen zu halten . — Dem Ausfchußantragwird zugestrmmt. '
9ri.af£ e,rf » ? *^ ®m ff n .n oI§  Berichterstatter des Finanz-
Auchchusses befürwortet den Abschluß eines neuen Vertrages
ff * ff *. ffffn vom „Rothen Kreuz" über die Gestellung
von 30 erngefuhrten und 4 Lehr-Schwestern für das st ä d ti -
' ; e£ r  ff u E, LMw eine Jahres -Renumeration
von Mk. 17 420. Der Vertrag findet debattelos Genehmig,ung.

Die Neuregelung der Gehälter der technischen
des Stadtbauamtes  hat nach dem Fi-

nanzausschuß-Neferenten Herrn Krekel  die Versammlung
edcrholt bereits beschäftigt. . Die Absicht, welche der neue

Besoldungsplan verfolgt, ist die, besonders tüchtigen Beam¬
ten eventl. eine besondere Vergünstigung zu gewähren und
damit den Abgang derartiger Kräfte zu verhindern. Be¬
schlossen wird, an Stelle des Lit . C. des Normalbesoldungs-
F/vnes für d« technischen Beamten vom Jahre 1898 vom 1.
Apnl 1902 ab den folgenden Besoldungsplan zu setzen:
, Gehaltsklasse: Oberbeamte. 6 Stellen : „Stadtbau.

wspektoren" 5(X10- 7500 Mk. steigend alle 2 Jahre um 250
, _ ff ; Gehaltsklasse: Architekten, Ingenieure , Landmes.
f, 5 ®) Architekten , Ingenieure , Oberlandmesser,
^udmesser , Classe 2a 4000- 5600 Mk., steigend alle 2 Jahre
Um "! !»’ ®* at[e 2b 3300—4800 Mk., steigend alle 2 Jahre

i® 1 ^0 Mk. — 3. Gehaltsklasse: „Techniker", 13 Stellen:
E -Asslstenten, technische Sekretäre , Landmesser, Assistenten,
Revisionsbeamte Rechenmeister, Classe 3a 3200—4200 Mk
steigend alle 2 Jahre um 200 Mk., Classe 3b 2100—3600 Mk.'
steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. — 4. Gehaltsklasse- , Unter-
^amte " 17 Stellen : Oberausseher, Bauauffther , Gasmeister,
Klarmeister, Walzenführer, Wasserbehälterwärter, Straßen-
rermgungsaiiftefo'- <F ^ - 4a - 2100—3000 Mk., steigend alle
2 ^ ahre um 150 Mk., Classe 4b 1500—2500 Mk.. steigend ab
•ffj re  um 100 Mt . — Das Äufrücken in die Classen 2a, 3a

und 4a erfolgt nicht nach dem Dienstalter , sondern nur für
diejenigen Beamten der Classe 2b, 3b und 4b die sich durch be>
sondere Tüchtigkeit in Verantwortlicher Stelluiig auszeichnen,
auf Grund übereinstimmender Beschlüsse des Magistrats und
der Stadwerordnetenversammlung . Mehr als ein Drittel
der in den Gehaltsklassen 2, 3 und 4 befindlichen Beamten
darf in die Classen 2a, 3a und 4a nicht aufrücken. Ist die
Gesammtzahl der Beamten einer Gehlaltsklasse mit 3 nicht
«Äff 'ff wird drefes ein Drittel von der der Gesammtzahl
nächst höheren, durch 3 theilbaren Zahl berechnet. Die Ein-

b7 ^ *ffffffdenen technischen Beamten in die
Gehaltsstufen der Klassen 2b, 3b und 4b wird-durch den Mw
ghtrat endgültig vorgenommen. Die Mehrbelastung , welche
ff Stadt Mr Zeit aus der Einführung des neuen Besold-
ungsplanes trifft , ist keine allzu erhebliche.

Die V or s chu l l e h r e r der Ober-Realschule sind un-
langst dahin vorstellig geworden, daß ihnen mit rückwirkender
Kraft vom 1. April 1901 die über 28 pro Woche hinausreichen,
ff ". ttuterrichtsstunden als Ueberstunden vergütet werden
Zuletzt (Referent Herr Tr . H e y m a n n) beschloß die Der-
sammlung, vom 1. April 1902 ihrem Ersuchen zu willfahren,
i,nT ™ b'doch inzwischen andere Gesichtspunkte in die Ma-
stene hmemgebrachtworden sind, wird auch bezüglich des Be-
grnns ihrem Anträge entsprochen, zumal pro 1902 eine neue

^gestellt wird, welche die Ueberstunden so ziemlich
entbehlrlich macht. Der Aufwand der Stadt , welcher durch
diesen Beschluß bedingt ist, beläuft sich auf Mk. 335.25 — ^
fe- Organisatiousausschusses (Berichterstat.
ter Herr Dr. S cho l z) stimmt das Kollegium der Neuer-
nchtung einer V ermessun g s tech n i kerste ll  e beim
Stadtbauamte mit Mk. 1800- 3000 Gehalt , steigend von 2 zu
2 ^ ahrm um 150 Mk., vom 1. April 1902 zu und sieht ai' ck
mchts einzuwenden gegen du Ueberftagung der Stelle an den
derzeitigen provisorischen Inhaber . ”
STfnS ff einer etatsmäßigen Bureau.
£ ' trl stentenstelle  bei der Armenverwaltung vom 1
Avnl 1902 an (Gehalt Mk. 1200—3000, steigend von 2 zu
selbes ff Taff ? Referenten des-
!°ch) gebilligt * * ** § ^ ner (fÜt  ^ errn  M °l-

SReÄÄ  fn ar ft0riU s§ (Organisationsausschuß,^efcrciu) stno bte Museum drener  um eine
Wng ihrer Dienst, und Gehaltsverhältnisse eingekommen'
taff ®orff ^ der B7useums.Deputation gemäß sollen die^
Iftben. abgesehen von dem Kleidergeld der Stadtdiener und
in? - der Sammelbüchsen mit 60—70 Mk. pro Jahr

Ö0Tt“ “hE ? Mk-, steigend alle 2 JahreMk., rangiren und zunächst vom 1. April 1902 ab
im 1250""b “ Ä ^

ObermafchinemneisterDörr , welcher sich seit dem
Sst Oftobe 1883 in städtischen Diensten befwde bittet iff

m  ff technischen Beamten einzurangiren
Nd ihm vom kommenden 1. April ab ein Gehalt von Mk

durck/ff ^ £n^ w Demgemäß wird auf Befürwortung de«
»um? 'darrir Dr. Scholz als Referenten zum Worte kom.
senden Organisationsausschusses beschlossen f
ton £ff ff r Tagesordnung giebt der Herr Oberbüraer.

ster auf Grund des in letzter Sitzung gefaßten Beschlusies

Wiesbadener General -Anzeiger.

Namens des Magistrats die Erklärung ab, - aß dieser ohne
besondere Zusftmmung der Stadwerordnetenversammlung
weder an der Zusammensetzung des Curatoriums der kauf¬
männischen Forwildungsschule etwas zu ändern noch auch
erne Erhöhung der Schulpflicht für männliches Personal über
3, für weibliches über 2 Jahre hinaus eintreten zu lassm ge-
^sitt . — Mit Vorschlägen zur Bildung eines Ausschusses be¬
hufs Prüfung der Stadtverordnetenwahlakten
wird der Wahlausschuß beauftragt . Ein Magistratsanftag

Aenderung des F l u cht l i n i e n p l a n e s fiir den M-
ürikt Weyher Weg" wird dem Bauausschuß, ein gleicher auf
Einsetzung eines aus 3 Mftgliedern des Magistrats , einschließ¬
lich des Oberbürgermeisters als Vorsitzenden, 2 Stadtverorö-
^ 2" und 2 von diesen zu wählenden Bürgern bestehenden
Ausschusses zur Handhabung der neuen Grundsteuer-
Ordnung  dem Wahlausschuß hingewiesm und endlich
noch gegen die feste Anstellung zweier Bureau-Assistenten
oerm Stadtbauamt nichts zu erinnern gefundm
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auf Asphalt , da ersteres viel ftockener sei. Und was die üb-
Beschwerden betrefft, so mögen sich die Interessenten an

die Polizeibehörde wenden, die die Polizeiordnung erlassen
Damit ist Herr Steitz zufriedm, er hoff:, daß der Herr

Oberbürgermeister diesen Punkten seine Aufmerffamkeit
schenkt und für ihre Besserung besorgt ist.

. . .^ Schlüsse der Sitzung macht Herr v. E ck die bedau-
^ ^ Mrttheilung ^ daß sich nur 19 Herren zu dem alljährlich
hAZ L° w » und

Wicsbaoeu , 21. 2ect , a-
Unser Stadtparlament

tagte  gestern zum letzten Male im alten Jahre und in seiner
bisherigen Zusammensetzung. Wenn unsere Stadtväter das
nächste Mal zusammenkommen, wird man Viele sehen
die nicht mehr da sind, dagegen werden neue Gesichter unter

stauchen , deren Inhaber mit großen Hoffnungen,
und großen Erwartungen ihren Einzug

Mi Rathhause halten Ob es ihnen gelingt, dem städtischen
{e£=e?..a2,i'GIenûrs zu geben, muß abgewartet werden

jedenfalls durfte das nicht so leicht fein, und dann hat es sich
bewiesen daß vorherigen Opposittonsgeistern

^ die Augen wufgehen und ihnm die Ein¬
sicht kommt, daß sich die Sache eigentlich, von außen bewach-
üwüffb ? ff Ie?^ ter  “ nö »nfacher ansieht, al§  wenn man
ftlbst r aber ist und die Snnantwortnng siir die B 'schlüsse nnt-

I zu ragen hat . So wird es auch unseren nunnrählten Stadt¬
verordneten gehen; sie werden sich bald „eingewöhnt" h-aben
und rm Verlauf der Zeit sich mit dem Gang der Dinge aus-

^ aIIe§  Eurer in schönster Ordnung - so
^Berschel die gestrige Sitzung war ein Muster von glat¬
ter Geschäftsführung. Die 14 Punkte der Tagesordnung
^ugen .mtw >eder schlankweg cm die einzelnen zuständigen
Eff !? ' °beC-fi e fQtr in  ^ orm «nes Antrages aus den
Am'fchusien zuruck ein Berichterstatter gab die nöthigen Er-
E ? Egen darüber und das Plenum stimmte darüber ab
und sagte emsach ,,̂ a . Also die Geschichte ist furchtbar ein-
sff ' ff ? unsere Stadtvättr gestern zu Allem „Ja " ge-
sagt haben, darüber dürfen sich die meisten der Herren Vor-
fchullehrer, die technischen Beamten des Stadtb/uamts und
die Museumsdiener freuen, denen in Gestalt einer Neureael-
ung ihrer Gehaltsverhältnisse ein recht annehmbares WRH-
nachtsgeschmk" bewilligt worden. Auch diversen anderenAn-

ln (iudtrschen Aemtern ist durch ihre etatsmäßige
ftsw Anstellung eme hübsche WihnachtZreude ES

r u ^ £u ,̂ZEmlich kleine Angelegenheit erregte die größte De¬
batte kleine Ursachen haben immer ihre großen Wirkungen
M ff ? ff betraf dies den Windfang in der Kaftellschule

hin, wegen gefährlichen Luftzuges bei of-
? mi "umentlich für die Kinder, die gebadet hätt "i
wollte das Stadtbauamt einen neuen Windfang an das Thor
anbringen, der Bauausschuß kain aber zu dem Scklluß daß
»ffWinLff ff ^ ff ^ vollständig genügt. ÄS
ff “Ber  zwecklos sei, so lange die Thü-
ren offen standen. Nachdem Herr Stadtbaurath - Frobenius
erläutert , wie eine selbstzufallende Thür unprakttlch sein kann

Bindern hinter einander dieselbep-afsiren'
machte Herr Bürgermeister H e ß den Vorschlag eine Dreli-

e H ° 5̂"I °klern anzubringen, da dieselbe je-
Zug verhindere. Es sprachen noch einige weitere H"rren

Ed schließlich beschloß man , n« hdM
Herr Wtlltt , der Referent des Bauausschusses, unter schallen-
dem Gelachter konstatirt hatte, daß es bei jedem
Kro ? f ' bm  P inöt0?0 abzulehnen ." Man sollte in  de?
MZff nUr mUf  sein , die Thüren hübsch zu

ff ff äderen interessanten Fall hatte die Versammlung
Beginn der Sitzung. Herr Stadtverordnff?

- h' ff . bekanntlich aus dem Kollegium ausschcidet batte
noch eine kräftige Beschwerde gegen die neue Marktord'nuna
gegen die Gebühren auf dem Markt und gegen die itS
htti £ farnb/ 8 ffgerecht, daß die Gärtner und mumm-
Wandler btt gleichen Marktgebühren zahlen müßten
sie nicht auf dem neuen Markt selbst sondern in derSä äsäS;

cnn  eo regnete, eine „dicke Schmiere" bilde Die Gärtner
'uchtzu ihrem Vergnügen inEintE Mf

den Markt, sondern -es sei dies ein saures Stück Brot io d,n-
eme Herabmmderung der Gebühren wohl gerechtfertigt si?Auch der Beginn des Marktes um 7 ml  Ä . ; Tr Ttffr  lff-
speziell für die hiesigen Gärtner , der Markt müsse mnffubrbeginnen, und dann gar erst der $ 8 ffwffffls 6 ff»
f«i ein Paragraph der sich„gewaschen" hwöê EsfffföM
nell pnd unbegreiflich, wie mân den Marktleuten' iS,”
könne, ihre Standplätze rein m fi-nOpit s;. orrr £rU ff

WWWMK
§SWMZ
2tö̂ aIt' Ed er ftlbst geh« bei Regem lftber au? M ?Z Ä

1 Nasŝ ww  Dietleiu,  Oberstlt . beim Stabe des
Seil wni Rr . 87 unter Versetzung zum 4. Großherzogl.

ff (Prinz Karl) Nr .118 mit der Führung dieses Re-
im Gmßbeffal ° M % ff ek>en,  Major und Bat .°Kommandeur
Zuna mm rtrm äkniü ^:  ffff -Regt. Nr . 89, unter Beför-
setzt Untffff - ff ? L " R°ss- Jnf .-Regts . 87 ver-1 Bi . 4tnterosiizier v. Madai,  charaktensirter Fäbnrick im  ,
fort8 ' Ö' ^ erbsdorff (Hess.) Nr. 80 ist zum Fähnnch befördert wor-

bes „Generalanzeiger" für das Jahr
1902 siegt der heutigen Nummer bei. Möge derselbe unseren ver-
ehrten Abonnenten nur glückliche Tage verzeichnen!
am Das am 22. d. Mts . um 3 Uhr und
v? ckw IfJ/ 2 @Cene  ödende Weihnachtsstück„Knecht Ru-
ftiff Die Mssiattffa ^r die Kinderwelt

«ffs » n t thellweise völlig neu und das Stück außer-
^ff Gesangseinlagen versehen. Die Besebuna des

Vorspiels ist in den Hauptrollen folgende: Weihnachtsfee Frl Seu-
mann, unb  Knecht Ruprecht Herr Andriano. In dem Stück ftlbst
werden den Gutsbesitzer Herr Schreiner, seine Tochter Eochen Frl
fff “ !' ff Förster Grundmann Herr Zollin, seine Frau Frl'

ff EVrtthm zum Eichenwanz Frl . Doppelbauer, Michel ihr
Knecht, Herr Vallentm spielen. Die musikalische Leitung siegt in
det ff ff Kapellmeisters Stolz . Der Billetvettauf sin-
det bereits Sonnabend , den 21., von 10- 1 Uhr - und zwar ohne
ffffff 3 sonst üblichen Vorverkaufsgebühr - ferner an den
bmden Vorstellungstagen von 10- 1 Uhr und von 2 Uhr ab an d«
Billetkasse in der Theaterkolonade statt. Die Vorstellungen finden
Am ÄibffackÄrfffo b[e Möglichkeit zu geben, den Kindern'eine ^ Zechnachtsfreude zu bereiten, bei einfachen Vreiftn statt-
außerdem hat jeder Erwachsene das Recht, ein Kind auf seinen Platz
toerfoff11"6" ' batf ieb£ä Sittet ÖOn äföei  Kindern benutzt

Mir machen auf die in dem heutigen Blatte ent-
haltene Ankündigung des heute, Samstag , den 21. Dezember in der
Rmgk-rche von der Gesellschaft „Dreiklang" zu vMnstalftnden
Wohlt^ tigkeits-Weihnachts-Concettes aufinerksam.
^ „- .ffft ^ lhosische  Lehrerverein hält heute, Samstag Abend, seine
ff "ffff 3 ff katholischen Leseverein ab. Auf der
Tagesordnung stehen Jahresbericht und Vorstandswahl Im lau-
dÄ,L ? "b°- ' i- d manu, tm  B -r-m) « L
n ®- Sch . Rcsidenzttheater . Der zweite Theil von Björnson 'S

„ leber unsere Kraft geht morgen Sonntag , den 22 December
K/ÄS £ - ff Rachmittagsvorstellung in Scene. - Das
ffte Gastspiel des Sezessionstheaters „Buntes Brettl"  unter
fon Taffff Detlev von Llliencron findet am sel-
nicktffff in  beachten ist, daß die Vorstellung
nicht w e gewöhnlich um 7 Uhr Abends, sondern ausnahmw ise um
^8 Uhr oegmnt . Am Montag , den 23. Dec., verabschiedet sich das
ff n°fft nach hoffentlich befriedigten Erfolgen, die — soweit die
künstlerischen Qualitäten der betheiligten Kräfte und deren Darbie-

Dft nächst? /c? 3^ --ff m̂n ' ff Sicherheit zu erwarten sind,
ff Erstaufführung erfolgt am ersten Weihnachtsfeier-

.ff 25 -December, Abends. Zur Darstellung
>ommt Hugo Lublmers neuestes Lo»1piel Die sieben Feinde" d„3
am Berliner Lessingtheater seine Uraufführung erlebte und sich an-
, ffff b r̂ erfreulichsten Theilnahme einer harmlos-heiteren Un-
* ff k̂ benden Publikums rühmen darf. Als erste Weib-
nachts-Nachmittagsvorstellung gelangt das „Mauerblümchen" von
" lumenthal und Kadelburg als Volksvorstellung zur Aufführung
m-u .Relchshallen -Theater . Morgen Sonntag finden wie ae°
wohntich zwei Vorstellungen statt und zwar die Nachmittags-Vor-
stellung zu ermäßigten Preisen . Da auch am golfonm̂^Sonntag
die Ladengeschäfte um 8 Uhr Abends geschlossen sein müssen io
kann sich ^ eder nach^des Tages Last und Mühen noch einige ver°
gnugtê Stunden bereiten. Am heiligen Abend fällt die Vorstellung

«rfw l ” Walhallatheater nehmen die Varietee-Vorstellungen am
fff ff der ihren Anfang. An beiden Festtagen finde?

im Theatersaal ab %4  Uhr Matmee -Concert der Zigeuenr- und
Theaterkapelle unter Mitwirkung von Künsllerspezialitäten- so¬
wie Nachmittag- und Abendvorstellung statt. Die Direktion hat

ml aa i ° f ist und dessen Bezirk sich auf die
Niedernhausen zunächst siegenden Orte erstreckt Außer den in bie
stger Stadt für die Kasse praktizirenden 14 Aerzten L zwecks Be-
Handlung der Kasftnmitglieder nunmehr Verträge abgeschlossen mit

ff - Strauß -Biebrich, Dr . Bayerthal-Scherftn L
Westphal-Dotzheim Dr . Dilger -Wehen ,Dr . Rüb-Sonnenb !g ff'

ck» L

eins enthalt ermge recht wichtige Punkte und üwan- i
» " d. » Umb»u d-r « „ W-TL L?

offentsichung der Witterungsdaten von Nachbarstädten' und' ff!
urrenzbadeorten im Vergleiche, zu den hiesigen Temperawr-V» -'SSrm s „””n,n"«*—wi « äs 5

des Weihnachtsfördereiverkehrseingestellt währen? beiftî ff n3

aSHSs “ * '
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* Auszeichnung. Dem Postsekretär a. D. Gustav Nippoldt

hier ist der Kronen-Orden vierter Klasse verliehen.
* Zum Bootsnnglück bei Bingen . Der Vater des ertrunkenen

Technikers Qu and t hat eine erhebliche Belohnung  für die
Auffindung der Leiche seines Sohnes geboten, indessen bis jetzt der-
geblich. Offenbar hat das Hochwasser die Leiche weit fortge¬
führt oder sie sind versandet worden, in letzterem Falle dürfte ein
neues Hochwasser die eine oder andere wieder an die Oberfläche
treiben.

* Karambolage . Heute Morgen gegen 10% Uhr karambolirte
Ecke der Emser- und Schwalbacherstraße ein elektrischer  Stra¬
ßenbahnwagen mit einem Rollfuhrwerk der Firma Marburg Der
Kutscher des Fuhrwerks , welcher dem nach der Walkmühlstraße
fahrenden elektrischen Wagen ausbiegen wollte, fuhr dem von der
entgegengesetzten Richtung anfahrenden Wagen in die Flanke. Der
Wagen und das Pferd wurden von dem elektrischen Wagen ersaßt
und zu Boden geworfen, der Kutscher, welcher auf dem Bock saß,
herunter geschleudert. Der Wagenführer stellte sofort den Wagen
und ist es dessen Umsicht zu verdanken, daß der Kutscher nebst
Pferd nicht zerdrückt wurden. Größerer Schaden ist nicht entstan¬
den, nur die Deichsel am Fuhrwerk wurde zertrümmert.

* Unfall . Vorgestern Nachmittag gegen 3 Uhr scheute in der
Rheinstratze das vor einer Droschke gespannte Pferd eines hiesigen
Droschkenbesitzers und rannte durch die Wörth- und Dotzheimerstr.
bis zum Kaiser Friedrich-Ring , wo es aufgefangen wurde. Die
Droschke, welche gegen einen Baum geschleudert wurde, ging zum
Theil in Trümmern , der Kutscher wurde heruntergeschleudertund
hat nicht unerhebliche Verletzungen davon getragen, welche jedoch
nicht lebensgefährlich sind.

* Ein Kaminbrand war gestern Nachmittag 4% Uhr im Hause
Platterstraße 96, Gärtner Becker,  ausgebrochen , weshalb die
Feuerwache alarmirt wurde. Derselben gelang es, nach andert-
halbstündigem Bemühen jede Gefahr zu beseitigen.

*Gesellschastsabend. Der am vergangenen Sonnabend vom hie¬
sigen Bezirk des 1858 Hamburger Vereins veranstaltete „Gesell¬
schaftsabend" nahm trotz verschiedener ungünstiger Momente welche
in letzter Stunde sogar noch eine theilweise Aenderung des ofst-
ciellen Programms nothwendig machten, einen ungemein günstigen
Verlauf . Die in liebenswürdigster Weise seitens der Concert-
pianistin Miß Harris unter Assistens des Herrn Pianisten Deutsch
auf einem Schellenberg'schen Flügel vorgetragenen Musikpiecen,
in gleicher Weise wie die verschiedenenSoli des Kgl. Kammer-
Musiker Herrn Wewerka auf einem Waldhorn , fanden begeisterte
Zuhörer , ebenso wie die beiden Liedervorträge des Herrn Kemp
reichen Beifall ernteten . Dagegen erregten die Vorträge mehr humo-
ristischen Genres ungeheure Heiterkeit, zumal dieselben vielfach in
Kostümen gehalten wurden. Ganz besonders trat dies hervor bei
dem „Sühneprinzen " und dem plattdeutsch-englischen Vortrag und
Herrn Rossel, dem Tambourin und Castagnetten-Vortrag und
den „Rowdy Dowdy Boys " des Herrn Möhring , ebenso wie auch
den Darbietungen des Herrn Gottwald und dem von diesem ge¬
sprochene Eröffnungs -Prolog vollste Anerkennung gezollt wurde.
Die Leitung des häufig durch Vorträge angenehm unterbrochenen
zweiten Theiles lag in den bewährten Händen des Herrn Tanz¬
meisters Julius Bier und muß diesem Herrn auch an dieser Stelle
das ungetheilteste Lob zuerkannt werden für das vorzügliche Arran¬
gement des Ganzen , hatte es sich Herr Bier doch nicht nehmen
lassen, durch Ausführung der verschiedensten Tänze in Costümen,
wie z. B . des ungarischen Tanzes „Kör", getanzt von 4 costümirten
Paaren , der „Schäfer -Gavotte" und mehrerer anderer selbst mit zu
dem Gelingen des Festes beizutragen. Das großartig verlaufene
Fest hinterließ daher bei allen Theilnehmern den Wunsch, recht bald
eine Wiederholung derartiger in feinem Rahmen gehaltener Veran¬
staltungen eintreten zu lassen, um weitere Zusammengehörigkeit zu
pflegen.

* Der Wiesbadener Militär -Verein veranstaltet seine diesjäh¬
rige Weihnachtsfeier am S a m st a g, den 28. December cr., in der
Walhalla  und gedenkt damit seinen Mitgliedern , Freunden und
Gönnern durch Abendunterhaltung , Christbaumverlosung und Ball
wieder vergnügte Stunden zu bereiten.

* Schunedeberufsgenossenschast. Mit 1. Januar 1902 tritt
eine Schmiedeberufsgenossenschaft  in Wirksamkeit. Be-
cufsgenossen, welche keine Einladung zur Wahl erhielten, erhalten
Auskunft bei Schmiedemeister Horne (Schulgassej hier.

* Volksbildungsverein. Am 25. December, Nachmittags 3 Uhr,
findet die erste Volksvorstellung  für diesen Winter im Residenz-
cheate-r statt . Zur Aufführung gelangt „Mauerblümchen" eines unse¬
rer besten neueren Lustspiele. Billette sind zu den bekannten billigen
Preisen im Arbeitsnachweis (Rasthaus ) zu haben.

Weihnachtsbücher. Webers moderne Bibliothek (Otto Webers
Verlag, Heilbronn a. N.j Sammlung bester neuer Romane und
Novellen der beliebtesten Autoren . Alle 14 Tage ein Band von 128
Seiten zum Preise von nur 20 Pf . Bis jetzt sind 33 Bände er¬
schienen. Als Haus - und Reisebibliothek gleich gut zu empfehlen.
JederBand für sich abgeschlossen. Zu haben in allen Buch- und
Colportagehandlungen.

Kunft, Litteratur und Wissenschaft.
Buntes Brettl im Nesidenztheater.

Wiesbaden,  21 . Dezember.
Dettlev v. L i l i e n c r o n 's „Buntes Theater"  stat¬

tet Wiesbaden gegenwärtig seine Gastspielvisite ab , nachdem
wir im Sommer bereits Wolzogen 's „Ueberbrettl " gesehen
und gehört haben , Es sind einige gute Kräfte mit dem Un¬
ternehmen hierhergekommen ; andere , so Gisela Schneider-
Nissen, sind leider zu Hause geblieben . Die hervorragendste
Kraft unseres interessanten Besuchs ist unstreitig Frl . Lina
Ab a r b a n e l l , die ihre litterari scheu Chansons mit ent¬
zückendem Vortrag und wirklich künstlerischer Pointirung zu
Gehör bringt . Die Perle ihrer Darbietungen war die hübsch
vertonte Geschichte von denn barrnherzigen Mädchen , das dem
Bettelknaben alles  schenkt : Schuh , Strümpfe , Hemd , Herz
und Liebe . Das Liedchen ist von keckem Witz, doch bei aller
Freiheit nicht frech. — Einen guten Bariton und ebenfalls
ausgezeichnete Vortragsweise zeichnen Herrn Paul Bechert
ans . Bon seinen Liedern gefiel besonders das Straus -Lilien-
cron 'sche „Die Musik kommt " ; auch das Duett „Liebeslocken"
von R o t h st « i n , das er mit Frl . Abürbanell sang , hatte star-
kcn Beifall . — Frl . Elstiede P r i n tz weih ihre Lieder auch
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durch) glückliches Herausholen der Pointen künstlerisch zu be¬
leben ; ihr Zepler -Brennert 'sches Lied „Gelbstern " z. B . wurde
prickelnd , pikant und doch d-ecent zu Gehör gebracht.

Herr Intendant a. D . P r a s ch, der die Honneurs machte,
las eigene Dichtungen , sowie Ungedrucktes von Rosegger,
Presber u . A. vor . Weitaus alle Kollegen in Apoll überra¬
gend , erwies sich Rudolf Presber,  dessen Poem . „Wie ich
ausging , einen Dichter zu suchen" den stärksten Zlpplaus aller
Recitationen einheimste . Mt Recht ! Rudolf Presber ist zur
Zeit der erste Lyriker Deutschlands ; wir dürfen ruhig sagen,
„d e r erste" und nicht nur „einer der ersten ". Herr Prasch re-
citirt sehr Hübschseine eigenePoeste ist aber nicht besonders ori¬
ginell . So ist zum Beispiel die Pointe der kleinen Geschichte
zur Charakterisirung der in Oesterreich seßhaften Nationali¬
täten schon recht alt . Auch die Pointe der Anektode „Wenn
deru Sauhhalter Kaiser wäre " — ich glaube , sie wird Roseg¬
ger zugeschrieben — ist nicht neu . Herr von Liliencron las
ebenfalls einige seiner Gedichte vor . Leider ist sein Organ für
den Vortrag durchaus ungeeignet . Ein zur Aufführung ge¬
brachter Einakter vom Verfasser der köstlichen „Hasenpfole"
Hans Breunert , „Der Wackelstein" reicht nicht an die „Hasen¬
pfote " heran ; Carrikatur ertödtet die Charakteristik . Wer der
am Flügel sitzende Kapellmeister war , wurde nicht bekannt ge¬
geben ; seine Begleitung war sicher und elegant.

Ick. 8.

* Spielplan des Residenz-Theaters , Wiesbaden. Samstag,
den 21., Nachmittags 4 Uhr „Rothkäppchen." Abends 7 Uhr „Bun¬
tes Brettl ." Sonntag , den 22., Nachmittags % 4 Uhr „lieber un¬
sere Kraft ." Abends % 8 Uhr „Buntes Brettl ." Montag , den 23.,
Abends 7 Uhr „Buntes Brettl ." Dienstag geschlossen. Mittwoch,
den 25., Nachmittags 3 Uhr Volksvorsiellung „Mauerblümchen ."
Abends 7 Uhr „Die lieben Feinde." Donnerstag , den 26., Nach¬
mittags % 4 Uhr „Bocksprünge." Abends 7 Uhr „Stabstrompeter ."
Freitag , den 27., Nachmittags 4 Uhr „Rothkäppchen." Abends 7
Uhr „Dr . Klaus ." Samstag , den 28., Abends 7 Uhr „Die lieben
Feinde." Sonntag , den 29., Nachmittags % 4 Uhr „Coralie und
Co." Abends 7 Uhr „Stabstrompeter ."

Telkgramme Md letzte Mridiieiu
Zu dem Eisenbahn-Unglück bei Paderborn.

Amtlich wird gemeldet:
* Berlin , 21. Dez . Ter D -Zug 31 mußte auf der Strecke

Paderborn —Altenbecken halten , weil ein Pferd unter die
Maschine des Zuges gerathen war . Der dem Zuge folgende
Personenzug Nr . 399 stieß von hinten auf den haltenden Zug.
Für den Personenzug stand das Fahrsignal . Fünf Rei¬
sende  wurden getödtet,  10 Reisende schwer und 12 Rei¬
sende, sowie 6 Zugbeamte wurden stickst verletzt. Bisher sind
die Namen folgende Reisenden festgestellt : To dt : Agent
Pitkau -Berlin , der Student der Chemie Weiß -Bartenstein,
Alex Zimmermann , Musikschule Köln ; verletzt:  Schnittert
aus Waldschlingen , Jakobsohn -Berlin , Sonnen -Berlin , Matz-
Berlin , Rubenstrunk -Hagen , Hampel -Dresden , Gerhard Le-
Visohn-Berlin und Fauerbach -Köln . (Ein genaues Berzeich-
niß der Opfer der Katastrophe war bei Schluß der Redaktion
nicht eingetroffen .) (

* Berlin , 21. Dezember. Bezüglich der Angaben über den
Inhalt der Novelle  zum Börsengesetz schreibt die Nationallibe¬
rale Corrspondenz: Diese Angaben fußen lediglich auf Vermuthun¬
gen oder auf dem s. Z. veröffentlichten Protokoll der Berathungen
der Börsen-Sachverständigen. Aber man wird gut thun, an das
Abänderungsgesetz nicht mit zu großen Erwartungen heranzutreten.

* Die in Oldenburg erscheinenden „Nachrichten" für Stadt
und Land" bringen angeblich aus sehr gut informirter Quelle die
Mittheilung , der Vertreter Oldenburgs habe im Bundesrath gegen
den Zolltarif gestimmt. Ebenso auch die Stimmführer der Hansa-
Städte , des Herzogthums Sachsen-Coburg-Gotha und des Jür-
stenthums Reuß ä. L.

* Amsterdam, 21. Dec. Das Gerücht nimmt immer mehr fe¬
stere Form an, daß dicBuren  unter Dewct den Engländern eine
e r n st e Niederlage bei Klipriver bereitet haben.

„Daily Mail " meldet aus Kapstadt:  Die Behörden fahren
fort , Zeugen zu suchen, um bei der Aburtheilung Kruitzingers gegen
diesen auszusagen. Wie es heißt, hat sich eine ganze englische Ab-
theilung angeboten, zu Gunsten der Menschlichkeit vor den Richtern
auszusagen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sänimtlich in Wiesbaden.

Zprech saal.
Für diese Rubrik übernimmt die Nedactiou keinerlei  Verantwortung

Unter den Eisenbahnbeamten herrscht eine gewisse Unzufrie¬
denheit über die Verstellung der diesjährigen Weihnachtsgra¬
tifikationen.  Freilich ist diese Weihnachtsgabe ein Geschenk
auf welches keiner Anspruch haben kann, nur ist das wunderlichste,
daß nur einzelne beschenkt werden, während andere mit derselben
guten Führung leer ansgingen. Sämmtliche Subalternbeamte
sollen mit einem ansehnlichenGeldgeschenk bedacht worden sein, von
den Unterbeamten aber , beispielsweisedas Zugpersonal, sind nur
ganz wenige beschenkt worden. Man könnte auch hier fragen, wa¬
rum hat die Maschineuinspektion allen ihren unterstellten Bedien¬
steten die Remuneration ausgezahlt ? Demnach muß doch daS
Geld vorhanden gewesen sein. Man sollte doch künftighin Jedem
ohne Ausnahme etwas geben, wenn es auch wenig ist, denn auch das
Wenige macht Freude und Alle sind zufrieden.

H. F.
Anmerkung der Redaktion: Soviel wir in Erfahrung gebracht,

sind bei der Bertheilung der Weihnachts-Remunerationen die be-
stehenden Bestimmungen maßgebend gewesen, wonach die Beam¬
ten je nach Dienstrang eine bestimmte  Summe als Gratifikation
erhalten sollen. Eine gleichmäßige Verthellung in geringeren Be¬
trägen ist danach ausgeschlossen. Reicht denn das Geld nicht, so
müssen eben einige Beamte ansfallen , in erster Linie solche, welche
bereits durch Zuwendungen, wie Gehaltserhöhungen etc. im letzten
Jahre entschädigt sind.

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geboren : Am 2. Dezember dem Bautechniker Wilhelm Lieser

z. Sbg . c. S . Karl Emil . 1. Decbr. dem Pflastere Friedrich
Wagner z. Sbg . e. T . Julie . 4. Dec. dem Krankenwärter Wllh.
Schwarz z. Sbg . e. S . Christian Wilhelm. 8. Dec. dem Tage-
löhner Hermann Weise z. Sbg . e. T . Erna Anna . 11. Dec. dem
Maurer Ludwig Ernst Donner z. Sbg . e. S . Otto Phllipp Lud¬

wig. 12. Dec. dem Tüncher Wilhelm Will z. Rchb. e. T . Elsa. 12.
Dec. be»! Fuhrmann Johann Karl Link z. Rchb. e. T . Elsa. 12.
Dec. dem Schreiner August Schaus z. Sbg . e. S . 15. Dec. dem
Maurer Fritz Martin z. Rbch. e. T . 17. Dec. dem Gärtner Lorenz
Dinges zu Sbg . e. T . Paula.

Verehelicht: Am 1. Dec. der Schreiner Philipp Wilhelm
Emil Moritz Mernberger mit der Karolina Freund , beste zu
Sonnenberg.

Gestorben: Am 2. Dec. Philstp Gustav Adolf Tag , S . d.
Tagelöhners Sebastian Tag z. Sbg ., 11 Mon . alt . 3. Dec. Emma
Lina Christiane Erz, T . d. Schlossers Franz Erz z. Sbg ., 4 Mon.
alt . 11. Dec. die Privatier « Emma Offermaun z. Sbg ., 79 Jahr«
alt.

*- raU ra -
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Gemeinsame Ortskrantenkasse.
Bureau : Luisenstraße 28.

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D el ius,  Bismarckring 41, D r. Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y tn a n n , Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gasse 31. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r . L a h n -
st e i n , Friedrichstraße 40. D r . L i p p e r t , Taunusstraße
83. D r. Mäckl er, Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40 . Dr . Wa¬
che n h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen -,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Lanaaasss 371.
Dentisten : Müller,  Webergassc 3. Sünder,  Mauritius¬
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Geilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e ib äche r . Michels¬
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr . 13. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre»
m u s , Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß , Sa-
nitätrmagazin , Taunusstraße 2, Geb r . Kirsch Höfe r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . sämmtl. Apothe-
k e n hier.

Weinrestaurant,,Rheingold“,
Uelenenstrasse 29.

Safeonspeisen zu jeder Tageszeit. **

»WMK » )OMa » e >;^ ) \ 9l)XMKM ] OWOMOtKNIOtKMK

Mkihnilhlspriilnik
fiit unsere Wliuknten.

UpLtferc vorjährigen WrihnachtSprSmion

MH. NOu's gmilei cnii hm
Erster Theil: Taunus «nd Mai »,
Zweiter „ Zsteinga « nnd Mein,
Dritter . Lahn und Westerwald,

und

Wh.(Wüte lier cMt Sieflrt«
haben einen solchen Anklanz bei unseren Abon¬
nenten gefunden, daß wir dieselben auch für
dieses Jahr zum Vertrieb übernommenund als
öillige» und « erthoastes Weihnacht-präsent
bestens empfehlen.

Beide Werke  find spezifisch nassanifche«
ßharakter», elegant gebunden, jeder über 600
Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7 refp. 8 Mark, für unsere Abonnenten jetzt

«ur noj  3 Mark,
und zwar jedes Werk.

froste E« « pkare liege« in unserer Txpsdb-
tion Mauritinsstratze8 zur Einsicht au«.

Bestellungen erbitten baldigst.

-erlag des
„WiesSadeuer Heuerak-Zuzeigers-

AmtS-Blatt der Stadt Wiesbaden.

» • Telephon Ar- t»» * « • « • «



Cravatten
Hunderte Neuheiten in Plastron -Cravatten St . 05 Pf.
Hunderte Neuheiten in Diplomates -Cravatten „ 05 „
Hunderte Neuheiten in SelbstbindersCravatten „ 05 it
Hunderte Neuheiten in Regattes - Cravatten „ 05  "
Hunderte Neuheiten in Kragenschoner *Cravatten 05  „

liebte § eide.

Best © Confectfon*

Neueste Fa ^ ons«

<§ ?

Hermanns &  Froitzheim,
Hoflieferanten,

Webergasse 12/14.
Ein Carton enthaltend 3 Paar Glacehandschuhe Mk. 4 . 00.
Ein Carton enthaltend 3 Paar Glacehandschuhe Mk. 4 . 75.

Ein Carton enthaltend 3 Paar Glacehandschuhe Mk. 5 . 50.
Ein Carton enthaltend 3 Paar Glacehandschuhe Mk. 7 00.

Ein Carton enthaltend 3 Paar Glacehandschuhe Mk. 8 . 50.
Ein Carton enthaltend 3 Paar Glacehandschuhe Mk. 10 . 00.

Heuere liii'Ucn. KßrMstß Hus/tuffung.
Gkrantiktß JSaftßaiM.
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Vielfachen Wünschen nachkommend, beginnt nach Neu¬

jahr noch ein

Isxtra-Tanj-*€ur4ud.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
208 Mauritiusstrasse 10.
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Kathreiners Malz -Kaffee , Packet 35 Pfg.
durch direkten Bezug stets frisrh zu haben.

Kaelpp - Mani , nur Rheinstr . 59 .
Einziges Spezialgeschäft sämmtl. Artikel für

natupgemässe Hell - und Lebanswaise. 136»

Die „Volks *Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Beigabe: Gutenberg 's Jllustrirtes Sonntagsblatt , rcdigirt von Rudolf El ch o.

Gratis-

Organ für Zedermam ans Sem Bolle.
Cdef-Redakleur: Karl Vollrath.

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelstheil. frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novelle » aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

AbonnementSpreiS 4 Mk. 50 Pfg. pro Quartal. — Probcnnmmernunentgeltlich.

Im Feuilleton der Volks - Zeitung erscheinen zwei größere Romane: „Vaterlos" von
A. Wendt,  deffen Held sich aus tieser Verlassenheit zu solch' geachteter Stellung emporringt, daß
er den Urheber seiner Tage zwingt, eine alte Schuld zu sühnen, und „Theaterblut", von E. W a r t h e n ,
dessen bewegte und spannende Handlung sich in Thcatcrkrcisen vollzieht. — „Gutenberg ' s
Jllustrirtes Sonntagsblatt " bringt unter Anderem das neueste Werk des beliebten französischen
Romanciers A i gu e p cr s e „Vergeltung", daneben eine neue Novelle deS rühmlich bekannten
Scheffel-Biographen Johannes Prölß „Ohne Geld",

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements-Quittung — die Zeitung bis Ende März schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks-Zeitung"
Berlin W, 35, Liitzowstrasie 105.

Fernsprecher: VI, 28 4308

Passendes
Weihnachtsgeschenk!

Zu verlausen: hochfeine Concert-
zither; reeller Werth 50 M., für
25 M. ; desgl. Violine mit Kasten
sür 15. M. Bierstadt , Adler¬
straße1, 1. St._ 3333

Das versiegelte
6. u. 7. Dich Woks
das Geheimniß aller Gcbeimniffe,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be¬
trages. Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt,

14. Nürnberg , Stabiusstr.

Reelle Gelegenheit.
Große, leistungss., aus«

| wärtigc (süddeutsche)

Melfalmk
! liefert frachtfrei an zahlungs-
| fähige Privatleute u. Beamte

Möbel jeglicher Art,
complette Betten.

sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monat iche od.
vierteljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufsch'ag des wirklich
reellen Preises u. gewährt

Ivolle Garantie für Soli-
j dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt

Iund sind unter 6 . E. 335
Ian die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37

R oonstr. 15 ein schönes leeres
Zimmer zu verm._174

IHit Klitzessiliuelle
verschwinden Hautunrcinig-
keiten und HautauSschläge.
wie: Mitesser, Flechten, Blutheu»
Finnen, Gesichtsrötheer. durch täg.
iches Waschen mit Nadcbeulcr

Cardol-lheersthiveielseije
».Bergmann LCo.,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
LSl 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . B . Wilms und Drogcrie
SanitaS. P . & D. Srlig-
mann. 793

1Vintei8tati0n
für 714,

Lungknloiösnlle
Noidrach (bad. Schwarzwald)

Sanatorium Dr. EUttingcr.

ianiieii-pedufiftt
in jedem Quantum zu haben.

Feldstrasze 18.

_ _ _ der
Suppen, Saucen, Gemüse rc. findet seit
Jahren bei Allen, die auf eine schmack¬
hafte, gesunde und doch sparsame
Küche sehen, die größte Anerkennung.

— Ein Zusatz von wenigen Tropfen genügt . — Zu haben in
Fläschchen von 35 Pfg. an bei Friede . Groll , Adolfsalle, Ecke
Goethestraße. 686/150

Ebenso empfehlenswerth sind Maqgi ' s Suppenwürfel a 13
Pfq.. iawie Maaai ' s Boullon -Kavseln a 12 und 16 Pta._

Morgen Sonntag , von vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

einer Kuh zu » 5 Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 228
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.
—

AHM fc -WsWSSi WW WWW mi
Fr ü m r*lif Wagonfabrik
irr *. WGv « Lch(gründet 18151

Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

halt Sets Narralh m\  30 fitmitgttt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung. 2096 Billigste Preis«.
— Alte Wagen in Tausch. —

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Geiundbeit, schon, lei» Gefieder
und höchster Gekangsicistung bei steter An«
Wendung meiner

Original- OOO
Fultrrmischnngen

für Kömer» u. Jnseclensresser. — Vielfach erprobtu. höchst prämiirh

Nieder!, von ZMtt's Patent-Knndeknchktl
Samenhandlg. Joh, Georg Mollath

(Inh.: Retuh. Bcnemann)
-7m  f âur itiuspiaiz 7, 261*

-

>..V Y*’’ 4■ •h *'*?.X'«T V y V-7lI***\P >

'm schönes Gesicht i8t die  besteEm-
■ pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

^ wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
| go Lilienmilch das Gesicht u. die Hände weich u. zart

in jugendlicher Frische. Beseitigt Leberflecks, Mit¬
esser , Gesiohtsrlthe u. Sommersprossen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände. Flac. 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe & Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Möbel n.BeltenSÄr ?Ä “*‘
A. Leloher , Adethctdstrastc 46.

Im Verlag von Rud . Bechtold & Co ., Wiesbaden’
ist soeben erschienen und in allen Buch- und Schreib
waarenhaudluugen und Haushaltaugegeschäften am Platz

zu haben!

Malte Maas!
211Buchführung d «r Hausfrau

von Emil Neuoebauer.
Verblüffend ! Preis I Mk. Einfach !

in Taschenformat elegant gebunden.
Schönstes und passendstes Weihnachs - und Neujahrs¬

geschenk für unsere Hausfrauen.
Gründlich ! Uebersichtlich I

74 . DotzHeimerstraße 74,
empfiehlt sein gespaltenes Kiesern-Anzündeholz
frei in's HausL Lack1 Mk., Buche »holz LCtr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 74, ■
Frau Fauael , Wwe., Kl. Burgstraße 4._886 |

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten, welche uns

bei dem unersetzlichen Verluste meiner lieben
Gattin, Schwägerin und Tante durch zahlreiche
Blumenspenden unterstützten, sagen wir unseren
besten Dank. Besonderen Dank dem„Männer»
gesangverein Friede" für den erhebenden Grab-
gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Ober . ' 200

KliiiMe A Schns - ielt.
Sonntag , den 22 . Dczemberlvvl.

288. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

IUP Anfang 3 Uhr Nachmittags.
(Kinder-Borstellung.)

Neu einstudlrt.
Knecht Ruprecht.

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 2 Akten und einem Vor¬
spiele von E. Jakobsohn und R. Linderer. Musik von Conradi.

Kleine Preise.
Jeder Erwachsenhat das Recht, auf seinen Platz ein Kind frei

milzunehmen oder sür 2 Kinder ein Billet zu lösen.

28S. Vorstellung.
Abends 7 Uhr.

19. Vorstellung im Abonnement 0.
oh e« g r i n.

Romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.
Mufikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . .
Lohengrin.
Elsa von Brabant.
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin . . . .
Der Heerrufer des Königs . . . .
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Bradan»
tische Grasenu. Edle. Edelsraueu. Edecknaben Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)

* * * H- urich der Vogler . Herr Keller ) , ,
* . * Ortrud . . . Frl. Tpmschick) olS iSa,tc*

Beide vom Großherzogl. Hofth.ater in Karlsruhe.
Nach dem 1 u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10'/z Uhr.

Herr Krauß.
Frl . Robinson.
Frl. Salzmann.
Herr Müller.

->° *
*

Herr Engelmann.

Novität.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 28 . Dezember 1601.
Nachmittags3 30 Uhr. Halbe Preise.

Zum 7. Male.
Novität. Ueber unsere Kraft.

11. Theil.
Schauspiel in 4 Akten von BjornstjerneBjörnson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen des ersten und zweiien Aktes.

Holger, Großindustrieller . . . >
Credo, Holger's Neffe. . . . .
Spera. Holger's Nichte . . . .
Elias Sang.
N fiel, leine Schwester. , . . .
Falk, Pfarrer.
Bratt . . .
Andreas Knall, gen. „Die Fledermaus", Wirth

zur „Hölle"

Käthe Erlbolz.
Else Tillmann.
Rudolf Bartak.
Alice Rauch.
Hans Siurm.
Otto Kienscherf.

Paul Otto,
Otto Herre. . Gustav Schultze.
Der blinde Anders , Theo Ohrt.
Hans Braa, . . . Max Enqelrdorff.
Aspel,ind, . . . . Hermann Kunz.
Per Stua, Arbeiter . , . . . Richard Schmidt.
Hans Olsen, . Albert Rosenow.
Sem, . . Franz Hild.
Else, gen. „Dos Plumeau" . , Sofie Schenk.
Der braune Mann , Alduin »nqer.
Halde», Ingenieur, Sekretär bei Holger . . Gustav Rudolph.
Erste j . . , Clara Krause.
Zweite . . Gerdy Waiden.
Dritte ( Helene Kopmann.
Biene ) Mary Spieler.

Arbeiter, Arbeiterinnen, Leichenträger.
Personen des dritten und vierten Aktes.

Holger * V
«r :do. . . Käthe Erlbolz.
Spera El e Tillmann.
Elias Sang . . , . . Rudolf Bartak.
Rahel, seine Schwester. . . Alice Rauch.
Ketil, 1 . . , Paul Otto.
Blom, > . , Gustav Schultze.
Mo. > Fabrikbesitzer . Hans Sturm.
Johann Sverd . Max Engelsdorff
Anker, t . . Tbeo Odrt.
Bratt . . Otto Kienscherf.
Halden Gustav Rudolf.
Der braune Mann . . » . Alduin Ung«r.

Deputirte, Fabrikherren, Diener.
* » * Holger . , . Dr. H. Rauch.

Pausen finden nach jedem Akte, die größeren Pausen nach dem
2. Akte statt.

Der Beginn der Vorstellung, 'owie der jedesmaligen Akte erfolgt
dem 3. Glockenzeichen.

1. und

nach

Bei aufghobenem Abonnement. Abonnements-Billet ungültig.
Gastspiele: Detlev von Liiirncron ' s (SeceisionS-Theater in Berlin')

Buntes Brett '!.
Sonntag, den 22. u. Montag, den 23. Dezember, jedesmal Anfang

7 Uhr.
Wechselnder Spielplan. Reichhaltige« litterarischeS Programm.

M i t w i r ke n d e:
Detlev von Liliencron, Lina Abarbanell. Intendant Aloys Prafch,

Elfride Printz, Paul Bechert. Gustav Textor u A
Zum Vortrag kommen ungedruckte Dichtungen von: Detlev v. Liliencron,
Peter Rosegger, Ludwig Fulda, Heim Sudermann, Intendant Aloys

Prasch u. A.
Tompositionen von Oskar Strauß.

Text u. Lompositioncn von: Erik Meyer-Helmund, Bittor Holländer*c.
Programme sind Abends an der Kasse zu haben.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
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Nachruf.
Gewerbeschule^ ^ ^ mbet  1901 bErWe& Iän9erem  Leiden im 73. Lebensjahre der langjährige Vorsitzende des Lokal-Gewerbevereins und des Vorstandes de»

Christian
Ehreubürger der Stadt Wiesbaden,

Ritter hoher Orden,
Ehrenmitglied des Gewcrbevereins für Naffa« rc.

« «-- “ W 1866  l - i--"!ch°st °l« B-chtz-nd» des »Lokal-Gewerdevemns Wiesbaden̂ der Haupt.S .SETi « * -1  i'" ""d®TO"6' «“^ --w.-b-i«en Su-.ad,»sd-d-.-,
mtt KÄ d-. ,-,b.» 7, .° . 7 ,””T *; * -- M i» s -b°»-zi-l „ ,-tz. hatte. E -!bst aus dem H-adwe. ,-.stand- h-. °°. , -, -n,7
7-2 ° SfÄÄ 5 d -. iv-hmg-,ch.-d°„°, Daa, de- hohen Aasehen« -ad B.-tt -u-n-, d-st-n er sich-es--. .-, an» da.ch ,-m- ,i-lh-»nß.

*■**» ff ***. ÄJ « 1ÄÄÄ N—
f» °°°?"? ° "7« *: ®ia“»--W°-d-° >».■« ----- o,i * . »-. ®,»J.

ä iSsHSHaBFrHr ^ ÄtSÄ -ÄÄ,:
^amgegangene feine Straft bis an fein Lebensende gewidmet, er -st auch lange Jahre im Dienste der Stadt als Mitglied des Gemeinderaths und Büraerausschusses

8 “' i8e  gemeinnützigen Indien -e. .hüiig and st-'- an, d7 " ."L

Welch' großer Sympathien sich Gaab durch sein uneigennütziges, erfolgreiches Wirken, sein leutseliges Wesen und seine stete Hilfsbereitschaft in weiteste»

«i - « -. den dem H-i« --g°ns-».° stet- ein .re,,-- Aadenlen bewahr,» »»d I» de. Geschich,- des S -werb-ner-InS «nd der G-w-rb-I«nl- wird Na« ,
L “6" “ t6m ** T « « ®°» l" °"d Sch-°' immer - ei.e. an--ndan-„ -^ ntzmnnd ^

Möge dem Entschlafenen die Erde leicht seinl

Wiesbaden , den 21. Dezember 1901.

Für den Vorstand
des Lokal-Gcwerbcvercius

Der stellvertretende Vorsitzende:Schrikdtt. Der Secretär:

Für das Lehrer-Collegium
der Gemcrbc- und Fortbildungsschule

Der Director:

Zitelmn. 204

Ls

Nachruf.
W “ertitn,t - 5— ä Ed MM de- s .« -. h-d--e.n° .. . Nasta. d.

Herr üfniner Christian Gaab,
Sitte» hoher Orden, Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden.

Mitarb-tt-r -7ttist-7w - .'d7n SLTL ’̂ ^ S 'T ZT 6“” ®" d" °« °-°-d-»« --. dienst»-»,- Mtt«„ -d, »»- und ttstig»M-taroe-ter enrr,„en worben. Was er en ganzes Menschenalter hindurch für die Hebung des Vereins und der gewerblichen Interessen nicht nur seiner Vaterstadt
° T ‘7 * ** * * * * * ' °- S -i.-° bi- 'h.« Namentlich ans dem« -d2 °-7 --« « L

Unterricht wesens hat er vorbildlich gewirkt und an der erfreulichen Entwickelung der Wiesbadener Gewerbeschule hervorragenden Antheil genommen Als ein Mann
7 . L -2 »." - « * - « manch. HMf*  A °„ -n», „L2 « i. ' seine» « ich.» E.sahm7ge„ än- d-7,7

.i.-»-d-. ^ *•*-* *««* - « •«•«**« ***-.
WisSbad ««, den 20. Dezember 1901.

Der Centraivorstanb des Gewerbevereins für Pastau.
vriutvr . Hengler . ‘

«v->
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werden ohne Rücksicht auf den reellen Werth aus den Schaufenstern heraus auf die Dauer von 14  Tagen zu NvH Nie
gekannte« Preisen ausverkanft.

Gebrüder Hörner
4 . Mauritfusstrassc 4«

Wiesbadens größtes Special G schüft für fertige Herren - und
Knaben - Garderoben.

Bekanntmachung
Montag , den 23.  Dezember d. I ., Vormit¬

tags 9Vz Uhr , werden in dem Hause Walramstraste
No . 20,  H . I dahier, die zu dem Nachlasse der
Anna Frohn gehörigen Gegenstände, als:

1 noUst Krtt , 1 Prrtikom , 1 Schreibtisch,
1 Waschkommode , 1 UahtrschchenL Aegniator,
1 Knchenschrank . 1 Küchenlisch, versch. milder
Kieidnnssstülüe Wetstzrng . Kleiderstoffe , so¬
wie Knchengeschtrr u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1901. 233

Kohröster,
_ Gerichtsvollzieher.

Männer -Gesangverein
.lllloir.

Am2. Weihnachtstage, im Römersaat:

Mihnächis -Iem
Mokat-Koncert, Vhealerstück

Khristöaumverloosungu. Tanz.
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfeste laden wir

unsere Ehren- und unaktiven Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner und ein verehrlicheS Publikum Wiesbadens hier¬
mit freundlichst ein.

Eintritt h Person 50 Pfg., für Nichtmitglieder nebst einer Dame
frei, jede weitere Dame SO Psg.

Anfang Abends 8 Uhr.

Schlittschuhe
in größter Auswahl.

Spfjinlitüt: SpoctfdUitij'rfiulu,
M . Frorath,

SlkÄggssk 10, 967ft Eifenhandlun,.

Abonnement per Vierteljahr Mk, 1.25.

Die 4310

fiödisfe Auslage
aller Tageszeitungen

in Hessen
fcat der

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General-Anzeiger ). ■*

Inserate jeder Art haben allerbesten Erfolg.

Preisberechnungen, Probenummern etc. auf Wunsch.

GROSSES 9947

I K-rbmllre«-n.Kickkmgtn-
L. KORN, Ww.. Reugosse I«

Kl. Kirchgasse 1.

»»prallt. Whalhlsgkschknkk
Bequeme Ruhesessel v. 6 Mk . an.

Blumentische von 3 .50 Mk , an. <£
Größte Auswahl i» Puppenwagen und Puppcnsport-
wagen, Nähständcr» Notenständer. Wand- und
Papierkörbe, sowie alle Korbwaare» zu bill. Preisen.

Schlittschuhe
chleift— repaeirt billigst. 29

Ph . Krämer , Völ!6M 8ö 3, M TSCttS.

o o
Wegen Aufgabe meines Geschäftes vollständiger

Ausverkauf
meines grossen Lagers in

Cigarren, Cigaretten, Tabakspfeife i
u. Dosen, Cigarrenspitzen u. Spazierstöcken.

Besonders grosses Lager in
Präsent -Kistchen

zu und unter Selbstkostenpreis.
$£3?“ Schluss am I. Januar.

Mauritiusstv *. 8.
Ebendaselbst vollständige Laden -Einrichtung zu

verkaufen.

O

Gothaer Febensversichermigsbank
(älteste und grötzte deutsche Lebensverstcherungsanstalt)

BersicherungSbcstand am 1. Dezember 1801:
806 '/, Millionen Mark.

Bankfonds 26ft 3/4 Millionen Mark. 48
Dividende im Jahre 1002 : 30 bis 135 °/g der JahreS-
Normal-Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Bert » et er in Wiesbaden:

Hermann Hühl,
Luisenstraste 43.

Kölnische Unfali-Dersicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall- Reife . Haftpflicht-, L >utionS und Sarantie , StnrM-
schaden-, Einbruch- und Diebstahl-, sowie Glas Berflcherung

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstratze 43.
Antrag«für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bertramstr.10

Schwache Ansen
werden nach dem Gebrauch desTyrolerEnxiau -Brannt-
Weinsi so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , a Glas 1.60 Mk.

Baoke &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 6, gegenüber dem Eochbrunnen.

Erstes Specialgeschäft für sämmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei . 7683
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iKarl Wittich
ff Mlcheisber * 7 j
'-rjjjEcke Geaieindebadgässchen

Kleider » und Haarbürsten,
Hut -, Bart - u. Tasehenbüraten,

Zahn- uud Nagelbürsten,
Möbel- uud Tafelbürsten,
Wichs* und Badbürsten,

Kamm- und Bürstengarnituren,
Bade- und Toilette -Artikel,

Fensterleder und Schwämme.

läSät£ää

Alle Haushaltuiigsbärsten
und Besenwaaren

in grösster Auswahl billigst.

Butterlöffel,
Kochlöffel,

Hackbretter,
Schneidbretter,

Butterformen , Putz

23 . Dezember 1901$ Wiesbadener General-Anzeiger 10. Jahrgang Nr. 299

Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Biirstenwaaren, Holzwaaren*Toiletten, Bade-
und Reiseartikel, Sieb- und Küferwaaren Billigst»Bezogenen».Grösste Ans wähl.

empfiehlt

Marl Wittich . Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgässcken.

Alle Arten
Etonbwaaren,

wie:
S ‘ssel, Kinder -Puppenstühle , Blumen¬
tische und Blumenständer , Arbeite- und
Notenständer . Wandkörbe . Zeitungs-
mappen, Servir - und Flaachenkörbe,
Theelöffcl und Schlüsselkörbe , Hand
arbeitskörbe , Holzkörbc , Papierköilo
Wäschepuffs, Waschkörbe , rund, vier¬
eckig, oval, Marktkörbe , Reisekörbe,
Delikatess - und Blumenkörbe, Bon¬
bonieren und Luxuskörbe , Grosse Aus¬
wahl Puppenkörbchen , sowie Puppen¬
wagen. Alle Arten Markttaschen , Reise¬

rollen und Postkörbe , Spankörbe
u. a. m.

Neuanfertigung,
Bestellungen

und

Reparaturen
aller Korbwaaren

in eigener Werk«
stätte schnell  und

billigst.
Stühle  werden ge¬

flochten.

Für die Reise:
Reisekörbe , Reisehandkörbe , Picknickkörbe . Alle Toiletten*
artikel , Reisebürsten , Schwämme. Seifendosen , Reiserollen,

Brenumaschinen und Brennscheeren , Reiseriemen u. s. w.
Ferner all Sorten Mcatscliachteln von Holz und Pappe , so¬

wie Hutkörbe eto.

Ferner:

alle Kamm? Kam- um( Jtonmaaren,
Salatbestecke , Gewürz- und Eierlöffel,

Senflöffel, Haarnadeln , Aufsteckkämme , alle Kammwaaren.

Alle Putz- und ZcheuttlMikel,
billigste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen und Wiederverkauf.

Alle
Holzwaaren

wie:
Servirbretter,

Gewürzscbränke,
Etageren,

Schlüsselleisten,
Garderobenleisten,

Salz- u. Mehlfässer,
Fasskrahnen,

Korkmaschinen,
Holzhämmer,

Hobel - und
und Wichskasten

u. a. m.

Alle Bäckereiartikel,
Anisformen, Kuchenbretter,
Weicherhölzer , Lebkucken-
formen, Speculatiusformen,

Nudelbetter , Ausstechformen,
u. a. m.

Alle Küferwaaren,
runde und ovale Wasch¬

bütten , Brenken , Eimer,
Einmachständei , Zuber,

Ptlanzenkübel , Butter¬
fässer , tannen und eichen
Holz etc . Neuanfertigung

und Reparaturen.

Für Brandmalerei,
praktische Artikel zu
Hausgebrauch u. Luxus.

Grosses Sortiment.

Fußmatten aller Arten.
Alle Wäsoheartikel,

Waschkörbe ,Wasebbütten,
Zuber, Aermelbügel
bretter , Waschböcke,
Bügelbretter , Wäsche¬

klammern , Waschbretter,
Wascblöffel, Schöpfkübel,

u. a. m.
9338

fassende 7ßieihnaehts*gesehenAe:
Salhstverfertigte Muffe , Kragen , Capes , Golliers,

Baretts , Vorlagen, Fusssäcke , SMittendecken,
Herren « und Damen - Pelzmiintel.

#
#
#
*
#
tt

#
#

e9aco6‘Müller, Wiesbaden, LanT sse  £
9949 iPv

W WMM MMMWWMNMMWMM»

Filzhiite für Herren und Knaben,
Deutsche , Wiener , englische , uud italienische Fabrikate,

Lodenhüte , Damen -Reisehüte Seidenhüte und Claques.

Regenschirme für Herren , Damen und Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten.

Elegante Ausstattungen- -- —

Jagd», Eeiss- und BansstuUta,
Mädchen- and Kindennützen

Langgasse
6.

Nestauratiou
Zur Kronenburg.

Haltestelle der elektrischen Bahn Soiinenbererstr. 43.
Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Coneerl.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7484
Wilhelm Pasqual.

Saalbari Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute Sonntag: 6948
Bmr  Große Tanzmusik.
« «1» höflichft cinlabet

Joh» Kraus,
LfhlfftMl £ Uhr Ende 12 Ub».

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Groge

T a n z «M nsib,
prima Speise » u. Getränke , wozu ergebenst einladet

Ph . Schiebener.3111

„Zu den drei Königen,"
Marktstraste SO

Jeden Sonntag:

Grosses Frei Cancert
wozu höflichst citilabct. Heinrich Kaiser.

Neftaurant uud Luftkurort

bei lonnenberf , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wilhelmstrnße entfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit Pracht,
voller Aussicht in die ganze Umgebung, grober schattiger Karten mit
Terrassen, Beraube» und neu erbauter Schutzhülle. Schönste- und
bestes Nestanrant in der Umgebung. ES ladet ergebenst ein
141 J.  Dierner.

L Ph . Horner,
Optiker,

lötkijlcaie 14*Schlohplatz.
iWeiha&ehts-

GeschaaksJ
in großer Auswahl:

Electromotore
von Mk. 4.50 an.

Dynamomaschinen
von Mk. 20.— an.

Influenzmaschen
von Mk. 7.— an.

Ind nctionsopparate
von Mk 4.50 an.

Experimentirkasten
von Mk. 4.50 an.

frvntgsn-kollvLlionen.
Aecmnulatoren

von Mk. 4.— a».

Glühlampen, Glocken.
Laterua magicas

von Mk. 2.40 an.
Kinematographen u-
Phonographen.

ü

Dampfmaschinen
von Mk. 2.30 alt.

Betriebsmodelle
von 40 Pf . an,

Projectionsapparate
Mk. 76.- .

Operngläser
von Mk. 7.60 bis 125.—.

Feldstecher
von Mk. 10.— bis 350.—

Barometer
von Mk. 5.— bis 45.—

Fensterthermometer
von Mk. 1.50 bis 8.50.

Brillen und Pincenez
zu bekannt billigsten Preisen.

Photograph. Apparat«
und alle Bedarfsartikel.

9605

MSr Trauringe
liefere in jedem gewünschten Preise,

ferner empfehle Mold - und Sitberwaaren als Weih¬
nachtsgeschenke zu bekannt billigen Preisen. 8577

6 . Gottwald , Goldschmied.
Faulbrunnenstr . 7.

F atente etc .«.nu
Ernst Franke, bSÄ«

_



Rud. Wolff,
Inh. : P . Oechsner,

Porzellanhandlniig, Marktstr,22, Wiesbaden,
empfiehlt za

-«tz— Wsfhnachts-Geschsnken—g*-
sein reichhaltiges Lager in

Tafel *, Kaffee - and Wasch -Services,
Krystall -Garnituren,

Dekoration « - und Gekrauohs -Gegenständen«
Terracotten , Kunstfayencen, Majoliken, Kunstglftsef.

Ton Mente an

Ein praktisches

| Weihnachtsgeschenk B G
M ist ein Regenschirm . W D

sämmtliche Artikel meines Lagers.

22 Marktstrasse Marktstrasse 22
Fernsprecher No. 896,

SS. Dezember 1901. Wiesbadener General-Anzeiger^ 16. Jahrgang.' Nr. 399.

Auf

meine 83 mmtl . auf Lager habenden

Waaren gewähre ausnahmslos einen

Weihnachts -Rabatt
von 10"/ « Cassasconto.

RE " Restparthien , sowie aussortirte Waaren
verkaufe zu und unter

Einkanfspreisen.
TorzDgliclie Gelegenheit za Geschenk-Einkäufen!

Carl Claes,
Bahnhofstrasse 3.

Wäsche -, Wolls und Weiss Waaren

Mein Geschäftslokal
❖mirU Mgeimt ul mß ich solches räumen!^

Ich unterstelle deshalb mein grostes Lager in

Lenen -und Knabenhüfen
einem

Das gelammte Lager besteht aus »ur erstklassige« Fabrikate « und findet der
Verkauf zu aicherordentlich billigen Preisen statt. 99 6

Hub . Ooredlfj Langgasse 33.

Süd-«Dessert-Weine
unter Garantie für reine Traubensäfte.

per Flasche:
Cherry 120, fine old 140 Pfg .,
Madeira 130, , , ISO ,
Malnga 140, „ , 160 ,
Samos 110, „ * 130 ,

äeht griechischer Medieinalwein.
Portwein 130, fine old 150 Pfg.
Cophaloala 140, , , 160 ,
Yino Termouth di Tor . 130 Pfg.

ohne Glas.

Punsch-Essenz
unter Verwendung von nur feinst.
Raffinade- Zucker, kein Zucker-

Syrup.
Itum -Punsch -IHssenz 140 Pf.
Arac „ 150 „
Holhwein - Ponsch - Essnei

160 Pf.
per Flasche ohne Glas.

wiiii . Wolf;
Weinhandlung und Liqueur-Fabrlk,

Karlstrasse 40 . Telephon Nr 600 . 9704

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz,
empfiehlt zu

W’sihaaelits-ßsscliea ksa
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauringe« 9348

AISO Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Allerbilliqgte Preise.
äp3QG8ßSXäüQS3€SÖQgjö3g3G0QOQ0ji

SrufaiionrU! praktisch.'
Reform-Kleiderschrank

(Patent Vogel ) .
Kein Suche« — kein Aergev - kei« Zeitverlust mehr,

von über 50 Fach, und Familienzeitschriften, als Gartenlaube, Modenwelt. der TMlm
meister,c. warm empfohlen.

£em. au/ontatisch erfolgenden Oeffnen wird der ganze Inhalt de»
Schranke» hervorgezogen und die « leivungSstücke stellen sich in » ront neben
U«  Sif ' ffS ; ®? mö«e d » sinnigen Konstruktion doppelt? Aufnahme,Äg"

«i - llttÄÄSÄSÄ » - “ • -----
Gebr » Neugebaner , Dampfschreiner-i, Hob-lwerk, Partelbodenfabrik,c.,

Schlvalbacherstratz« SS . Telephon 411.

Dkm größtPfliibflnp.p .78  U , b. SW. 75 %,|. 25  W. 71  öf
5 Pfund Kochmehl 65 Vf., 5 Pfund feines Kncheninehl 75  Pf.
«> Confectmehl 8« Pf ., 5 Pfund extrafeines Confectmehl 05 Pf.
91eue Nosiue« per Pfd . SO bis « O Pf -, »eue Corinthen ohne Stiel 30 bi» 60 Pf.

*5, “wb ^0 Pf -, «eue Califat -Dattclu 38 Pf ., Baikoblate«.
Netne Ban .IH-Cbocolade per Pfund SO Pf .. Strenancker . Hagel,ucker
Neue C.trone« IS Stück 88 Pf .. Wallnuffc . Haselnüsse, Maronen . 8505
91*11*8 Eitronat und Orangeat per Pfund 70 Pf . , VaniNe, Ammonium «. s w

Adolf Maybach , UrllWrch 22. toto 2187
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Weihnach ts -Ausstellung
CböeJ'von

J B Mannheimer
®rossartiggstes n. billigstes Kaufhaus dieser Art am hiesigen Platze

Marktstrasse 10 (früher Ecke Luisenstr. u. Kirchgasse).
Abtheilung für Luxus - u. Gebrauchsartikel,

20 Pst. rra«Iiast̂ ^ **""M? L̂S5. 2.76, 5.75, 6.—

ff. vernickelt
Kngririsen

Mk. 3.- , 3.50, 4,50
Caffeemüh r r

mit Fe derstellung Mk. 0.98, 1.35, 2.80 bis Mk. S —
Zrrgiampen, 14
Kro»le»»chtrr

Ketbemaschiue« i».
Mk, 1,90

Mk. 3.75, 6.50, 7.20
Mk, 16,50, 30.—. 33_

I
UJSS

Kchirmständer
aus Gußbronze __ Mk. 3.50, 4.60, 5.75

Tafelschippchru
mit Besen 0.50, 1.—, 1.80, 3.—, Mk. 3.50

ss8w* taHL™"

Uachtampetu
färb. Glas nt. Zugkelte Mk. 2.25, 3.—, 3.75 Z

Krodtrommel
oval, ff. lackirt Mk. 1.50, 1.90, 2.50 8

Vogelbauer
0.50, 1.- , 1.50, 2. - , 2.50, 3.—. 3 75

Photographie -Albums
Plüsch u. Leber Mk. 2.25 bis Mk. 10.— |

Kalo «,tische 1
aus Gußbronze Mk. 3.50 bis Mk. 14.— k

Tafelaufsätze
auf Fuß Mk. 1.- bis Mk. 12.— K

Schreibzeugs
aus Gußbronze, ff.  vernickelt Mk. 2.75 bis Mk. 7.—

Reisetasche«
Ia . Riudlcder_ St , Mk. 8.50, 10.50, Mk. 15.—

Cake« - Dose«
_ Mk 1..-0, 2.- , Mk. 3.—_

Liqueur-Kervice aus©IaSplattev. Mk. 1.65 an
Hier- u, Wein-Kervire v. 2.25 bis Mk. 11.—

Wrckrr-Ilhren
mit und ohne Musik  v . Mk. 2.25 bis Mk. 8.50

mit Reich Szinndeckel, Mk. 0.85, 1.—, 2. 50, 3.— u. höher
Photographie -Albumftändrr

aus Gußvronze v. Mk. 1.50 bis Mk. 5.75

Abtheilnng für Kindersgiielnaaron»
Puppen , gekleidet, bewegliche Glieder

von_ 0.25, 48, 98, 1.25, 1.40, 2, 3 bis 6.50
Puppen , ungekleidet, bewegliche Glieder

_ 50. 1.30, 1.85, 2.50, 4 bis M. 14.—._
Zauber Laterne (Laterne Magica)

0.76, 1.00, 1.50, 2.25 bis M. 3.- ._
Dampfmaschinen mit» Motoren

1.50, 2.25, 3.—.

Küche (aus lackirtem Blech)
_complet eingerichlet.

Leiterwagen
Mk. 2.75, 3.50, 4.25,' 5.50, 6.—.

Militär -Rüstungen
(Ulanen, Kürassiere rc.)_ _ von 2.75 an,

Trompeten
_ 10, 25, 35, 50 Pfg., 1,—, 2.25 M._

Turngeräthe — Trapez
__ M. 1.85._

Esel , Elephanten mit beweglichem Kopf
_ 30 , 50, 75 Pfg ., 1— , 1.65 M._

Violinen mit Streichbogen
__ _ M. 1.—, 2.25, 8.50._

Kaufmanns Lade»
M. 1.—, 2. - , bis M. 9.—.

Sandwasen und Karren
aus lackirtemBlech 0.60 bis M. 5.75.

Porzellan -Puppen -Service
_ 0 60, 75, 1.- , 1.20, 1.50, 2.—■_

Der kleine Zauberer
45 Pfg., 1.- . 1.25, 2.35.

Trommel , mit und ohne Schrauben
con _ _ _ 30 Pfg, an

Kinderschankel mit Gitter
M. 2.75 an,von

Pelz -Pudel ans Räder
40, 50, 75, 90, 1.25, 2.-

Mnsik Kreisel zum Ausziehen
_ 30, 50, 1.- .

Puppen Zimmer Möbel.

Schaukelpferde mit Fell
von M. 8.50,  Holz -Schauletvfcrdc von M. 4.25.

Pilppenköpse
_in ^Porzellan, ffimaiUe rc., mit und ohne Haar.

Eisenbahnen mit Uhrwerk
aus Schienen_ M. 3.— 9.50.

Christbaumständer , verstellbar
45, 1.—, 1.65.

Ziehharmonikas
M. 2.50,  3 .50, 4.80, 5.25, 5.75.

Bleisoldaten
in Cart on 10, 35, 50, 85, 1.— bis 2.—.

Schafe mit Stimme
_ 50 1.— 1.50, 2.—.

Gesellschaftsspiele
in großer Auswahl.

Cubnsspiele (färb. Klötzchen mit Borlaqe)
45. 60, 1.- 1.65.

Bagger Maschinen , Carussel
in allen Preislagen.

Sctll i Itscftmiic in allen Grössen.
Schlittschuhe mit Riemen

Paar 69 Psg.

Merknr -Schlittschuhe
Paar 2 M.

9636

Halifax -Schlittschuhe
Paar M. 1.50.

ff. vernickelt
Merkur -Schlittschuhe

Paar M. 3.75.
z

WWWM

ist ein neues patentamtlich geschütztes

Gesellschaftsspiel.
Höchst  belehrend und amüsant

für Jung und  Alt!

Preis Mk. 3.- .

Grosse Weihnachts-Ausstellung
in

Kinder-Spielwäaren
bei

H. Schweitzer,
Ellenbogengasge 13,

Verlag des Wiesbadener Rundreise - Spiels . 9826

Wegen Umzug |fejfe  vedeHimd Chr . Moll,
(tn ^ wArkanf ermäßigt-»ÜAliuSWÜI Bifilill Lehrmitteln Preisen.

Die Ausverkaufspreise sind an jedem Stück in rothe » Zahle » angegeben.

Bon April 1902 Langgass e 10.

Kanggasse 32
^ Hotel Adler.

9860
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Ardeits-Nitzwkis. |
Knzeigen für diese Rubrik buten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Erveoirioir einzulieiern.

81e » bn -6e § üeKtz.

US“  Krankenpfleger und
Maffeur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt fich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten hei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellerür. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506.

Bautechnikev,
erfahren in Bau- und Büreau-
praxis, sucht unter bescheid. An¬
sprüchen per 1. Januar Stellung
Best. Off. u. W. D. 187a. d. Exped.

187

Offene StelleiK
Männliche Personen.

aKagnerlebrliug gesucht.
Heleuenstraße 12, Ackermann.

_ _ '_ 9906
er schnell u. billig Stellung
will, verlange per Postkart e die

Deutsche Vakarzenpost Eßlingen
Gin Herr

gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z. Verkauf uns. Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Bergig. M. 120
per Mt., auß. h. Prov. R . Rieck
&  Co .. Hamburg 817/37

Lchid.Nkbmerdikll^
finden vor d. Festzeit Herren
u. Tamen mit überall leicht
zu placirendem Artikel. Aus¬
kunft durch „Excelslor“,
La Chaux de Fonds
(Schweiz). 833/37

WtiagiHljdl»
für Wiesbadenu. Ui
Vertreter.

Offerten and
hauptpostlagernd.

der Mittel-
nnosel sucht
mgcgend tücht.

„Moselwein"
137

süchtige Vertreter gesucht
&  für Erstklassige Lebens -,
Einbruch-, Hastpflicht, u. Steuer-
Versicherung, A.-G., gegens. hohe
Provision. Off. u. R. B. 44 an
den General-Anz _5_
Verein sur unentgeltlichen

Ardeitsnchmis
tm Nathhaus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen,

vbtheilung für Männer
Arbeit fnoen:

Buchbinder
Schweizerdegen.
Kunst-Gärtner
Schmied
Schneidera. Uniformen>
Schuhmacher
Lehrling; Gärtner
Kutscher

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann für Comptoir.
Koch
Maler — Anstreicher
Mechaniker— Auiomobilsührer
Sattler
Bau Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher ,
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Hausknechttcrrschaftsdienerausdiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Fuhrknecht
Melker
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Maff-ur

f oljiin idjrofifnugeir
s. die Unsall-Berussgenossenschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kausmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Exp, d. Bl. 164

Weibliche Personen.
lodeS junges Mädchen

kann das Putzfachu. günll.
Bedingungen erl. Fran Usingcr.
Bahnhofsr. 16. 9971!
Ä )>̂ ouarssrau ädê i8t?^ -n

gesucht. Näheres Ne».
<ll« 18/20. Bäcker»». 9736

Mädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Kreisstädchcn ge¬
sucht. Kochen nicht nöthig, da¬
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . G. 1901 an
die Exped. 9315

Ewp'eble michf. Ball- u. Hoch-
zeit-Frisuren. Karlstr. 20, 2.

49
Wer Stelle sucht, verlange v.

Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Veriniltelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7-Uhr Abends.

Abtheiinng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäöche».

B. Wasch-, Putz- u. Monqtsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilnng II.
A.  für höhere Bernfsarten:

Kinderfxäuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushäilerinueu, frz.
Bonne,-., Jungfern,
GejeUschasterinnkn.
Kranlenvilegerinnen.
Erzieherinnen, Coinptoristinuen
Berkäuferinncn, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B.  für sämnttl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsküchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
räulei»^_

Kleiguß und
Kartendeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
* Hellmundür. 40. 2 r.

'Plirlslictbödcn
wrden gereiniat und gewichst be'

Fr . Luders , Frotteur,
1647_ B alterstr 9

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher.
meister, Philippsbergstr. 15. 4872
ttlNKtlü H e i r a t h vermittelt

Frau Kramer, Leipzig
Briid erstr .6.Auskunft geg. 30 Pf.

Am 31. Dezember
unabänderlich

Ziehung der X.

mit unübertroffenem
Haupttreffer von

30000M.

100000
70000
30000
10000
30000
30000

in Pferde»
Mark
Gesamt¬
gewinne
Mark
davon

Pserdegew.
Mark
Wert

1. Haupttr.
Mark
Wert

2. Haupttr.
Mark

Gewinne
No. 3—52

Mark
Gewinne

No. 53—2000

Lospreis nur
t Mark Sw»
1 nldlft 10 Mark)
Porig und Lifte 30 Psg.

empfiehlt zur baldigsten Ab¬
nahme

Osnsrslcisbit

8. P. van Perlstein,
Köln ruu Ithein.

Hepifrfütme,
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Lchirmsabri!

Ctoracli,
Langflasse 40 . 9526

«
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^ Itiaukhîgafdnnfilinne

ganz und gemahlen

Piider-
o
G

o
G
G
©
©
O

üofinen (I
Siltuinn | 0
Cmntheu ) § @

'I
©

sowie die dazu gehörige» Gewürze. 9634

6*
Ringkirche zu Wiesbaden.

Samstag , den 31 . Dezember 1901,
Abends 7 Uhr:

ieits-Kirchen-Coocert

&

zum Besten der Weilinaclits - Bescbeeruni'
hiesiger armer Kinder

gegeben von der 201
Gesellschaft „ Ds êiklang“

Dirigent : Herr Königl . Concertmeister 0 . Brückner
unter gütiger Mitwirkung der

ConcertsängerinFräulein Else Koch, der König¬
lichen Concertmeister Herren.. Nowak und 0.
Brückner, der Königlichen Kammermusiker
Herren Troll und Fischer und des Organisten

Herrn Schauss.
Bilfets ä 3 Mk., 2 Mk. und 1 Mk. sind zu  haben

in den Musikalienhandlungen der Herren Wolff,
Wilhelmstr, , Sc li eilenberg,  Bnrgstr ., beim Küster
der Kingkirche , sowie Abends am Eingang der Kirche.

*J aäi ründ»«!SidiaiiS edSbribAb dbi!ISaäüSHSiib idäüHSfiäilBijÜst

Hücnßccgecf eifmdißiii
grosse Auswahl, £

ju Datteln, Felgen, Tafeltrauben , Krachmandeln, rn
A Haselnüsse, Wallnüsse, Orangen £j
Qj stets frisch empfiehlt fr

| E . M . Klein , 1
ft- TTl TJnrrrotaoaa 1 9073Kl . Burgstasse 1.

MMssasasasasaszsasasasiasasEFMMEsa ^JSEsaiiaH a#

Mefferputzmaschinen
reparirt schnell und billig

Ph , Krämer,
Webcrgassc 3 , Hof rechts , zum Ritter . 6793

©

A. H. Linnenkohl, §
15 Ellenbogengasfe 15.

Telephon No. 94. 0

©0 © © 0 © 000 © © 00 © 0000 © 0

Trana -| jp Yerein.
Unsere diesjährige

Weihnachts-Feier
findet am zweiten Feiertag , Abends 8 Uhr in der Turnhalle
Hellmundstraße 25, durch

Abendrmterhaltung,
ChristbaumverLoosung iu  Ball
statt und laden wir unsere verehrliche Milgiiedschafl und deren An¬
gehörige hierzu ergebenst ein.

Legitimationskartcn sind vorzuzeigen,
122_ _ _ Der Borstand. _

Krieger- undG Militäl-Urrkly.
Zn der am Samstag , den 28 . S. M ., Abends 8 Uhr im Saale

des Kath . Gesellcnhauses , Dotzhcimerstraße 24 statlfiudenden

Weihnachts -Feier
verbunden mit der Feier des 22 . Stiftungsfestes » bestehend in

AiOhniiM , örrloafinifi nut Kall.
laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder, Milgiieder, Freunde des
Vereins und deren Familien hiermit höflichst ein. 145

Der Vorstand.
Notiz für die Mitglieder : Die zur Verloosung gestifteten

Geschenke sind bis allerspälestens Mittwoch, den 25. d. M. (1. Feiertag)
abzuliesern bei den Kam. : Diels , Grabenstr., Kahleis , Plattcrstr. 4,
Laubach Cie ., Schwalbachcrstr.3. May , Bismarckrilig 40, Meyer,
Langgaffe 26, Schill , Dotzheimerstr. 5 und Walther , Moritzstr. 16.

üeftnuiatioR Lustig,
Herderstraße 24.

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Frei -Concert.
ES ladet freundlichst ein

_ W. Jdistig » KkSuuratkur.
Vegelkäflge
in jeder Ausführung und

Preislage , sowie alle

Utensilien
zur Vogelzuoht

und Pflege.

Samenhandlung
Job.Gg.Mollatb.

Inh.: H. Benemaan
1 ^supitiusplafiz 7,

Niederlage der Spratts -Patent -A.-G.
Hundskuchenfabrik. 8748

Verkauf zu Fabrikp eiten.

Kirchliche Anzeigers
Katholische Kirche.

Sonntag, den 22 Dezember 190l.
Pfarrkirche  zun hl. BonifatlUs.

Erste hl. Messe6. zieei-e 7, Militärgottksüicnst8, itmdergottesdftnst9,
Hochamt 10, letzteh!. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Christenlehre. 6 Uhr Juhi .aumsandacht.
Dienstag 6.39 Noratemesse.
llftittwoch, den 25. Dez., feiern wir das hohe Weihnachtsfest. Feierliche

Meilen 5 Uhr, darnach halbstündlich hl, Mcffe, Militärgottesdienst8,
Kindergoltesdienst9, feierliches Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachm. 2.15 feierliche Vesper, darnach General-Absolution. Von 4 Uhr
an Gelegenheit zur Beichte, auch nach 8 Uhr.

Rach-Donncrstag, Fest des Erzmärtyrers Stephans, gebotener Feiertag
mitchgs 345 Vesper.

An beiden Tagen werden nach dem letzten Segen die Jubiläums gebet«
verrichtet.

Freitag, Fest des hl. Johannes- (kein Feiertag) vor der letzten hl. Meff«
Weinscgnung. Wer Wein gesegnet wünscht, wolle denselben mit einem
Zeichen versehen, zur Sakristei bringen.

Samstag, Fest der unschuldigen Kmdcr, 9 30 Singmeffe, 4 Uhr Andacht
für die Kinder. Dienstag, Mittwoch und Samstag 4 —7 und nach 3
Uhr Gelegenheit zur Bcickit.

M ari a »H ils - K i r ch e.
Frühmesse6.30, zweite hl. Blesse8, Kindergottesdienst(Amt) 9 Uhr,

Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2 15 Adveutsandacht(500). Abends 5 Uhr Jubiläums -Andacht

mit Pr digt.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.15. Freitag und

Samstag fällt die zweite h . Messe ans.
i i lwoch, 25. Dezember, hl. Weihnachtsfest. Feierliche Messen mit Pre¬

digt 5 Uhr, daraus halbstündlich hl. Messen bis zum Kindergottcs-
bienst (Amt) 9 Uhr. FenrlicheS Hochamt mit Predigt u. Te Deum
10 Uhr Nachm. 2.15 feierliche Vesper, darauf Gelegenheit zur Beichte
Morgens Amt in der Schwesterukapelle, Plalterstr 68.

Donnerstag, den 26. Dez., Fest des hl. Erzmärtyrers Stephanus. Der
Gottesdienst ist wie an Sonntage». Nachm. 2.15 Weihnachts-Andacht
(502). Freitag, 27. DeFest  des hl. Apostel Johannes . Nach der
hl. Messe ist die Segnung des Weines. Samstag, 38. Dez., Fest der
unschuldigen Kinder, Vorm. 9.15 HI. Messe mit Gesang. Gelegenheit
zur Beichte ist Dienstag und Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag 4 Uhr Salve.

Die Kollekte im Hochamt des 2. Weidnachtstages ist für die Chiistbe«
scherung der Knaben des Kirchenchors und nird warm empfohlen.

KB. Die Kollekte im Hochamt des 1. Weihnaei tsta gs in beiden Kirchen
ist für das Waisenhaus in Mari,»Hansen bestimmt.
Kapelle der Barmherzigen  B xü ex (Schulberg 7).

Sonntags und Feiertags Morgens 645 Uhr F iihmcsse, 8 Uhr. Am
Nachmittags5 Uhr Andacht.
Au den Wochenlagen 745 Uhr hl. Messe.
Dienstags und Freitags Schiilmeffen.

Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße).
Sonn u. Feiertags 8 Uhr : hi. Messe mit Predigt . Nachm. 3 .30 Andacht,
An den Wochenlagen Morgens 645 HI. Messe

Diakonifleu -Muttärvaus Panliueustift.
Sonntag, de» 22. Dezbr.: Hauptgottesdlenst 10 Uhr. Kindergottesdienst

11 Uhr. Weilmachtsfeier des Jungsrauen-Verein 4.30 Uhr.
Heil. Abend 4 Uhr: Christvcsper.
I Wcihnachlstag: Hauptgotlesdienst 10 Uhr.
II . Weihuachtslag: Haiiptgoltesdienst 10 Uhr, Herr Generalsuperinten»

dent I) . Maurer. Liturgischer Festgottesdieust: 4 Uhr.
Pfarrer Christian.

Evangelisches BeneinshanS , Platterstraße 2.
Sonntag :- Borm. 11,30 Uhr, Sonntagsschule. Nachm. 3 Uhr Weih¬

nachtsfeier der kleinen Sonntagsschule. '/,5 Versammlungfür jung«
Aiädchen(Sonntagsvcrein)

I. Cbristtag, Abend 8 Uhr, Wechnachtsseier der Evaugel. Männer- und
JünglingSvcreinc im großen Saale.

II , Chrisitag, Nachm. 5 Uhr, Weihnachtsseier der groß' SonntagSfchule.
Ev . Männer - unv Jünglings Verein.

Sonnabend 9 Uhrr Gebctsslunde.
SoniNag Nachm. 4.30 Betheiligung an der Weihnachtsfeier des Jugend-

Vereins.
I. Ehristiag, Abends 6 Uhr, Weihnachtsfeier im großen Saale.

Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.
Jugendvcrei » ,'

I. Weihnachtstag Abends 8 Uhr, Bethciligunb an der großen Weih'
nachtsseier des älteren Vereins im große» Saale.

II . Weihnachtstag, Nachm. 3 Uhr: Gesell. Versammlung im Vereinst
Evaiig .-Lutherischer Mnttcsdtenst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oraiiicnstraße 7.
I . Weihnachtstag. Vorm. 9.30 Uhr Beichte. 10 Uhr HauptgotteSdi nft'

Siachm. 3 Uhr Christseier.
II , Weihnachtstag, Vorm. 10 Uhr. Lesegottcsdlenst.

Pfarr r Hempfing.
Evang . WotteSdirnst « der Methodisten -Kirch ».

Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1 Stock).
Sonntag , den 22., Vorm. 9.4b Uhr Predigt, Nachm. 4 Uhr Gonntag»'

fchul-Bescherung,
Prediger Baintkel.
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Wiesbaden, 20. Dezember 1901.
- - - Der Kassenvorstand:Karl Gerich , I.

empfehle mein rei(

Nickel -Kaffee - u .Theeserwic

Vorsitzender.

Semeiufme tOrt ahranketiltolfc
en̂ ^ ^'' 7? kl °umr°rüentlichen Generalversammlung vom 21. EL,

"unge .. mit dem I . Januar 19055 i„ ^ng Yerbetgefuhrt wird, trete«
' betragen von diesem Zeitpunkte ab : T*, -ytrsx  L «8, „

VII . Classe: M . S SS ' Wl *' » */ Br die
b. die wöchentlichen Beiträge :
a„e 21 Pfg-, das sind f. d. Arbeitgeber 7 Pfg., f. d. MitgliedU m.

1 Britannia - , Aipacca - u . Siiber-
i bestecke.
| Kaffee- und Theemaschinen , Küchen - und
B Gewürz-Etageren.
I Vogelkäfige u . Käfigständer.
I Haus -A.potheken , Schmuckkästchen,
I ur OigAm-en- und Schlüsselschränke.
I " 3  w !,.masc h' nen )IVSangeä - und
I „ . ■■#*ins n*aschinen.

Keib-, Brodschneide - und Eleischhack-
maschinen.

Werkzeugkasten u . Schränke.
| Laubsäge -,Kerbschnitz -, Löth - u. Brand¬

malkasten.
Vorlagen zu Laubsäge-,Brandmalerei-

und Kerbschnitz -Arbeiten.
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer

und Nickel . ^
Garten -, Balkon - und Kindermöbel.
Tafel - und Küchenwaagen.
Betroleum-, Gas- u. Spiritus -Apparate
Petroleum -Heizofen,,Royal “ ^

von Mk. 15.— an. Garantie.
Ofenschirme, Kohlenkasten , Eeuer-

gerätheständer.
Q* Id - Casseiten , Documeni . £\ Der Kaffenvorfiand:

Cerich , 1.  Vorsitzender.
Christbaumr . tänder . '

Prompte und billigste Bedienung.

rekptaMtM. Frorath,iiB**um*
Eisenwaaronhandlun «.

Magazin für Maus - „ Kücüengeräthe . m

blls - affende Weihnachtsgeschenke
empfiehlt

felbstverfertigte Schulranzen, Porte¬
monnaies, Cigarren-Etuis etc.,

- _ sowie sämmtliche 9550
Sattler - Artikel.

H' ell - Schaukel pferde
i« großer Auswahl.

Fr - Meinecke , Friedlichste. 46.

eigene Rösterei

Pfd. M. 1,00, 1,20, 1,40, 1,60*6® M2 .00. 7/160
40 ^n ^ C(ir ,fi^n<,il<AU' <flcm‘ Raffinade Psd. 32 Pfg
40 Pfg. Rosinen , Sultaninen . Mandeln Pfd. 80 Pfq

J /  Datteln , Hasel, u. Wallnüsse. Trauben '̂
W . 125. J. Schaab, iraliniSr. 3.

2 Eisen mit 1 Griff Mk « "
dasselbe für Kinder. 6X11 cm 1
E-len Mk. 3 50 . '
Patent -Isoller-

MT  Bügeleisen
-2 cm lang mit Bolzen». Asbest.
Uniersatz Mk. 0 . . D. R. K. M

Bügeleisen Nr . 2S9

50 Plc,. Süßrahm-Maraarine 60

Saalliau Knrggraf,Neu eröffnet!
Neu eröffnet!

Waldstraffe.
Sonntag , den 23 . Dezember:

Große Tanz -Belustigung.
JZt U"b ® CtC“W,e ,il b°sten- g°s°rgh wozu Endlich

16«

Hol,griff mit Asbestisolierung, mit
mu e'l<U', 0\ ^r '°tz Mk. « .50.«Ile Ldeile hochfein vernickelt, »tu.
sendung franco gegen Nachnahme.
ütiLt konvemrendeS wird franko
zurückgenommcn. azggNeubau Uich6l8h6ig Fo . 6

empfiehlt die
Gebr .Barlen . Düsseldorf Philipp Hebeli

Anfertigung von Portraits aller Art
unter Garantie bei billigster Berechnung.

Beste Aufnahmezeit: 10 bis d TThr

Einste Messina und PalermoC kfeinste Messina und PalermoOrangen.
"ur ersiklassige Versandt,narken
200er la Qual. M. 9.00 p. Kiste
^00-r „ . „ 9.50 . ,360er „ - o nn
160er Iaa ^ * 10.00 1 "
?00eC . . J 10.50 l
300« b , 10 .00 . ;

Citponen,
!* bn«, gelbe , schwere Frucht

. . " 00 p. Kiste

C. änderte,
Passende Weihnächte -GeschcnkeT

angjährizer Küchenmeister hoher Hrrrschaftshäusrr,
L Ranges, Oekonom Offizier-Casino,

empfiehlt sich zur Ans '
zeilen), sowie einzelner

sowie Hotels
Dotzheimerstraße8, rechts,

von Diners, Soupers (Taufen, Hoch,

Ä warmer Klattr^
WrhnifYi» fiXAa« «r..*.. :ji .... a w 8 i

300er

Ualttttia-OrMgell.'
flro6e, farbige, saftige Früchte.

•äOOep ca. 35 k wiegend, M. 10 00
Per Kiste,

420er, ca.70/75k wiegend, M. 18 00
Per Kiste,

420er, ca. 90 k wiegend, M. 20.50
per Kiste,

714er, ca. 90 k wiegend, M. 21 00
per Kiste. 191

J ,Hornung & Co.,
<*•, «»Ist^rüchte-Jmport.
Siel. 892. j e[_ 5Q3

Medaille, höchste AuŜ eichnnua für beste

^yphon -Musikwerkei
Li ***IBp̂ Reichhaltige»

Lager in Uhren,
«old . u. Silfcerinar«

Optischen Artikeln.

Drehorgeln . mit MeuilnoUn , 9
direkt vom Fabrikatlonaplati,

Ziehharmonikas, Conoertinas, Bandoneon«,
Zithern , Violinen , Mandolinen,

nur aratklaaalgaFabrikate,
"Et SXZfiEfZ*" »—« aaak
860011 0® r,n 0®Dö̂ Monatsraten ~na offerlr»«

Friec rieh Seelbach, Uhrmacher WIESBADEN.
/ Faulbrunnenstr . 4 , JänfchenL Co., Leipzig.

_ _ Katalog , portofrei . r "*



Färberei-
SunstWascherei

Chemische
Reinigung

.Vyjj^ sbladBO , ,

f ■*

dem Standpunkte , Geld sparen zu wollen und
billig einzukaufen für Weihnachten , so bitte, be¬
suchen Sie das Geschäft von Ernst üüessser,
Kirchgasse 30 (vis-a-vis dem Nonnenhof),
wo Sie nur solide Herren - n . Knaben-
Grar der oben in grösster Auswahl finden.

| §§ Kinchgasse 30

Für die herzliche Theilnahme bei dem Tode unseres lieben Bruders , Schwagers
und Onkels , des

Rentners Christian Gaab,
sagen wir Allen , insbesondere Herrn Pfarrer Vecsenmeyer , für seine trostreichen
Worte , den Iiehreirn und Schülern der Gewerbeschule , dem Pompier - Corps,
Turnverein , sowie dem Männergesangv erein iür den erhebenden Trauergesang
und das ehrenvolle Geleite unsern innigsten Dank.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1901. 199

Die trauernden Hinterbliebenen

Zu Weihnachts -Geschenken

22 . Dezember 1901. Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 299.

Die nützlichsten
Weihnachtsgeschenke.

IK ’St,ISIIl » & © flill © Il sind mustergültig in Constructionu. Ausführung

HTähmaSChinen sind unentbehrlich für Hausgebrauchu. Gewerbe
ÜTÄ,dlILLLL8V8lLNSI > sind di- weitverbreitetsten in Fabrik-Betrieben

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeitu. Dauer.

^Irager JüaiaiSSflSCl &ifllOn sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickere.
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunststickerei.

Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Die Singer Nähmaschinen
find«mstergittig in Konstrnctiorr» leichter Kandhaöung, Schönheit des Stiches, sowie
größter Iauer, wie »asere ßoncnrrenj dadurch anerkennt, daß fie dieselöen brs auf
de« heutigen Tag nachbaut. An dieser Thalsache können auch die eifrigsten Wemüh-

nnge«, die Singen Maschinen herab;«setzen, nichts andern.
Hup  das Gute wird nachgemachi!

Kiugrv Co. Nähmaschinen Art. Ges, aÄÄV
Frühere Firma : G . NeidUnger _ 010

Welt Ausstellung
Paris ISO»

Grand Prix*
Höchste Auszeichnung.

\ \

D »w Kauft in der Zeit ! E
> Heute, Sonntag, den ganzen Tag geöffnet! 0
>  Besondere NorlheUeN jDie Firma ^

>Guggenheim*fflarx
E Wirsdade«.
0  bringt in ihren bttbtU  BerkaufSstelle«

MMSratze 14u. Ellknbsgengajse 11
(am Schloßplatz)

w nur solche Artikel in den Verkauf, die sich als nützliche
und praktische

| UeiwM -GMenkr
eignen.

Außerdem erhält

t £3T Heute
fever Kunde, je noch der Höhe des Einkaufs, von uns

-in hübsches

Weihnachts-Geschenk
gratis!

Bei Mk . 5 .— 'U  Dtzd . tveiste Batist
Taschentücher, bei Mk. 1V — '/- Dtzd Hand¬

tücher» bei Mk. 15. einen gute» Regenschirm bei
Mk. 20 .— eine schwere Bett-Colter; dabei sind

unsere Preise auffallend billig.
BerücksichtigenSie gefl. bei Ihren Weihnachts-

Einkäufen die beiden Geschäfte von

Gszzkkhkim& Mm,
am Schloßplatz

und GUenvogerrgajse 11.

(
c
c
c
c
c

<
Flotten -Kaiendei 9

vom DeutschenFlottenverein,
ISk . I.—,

Lauterburg -Kalender
(Deutsche und internationale)

Mk . 1.50
Luxus - iä. Geschäfts-

Kalender
jeder Art empfiehlt

Willi. Sulzer, Inh. Fr, Schuck,
Telephon 616 Papierhandlung, Marktstr . 10-

Ina M» t« ? , .Grüner Wnld “ . 8927
Vertreter von J . C. König & Ebhardt , Hannover.

Empfehle|uk\\ bktilnWendell Feiertagen
mein reichhaltigesLager inSüdweinen

auch zu Weihnachts Weschenken geeignet.
Malaga per Flasche von 1.20 Mk bis 3 — Mk.
Madaira „ „ 1.30 » « 3 .50
Portwein „ „ „ 1.40 „ .. 4 .-
Brindisi „ „ 0.65 .. bei 5 Fl. 60 Pf.

Inländische Weilte , besonders für Kochzwccke geeignet,
per Fl . von 38 Pf . an.

Spirituosen und Schaumweine
besonders billig

Cigarren in allen Preis!,Ml.
Colonialwaaren, Delicateffen-, Wein- u. Spiritnosenhdlg.

Seerobenstraffe IS , Ecke Drudenstraffe.
Telephon SIS ». 162

Blumentische. empfehle in grösster Auswahl:

Tischmesser u. Gabeln
in jeder Preislage.
Taschenmesser

in grösster Auswahl.
Obstmesser.

Fischbestecke.

Nickelwanren.

Cassetten.

Fein lackirte
Kohlenkasten und Ofenschirme-

L . 1>. Jung,
Kirchgasse 47 . Telephon 213.

Eisenwaaren und Magazin für Haus, und Küchengeräthe.

Küchenwaagen.
Fleischhack maschinon

Wäschemangeln.
Brodschneide-

Maschinen.
Messerputzmaschinen.

Wringmaschinen.
Copirpressen.

9924

X Ia me!.Rollten
mit 75°/o Stücke empfiehlt preiswürdig

Telephon 234 » .
M. Gramer,
Feld st ratze IS



FRAKK FURT«

WIESBADEN]

BETTEN

COMPLETTI
AUSSTATTERS!

TEPPICHE

UHREN

Bärenstr . 4 ,
I. II . III. Et.

SiSLWMl

lllttti- Sidvuni.
Erohe Regulatenre , prima Schlagwerk, 20 M.
Silb . Herren - u. Damen Uhren zu 12 M.
Silb . u. Double -Herren - n. Damen Uhrketten von

3 M. an.
Haarnhrketten mit seinen Beschlägen von 4 M. an.
Goldene Ringe » Dhrringe , Broschen , Cravatten-

nadeln , sehr billig.
Ph . Steimer , Ll5ebergaffe 51, II . Stock.

Hein Lnden. 9943

OGULARIUM
Wiesbaden T -l-phon 452  HVbergasseO

Verordnung passender Angengläser vom
Jnstitutsarzt kostenlos.

Krillenu.PLncenez von Mk. 2.—an.
Rcichhailiges Lager neuester und hochmodernster

NpmlMer. Mflechkr, forgnrttrn,
Karometer , Konpen Uantoscope , Reitzxsngr,

Thermometer . Kesegläser. Strrrsseopr .Csmpasserr.
Billigste Preise . Reelle Bedienung . Reparaturen prompt u . billigst.

Nichtconvenirendes wird nach dem Feste bereitwilligst umgetauscht.
Geöffnet Von Morgend 8 bis AbcndS 8 Uhr . 9953

Bor Weihnachten auch Sonntags  geöffnet.

Ml nnil Martikel.
Mehl , beste Marke . 5 Pfd. 65 Pfg., 5 Pfd. 75 Psg. und 5 Pfd.

85 Pfg.
Neue Sultaninen per Psd. 59 und 60 Pfg

„ Mandeln per Psd. 75 Pfg.. bei5 Pfd. 73 Pfg.. bei 10 Pfd.70Pfg.„ Rosinen, nur prima Qualität, per Pfd. 36 und 48 Pfg.
,» Corinthrn , per Pfd 30 und 40 Pfg.
„ Dattel «, ff. , per Pfd. 30 Pfg.
„ Citroncn Stück7 Pfg. 99r8

Citronat und Orangeat per Pfd. 65 Pfg.

dEüTljllliffL ®cfa(5 lür Raiurbutter , per Pfd . 70 Pfg.

Frankfurter Consumhaus,
_ Wellritzstrahe 30.Schlittschuhe
fchleift - reparirt billigst. 2»

Ph . Krämer , MMW 3, Hof miß.

Großer Ausverkauf
wegen Geschastsverlegung.

Habe ein^ große AnzahlCoi *setten
(paffend zu Weihnachtsgeschenke), welche ich zu jedem annehmbaren
Preise abgebe. 9853

Cr. R . Engel,
Corsettengeschäst , Spiegelgaffe 6.

N. o . Pom 1 , Januar 1802 befindet sich mein Geschäf
Bärcnstraße 2.

Luuuutornvltmvr:
Banbescliläge

aller Art.

Oefen und Herde
aller Systeme.

Grösste Auswahl. Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

H. Frorath,
Telefon 241 , Kicchgasse 10«

Eisen waarenhamdlung.

WirsvadenerConsnmlmUe(lelef,7W
Jahnstr ; 2 . Moritzftr . 16 « nd Scdanplatz 3.

Nornbrod , richtiges Gewicht 86 Pfg , Gemischtes 38 Pfg.
Weißbrot » 42 Pfg., Hänfener Brod 27 und 53 Pfg.
Feinstes Confcktmehl 10 Psd. 1.80, Kucheuinehl1.60 u. 1.70.
Prima neue Mandeln pr. Pfd.80 u. 90 Psg. Walnüsse pr. Pfd. 25 Pfg.
Haselnüsse pr. Psd. 34 Pfg.. Citronatu. Orangeat pr. Psd. 70 Pfg.
Rüböl pr. Sch. 32 Pfg., Salatöl 40 Pfg., Spiritus pr. Llr. 30 Pfg
Pr . Pfalz Landbuttrr pr . Pfd . 1.15 u. 1.18, Citroncn 10 St .55 Pfg
Orange 5 u. 3 St . 20Psg., Datteln pr.Pfd.30 Pfg., Vollhäringe 3,4u.5Pfg
Petroleum pro Llr. 16 Pfg., Feinste Süßmaqarine pr. Psd. 70 Psg
„Vitello "-Magarine pr. Psd . 80 Pfg ., bei 5 Pfd . 75 Pfg.
Kaffee pr. Pfd. 70, 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 160 u. 1.80.
Verschiedene Sorten Wein pr. Fl. 60, 70, 80 u. 90 Pfg. 9878

Hüte & Mützen
_für Weihnachtsgeschenke emvfieblt_
MT * in groher Auswahl billigst.

Franz Jeschke,
8 Wellritzstraße 8.

Mehl - Mehl
von den größten Mühlen Deutschlands

offerirt zu Ausnahmspreisen für
Weihnachten

per Pfd. von 1« Pfg. an bis 28 Pfg.,
Brillant Mehl per Psd. IV Psg.,

in b Pfd.-Säckchen 84 P g.
m AllßM-Eoilsum,

8796 Meygergasse 31, nächst der Goldgasse.

Margarinez. Backen
ohne Salz per Pfd . 55 »65 u.75 Pfg .,

offerirt 112

Kölner sssilsrm-GkUiift,
Schwalbacherstraße 2»

Achtung »!
Empfehle in großer Auswahl : 46

Aquarien . Terrarien , Froschhänscheu, Schild¬
kröten, Frösche, Eidechse» , Ringelnatter,

Aquarien -Fische und Wasserpflanzen.
€*eor «? Eiehmann,

Vogel , Samen « » nd Vogelfutterhandlung,
L Mauergaffe 2.

22 . Dezember 1901. Wiesbadener General -Anzeiger.

Uhren und Goldwaaren.
als Ringe , Trauringe , Ohrringe , Broschen,
Manschettenknöpfe , Halsketten c. zu äußerst
billigen Preisen 10

J. Mössinger,
_ Lanqgaffe 5. _Uliren und Metten.

Große Auswahl zn billigsten Preisen.
Reparaturen reell unter Garantie . 9547

Jos . Lanziner , Uhrmacher,
2 fll . Kirchgaffe 2.

16. Jahrgang . Rr 299.

)
)

>
>
r
>

Achtung!
Wem die diksjijhnge Muhl
schwer wird , ein paffendes Geschenk für Weihnach¬
ten zu finden, dem empfehle meine Präsentkisten in
25, 50 und 100 Stück prima Mexiko -Packungen und
Vorstenlanden.

Spezialität « Stück 48 Psg

Cigarrengeschäft von Emil Lutz,
Manritiusstraße 12.

9615

(
c
c
<
c
(



*

23- Dezember 190JL

Sprudel
Wiesbavener Geaeral -Avzeiger.

Montag , den 6 . Januar 1802 ,

Ge Griicriil-NttsMimIiiiig ii. fröffBUiip-Sikiig
tm großen Saale des Hotel Victoria , " ^

Saalöffnung : 11  Minuten nach7 Uhr.
Einzng des Comites : 11  Minuten nach8 Uhr präcis.

glirder:̂ 4 ^Mar" °Einführung - ,°Mit R« m «°,ha»d» - „ur durch Mi,.
Neu Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den Herren-

Wrlh . Neuendorff , Kochbrunnenplatzl . Will, . Bickel Lanaaass/9N or,. " t&l r
» - >« - >2- ».Zw, Wilhclmstr. 2 , -ch,z -i " Lrtt w,Lu °° "' *> M“ä' ® “3el '
Herrn Jfh ^ tefteng  Freitag, den3. Januar 1902, bei§ Hu Ẑseld/ Bahnhosjtr. 2, einMrelchen und %$otttänc bei fterrn tfr örtf#
drenuer , Friedrichstr. 12, anzumelden. Wa0C Det  ® errn ^ ^alk
176  Der kleine Rath

Kanarien -Börse
. . zum Besten des Boaelschttves
täglich bis , ncl. 24. Dezember cr. im  E ckladen Bahnhofstraß-  16̂ - Eintritt frei.

16. Jahrgang. Nr 299.

"gm

y- —— wrr r r “n ~r !i 1 / 1J i «i n ■
il ^ . .J^ ^ TR £PF:ENBAUA5PALIERlAUBEN ^ î p ;- ■

m

Lrammophon
MARK Vollkommenster Apparat znr TRA.De'

Wiedergabe von tauten.
-HARK

^RÄMMOPH
Neben denbishererschienenen-

»ebatullenu. Automaten»
bringen wir jetzt mit unserem*
neuen

Monarch Slainmopbon
den z. Zt. . vollkommensten

Sprech-Apparat in feiner

'̂SRAMMnPElOM’̂
giebt die vollste

Orchester - Musik, Gesän¬
ge, Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
in bisher unübertroffener
natürlicbkeit, Reinheit u.
Tülle wieder. Unser Ke-
pertoir ist durch die Spe- ,
cial-Aufnahmen der neuen |

Conccrf-
«rammopftonpiatten

auf mehr denn 6000 Num- 1
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert

ßencert-Platfen vonI
26 V« cm. Durchmesser
spielen ca. 3!/a Minuten.

Verkaufs-Stellen in

KUMar» kowtrtSeSalMos« i.»d, .ah.. St
Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

Berlin 8 . 42. _ _

nützliches,
schätzbares u.

praktisches
Geschenk,

speciell für die
Weihnachts¬

zeit für jede
Familie.

Die verwen¬
dete neucon-
struierte und

Option.
Aal wir *™ .811 J° D KüS8Ve™ er®ten  Ranges , darunter von den ersten Künstlern des hiesigen
ÄgL Httf - iheaters , Schönste Wiedergabe , geräuschloser Lauf. Grösste Auswahl am Lager

Umtausch alter Platten.
Phonographen in allen Preislagen . Das Allerneueste :

. . BoppeSt -Crraphophon.
für grosse und kleine Walzen spielbar, incl. Aufnahme und Wiedergabe Wal. ».. »
wahr stets 700 - 800 Stück auf Lager in jeder Preislage Oridnäl Aai •*A"a
Walzen . Interessenten sind höflichst eingeladen ohne Kaufzwang. Edi *®n -Apparut jrnd

Hch . BflaWieS Wwe « . Wiesbaden Rheinstrasse » 0,
n iw «n * ™ vis-ä-vis dom Rheinhotel.

f P iano - und Musikinstrumenten - Handlung
Gebe auch Grammophone leihweise an Gesellschaften ab. rau

Malaie

Käfneryasse

>| . empfiehlt
J Praktische Weihnachtsgeschenke
jj in:

3 Grustall, Horzellan, Klringut. Majolika etc.
vrössls Auswahl lu Decker Preislage.

" 8984 — -4 9984  nrnr »«Fortwährender Eingang von Neuheiten,

Grosso Weihnachts-Ansstellung
A «»> llftliaufemarht simmllichet Sing- Mi, Jitnrönrl

JqantitB, Sttrarim, MuMie,, . jrtfdjjiMra rtr.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

®®org Eiehmann,
®amcn>, Vogel- und Vogetfutter.Handlung,

T . Muuergasse 3.

Ulifalffioli
liefert frei ins  Hau» ' '

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.VtvavSrt . . ^ . . A. _ i .

ÄiizüiMolz per Crutne»
M . 2 38 .

Franr . Haarfarbe
1v. «VeanRabdti .Paris.

Greise u. rothe Haare
I sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu für-

I ben, wird Jedermann er
sucht, dieses neue gift- u.

1bleifreie Haarfärbemittel
| in Anwendung zu bringen,
| da einmaliges Färben die
i Haare für immer echt färbt
Iä Carton M. 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver-
wüstlicbe Locken und
Wellenkräuse. a Glas

1M. I SS

Bartpflege
I ist das Beste für schöne

Herren-Bärte, gibt haltbar
! gutes Fa?on, macht weich

ohne zu fetten, ä Glas
M. I —
Enthaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar-

| wuchs des Gesichts undI Arme gefahr- u. schmerzlos
a Glas n.  S-
Engl .Bart -Wachs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt düun-

j gewacbseneBärte. ä Glas
I JH. S .7S

Lieberflecke , Rit-
1esser , GesiclstsrSth

und Sommersprossen
sowie alle Unreinheiten

I des Gesichts und Hände
I werden durch

Bernhardte
Lilienmilch

I radikal beseitigt und die
I rauheste , sprödeste Haut
I wird über Nacht weich,

weiss und zart , ä Glas
IM 1.75.

i ®*r *te,, ‘Kopfwassor
I hilft am besten gegen
das Diinnwerden dei
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopfhautporen , so dass

I sich kein Schinn wieder
bildet. Ist allein ächt zu
haben £ Glas M. 1 .50

I und M. S 50 bei
Backe u . Etklony,

Wiesbaden,
I Taunusstr . 5, gegenüber
J dem Kochbrunnen,

Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
| Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

1J

tadelloser Qualität,

Diapüanien
größte Auswahl empfehle zu

eleganten

«fdfgcfdienßen
Zu billigsten Preisen.

Julius Bernstein,
54  Kirchgassc 54.

nahe der Langgasse. 9560

sankcredit, WechseidlScont, Be«
Sf trieb«, u.Hppolhekcn.Kapitalrc
streng disrct in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch.Verlag Mannheim.

Zu verkaufen
durchdie Immobilien-u.Hypotheken-Agmtur

Wilhelm 8chüs8lor , Jnlinfir . 36.

SRlit« ELtlH. Schiistler , Jahnstraße 36.
"» L »w “Äif , 8«»»,,. B°». i«

Kaiser Friedrichrmg, mit Vorgarten

Kaiser Friedrtchring, mit Wintergarten 3 M
Rentables (BcfrhnftsL ^ i ®“ 6« Jahnstraße 36.
atemable« Geschäftshaus mit Laden. Mitte der Stadt, vrima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M. "
ä . - , . , durch Wilh . Schiistler , Jahnstrake 38
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergaffe rum Nreiie

von 33,000 M. Anzahlung 5- 6000 Mark 3 * "
Rentables ss rt „s n f® cH^ Schützler . Jahnstraße 36.

°i-»LLLl "- iL ? 9"1“ »-»->«

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark B W ‘ d ^

---- -- « Im . ;  £
•- * «» «•' . - - -« asm ». S * rit

5« Immoliilifn»mib zWothtdei-AgexIit
von

Ja *& C . Firmeniciia
Hellmnndstratze 53 ,

empfiehlt fid) bei An- und Verkauf von Hausern. Bilen. ' Ban-
platzen, Bermittelung von Hypothekenu. s, w.

Eine schdne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall
Remise, Kutscherwohn,mgm. über S Morgen groß Park welcher

verkauf«, °durch ' ^ °"lp°kulanten eignet, für 160 OOo' Mk.^zu

®i*e Prachtvoll? ' Ha !str°?L7ant2 ' tz " Mvraen̂ and

Kin Firmenich , yellmundstr. 53,
Ein noch neues schöner Haus, wo Käufer eine 3 »imm« ,

SBobnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z verk durch

S » ,i 1 ? : fs “ ' Ä £ .” Ä M,
Jf SSJll ” 4 “ " ' » -i- »b--I4»i - 82» 950 2*1. K

~. ^ 3 » &■ E . Fiemenich » Hellmundstr. 53
(j,n ®L neJ ‘i 0ne ^' aa' Bachmeuerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.
©arten, anderer Unternehmungen halber s. 58 000 Mk. j. verk.

ffiin ®- >?lrineitich , Hellmundstr. 53.
n tioch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Rab

Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf oder für
eine hiesige Pension«.Villa zu vertauschen durch '

ffim. f? « ^ ^ irmeaich . Hellmundstraße 53.
. . ®,n® fd)öne Villa, Rade der Sonnenberaerstr mie
50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa
ltr°ß° mit Garten für 64 000 Mk. zu beriänfen durch'

Mir, s»Sv ^ irmenich , Hellmundstr. 53.Im sehr schönes Hau^ ln der Nähe des Waldes n -
fleße der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u 4 o.mmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40000 Mk. 3. verkauf

ne- r r w 0 3 * & Firinenich . Hellmundstr. 53
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetes Haus Dok,

heunerstr mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer n. Zubchör fammt

ffctsz  w -ä ^ ä * srtäB

ffiinr A * f:  H ' llmundstraße 53.
« sa6‘ renta*ler  Geschäfts , u. (Staneabäufer

SSt ^ n ions - u. H . rrschaft - . vi „. « i„ denv°r,ch>ed". sten
etoDt. u. Preislagen zu verkaufen durch

I . «8k L . Firinenich . Hellmundstr 53.



L«. Iaqrtza «« M «99Wiesbaseuer Seueral -Aazetger.22 . Dezember 1901

Zu den bevorstehenden Festtagen liefere
ich wieder zu nebenstehendem Preise, bis inclusive
Neujahr , einen ganz vorzüglichen Qualitäts-
Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer guten Tasse Kaffee zum Einkäufe höf-
lichst ein.Pfand Mk.

A. II . Ijinnenkoki,
15 . Ellcnbogengasse 15.

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei.

von den einfachsten bis zu den elegantesten, in jeder Preislage

(hochfeine Mischungen)
das Pfd. 1 — 1 2 « , 1.40 , 1.60 , 1.80 , 2 (reizendeNeuhcit.)anch inChristbaumlämpchen ausGlgs

Briefpapier
in eleganten Cartons, schönstes und praktischstes Weih¬

nachtsgeschenk 8973

Für Kereine
empfeble gleichzeitig als Verloosungsgegenstände allerliebst«

chinesisch« Porzellansachen zu billigsten Preisen.

neuester Ernte , direkter Import,
das Pfd. 1.50 , 2 .- , 3 .50 , 8 .—, 3 .50 , 4 .— m

Bärenstratze 2
P* Ecke Häfnergasfe . 'SChocolade

aus eigener Fabrik,
M den verschiedensten Packungen in prima Qualitäten zu billigsten Preisen.

Für den

Weihnachtsbaom goths 1 che
iranische,
Ananas*, Arae-, Rotbwein», Km-

Portwein-Pnusdi
empfiehlt als Specialität , sowie alle an¬
deren Uqueure und Spirituosen in vorzüg¬
lichster Qualität.

August Pöths, Liqiieurfabrik,
Ulanritiussti ;asse 10.

Tel . 659. 9557

Tannenbaum-Mischung zu 40 , 60 und 75 Pfg das Pfd.,
sowie aus eigener Fabrik Choeoladen , Fondants , Bonbons , Pralinen , Marzipan , Printen,

Speculatius re. re.

Größtes Kaffee-Iwporl-GeschäfL Deutschlands,
im direkten Berkehr mit den Konsumenten.

Nerostratze 14
Langgass« 31
Marktstr. 1»
Kirchgasse 19
Wellritzstr. 31

I « Wiesbaden nur

Für die

kalte und nasse Jahreszeit
empfiehlt

Herren * Damen* und Kinderstiefel,
Warme Ilausschulie in reicher Auswahl,
Russische , sowie amerikanische Gummischuhe,
Knaben- und Mädcben*Schulstiefel

in extra starker Ausführung das ^66°

Schuhwaarenhaus E . Olli V,
Wiesbaden,

JBahnhofstrasse 22 , in nächster Nähe der Bahnhöfe.
Herderatrasse 25 , neu eröffnet.

Meiner werthen Kundschift, Bierhändlernund sonstigen Interessen¬
ten mache hiermit bekannt, daß mir der Berschleiß des riihmlichst bt'
kannten

Föp 50  Pf . ©im© gut © Brill©
Wiesbaden. Kautlian » Führer , 48. Kircligas.se 18. Telephon 2018.

ÜMjedjifim%poct6ißces
der

Dilyknschen Jlrlieu-ficrbtnufrei Maffellhurg.
übertragen wurde.

Indem ich meinen werthen Abnehmern reellste und prompteste Be¬
dienung zusichere, bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig mache ganz speziell daraus ausmcrksam, daß diese echt
bayerischen Biere reine Malz» und Hopfenbiere sind unddaher all»
gemein ärztlich empfohlen werden.

Mit Hochachtung
Albert Müttenninch}

Flaschcubierdcpot bersch. Brauereien,
Vorkstrasre 7. ,

Gen.-Vertreter: Willi * Sndony j «in , Wiesbaden.

56 Pfg, Pfund Schweineschmalz,
75 Pfg . Pfund Yitello - und Fama -Back -Margari »®
65 „ „ Palmin (Pflanzenfett ).
30 „ „ Griesraffinade 30 Pfg.

Schinken grosse und kleine. ^
Thüringer und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

Altstadt=Oonsum,
31 Metzgergasse nächst der Goldgasse. 979b



*

AUsor. Zamba (Salol 0,1 , Santelöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ausfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge-
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend,
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich, Dankschreiben u. s w.
ftndet verschlossen für 20 Pfg , Porto Apoth , E. LAHR  jn Würzburg
Jn Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen Apotheke . 298/369

1OO Stück 28 Pfg

im Altftadt -Consum >

LI8 TE^KJ _
W  Brustbeschwerden, Katarrhe . Man gebrauch- nur Apo-

W theker lVi »geer ' 8 echten russischen Brnstthee,
»neBerba Polyg avieularis . Seit Jahren mit größtem

_ Erfolge angew , Viele Atteste. Cartons ü 50 Pf . und 1 Mk
Zur Kräftigung nehme man Wagner s Haeinatogenpastillen mit
Mameszug. Sch.lt 1.50 Mk. z.  h .. Taunusapotheke , Dr . I , Mayer.

. Zh  FÜtsgeichenken
mpsehle mein Lager in Büsten , Figuren rc. in Gyps- und Elfen«
bcinmasse in tadelloser Ausführung zu billigen Preisen

Jean Schill,
... . . Dotzheimerstraste 5.

e . bringe meine Reparaturwerkstätte zum Repariren.
Neinlgen , Bronciren rc. in eiiipfehlende Ermnerung 9785

ia neue Mandel»
- — r - -- -- I per Psd. 75 und 85 Pfg,

„Das Buch für die Frau/, Mm™,Sultaninen,(Korinthen),
— - — - . - ' - ~ - - I per Pfd . 35 Pfg.

Wadt -Consilin,
von Emma Mosenti », früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se.
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung . 13 Patente , gold. Medaille
Ehreiidiplom J . li . P.  94583 . Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
dt) Lfg. Briefmark. — Sämmtl . hygien . Bedarfsartikel . 44/34

fferirt
9797 Metzqergasse 31, nächstder Goldgaffe  /

Allgemeine Sterbekasse--tu an r . . . _ Tf _ .
jäblt 1760 Mitglieder, zahltM ÄOO bei eintretendem Todesfall so-
rnet aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M . 261, 000 Sterberente ausbezahlt . Ausnahme ohne ärztliche
»o *»» Un®' Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. IO. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
»aiser , Helenenstr. 5. W . Bickel , Langgasse 20, G. Bastian . Hell-
mundstr. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33 , I . Ekel , Scharxhorststr. 15,
W. Hillesheimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friede . Rumpf, Neugasse 11. M . Sulzdach , Nerostr. 4883

1091

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel. Betten. Pianinos.

Ä . ganz Einrichtungen,
r^ af,rrabcr ^ ^ " ftrnmente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Bcrstelgerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wölielhau-limg, Ggiögasse 12.
_ __ Auktionator und Taxator.

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum - Raffinerie
vorm . August Korff , Bremen.

—El Unübertroffen IE—
in Bezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröl * ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Jkersjjefalit ; allsgMffßen!
Echt su beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Käme „ HalserSl “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sieh straf bar . Engros -Niederlage : 5021

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wiesbadener jobal-Aterbe-Uerslchkrungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbekaffen . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren'

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
Sterberenten werden sofort nach Bor-

Ach. Uagrl , Sattlerei,
I Goldgasse I

_ . , läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaff- '.st hervorragend günstig. Bis Ende 1880
gezahlte Renten Mk. 133,818, — — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern : Ar : tmch , Albrechtstr. 6, Auer , Adler,
praß - 60, Ratz , verlängerte Nikolasstr ., « eisler , Riedlstraße 6,
br « Il . Bertramstr . IS , Hell , Hellmundstr . 37 , Holl , Hellmund-
fnnBc 29, Lenins , Hellmundstr . 5, Oblenmacher , Blücherstr. 9
Heusing , Blcichstr. 4, Ries . Friedrichstr. 12 Schaus , Bertram-
L ' E , 8tolI , Schachtstraßc 7, IVittuianu , Schulberg 9, sowie
beim Kassenboten Woll - Hussong , Oranienstraße 25. 660

I Goldgasse I
empfiehlt seine selbstverfertigten

SchiilrAljtn. U \m,  Stift «. iuMtftt,
DudWjtii. ,-wi- alle DttMlikt»

zu billigsten  Preisen . 9915
MM

We!Mtzea!Aime!
Das lmmobllieii=Sescliäft vonJ.Chr.älücklioh

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung van Ladenlokalen , Herrsobatts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, stillet» zu Originaipreisan , jede Ausk unft
gratis . — Kunst-  und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

empfehle in großer

Aiismiil Ni hcnligksetzleil Pttisti,
Schwarz- grauer Modehut anstatt Mk. 5.- zu Mk. 3 50
Schwarzer weicher Hut anstatt Mk. 5.50 zu Mk. 4 .- ,'

so lange Borrath reicht.' 9980

K̂ -Hehuer , ßnltnijaföraßc 10.‘mm*  rrr -rimim. . I ' rL —_

UnObertrofen
find die neu erfimdenen, fit der Chicago«

Weltausstellung prämlirten
Orig. Amerikanischen Gold*

Plaque -Uhren
Remont . - Savon . lSprungdrdrey
u » b 3 « old -Plaque -Drck . ln mit feinst.
antimagnetisch. PräcisianSwerk. auf d. Se¬
kunde regulirt u . neu patent , innerer Zeiger«
stellung . Diese Uhren sind vermöge ihrer
prachtvoll elegant . Ausführung , reichen
kunstvoll. Guillochirung lauch glatt vor»
räthig ). v . n echt geliunrn Uhren selbst
dura. Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunderbar ciselirt. Gehäuse bleiben immrr-
roäl,re » d absolut » » » »rändert , und
wird für richtigen Gang eine dreijährig«

schriftliche Garantie geleistet,
preis per stück nur 10 Mark, f

Hiezu Paffende
' “ ' » tut'Gold -Plag » S -zlhrbette 8 Mark . ' .

Zu i -der Uhr Lederfutteral gratis , u. aus¬
schließlichzubeziehendurch das Leutral -Depwi

FISCHER.
Mi «». I Adlergaff» 40.

unt . Garant
I 4^  fl 1® schein mit in
ĥ fl . Pstanzen-

. ^ ^ Heilvcrfahr.
lede Krankheit. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tägl . Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in allen größ . Apotheken , Drogerien etc. länflich.
Prii » WestpNal , Berlin 14. W., Vritzwalkerstr  16.

Eprechst. daselbst wochentags 10 —12 , in Naturhcil-
institut Aebeiit - b. Oranienburg5 - 6 . 82-72

l
Ia Qualität mit mehrjähr. Garantie,

versandt der Nachnahme zollfrei . — Bei Nichtronvenienz Geld zurü« .

Metten jettrr Art,

üoldwaar«,
£ *• ,/ ,hlt!lc' * co. ,rf,ê ' Ohrringe. Armbänder. EollierS-
Brust- und Manschcttcnknöpferc. empfehle als Weihnachts'
«e,chenkem grösster Auswahl zu reell billigen Preisen.

Bor Ankauf
6982

•Boh « § cbneltler,
Steinaasse 18 . 1 St.

eines

Flügels oder Pianinos
bitte erst das Lager der Fliigel- und Pranofortesabrik von

Urbas & Meisshnner , Dresden.
Vertreter: E . Urbas , Wiesbaden . Schivatbacherstr 2

Wohnung : Schwalbachcrstraße 11,
zu besichtigen.

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe und kostspieligenPersonals 9020

Verkauf zu Fabrikpreisen
Theilzahlungen , Miethe, Repar aturen, Stimmungen

—  Telephon Nr . 649 . — — — — —

WiIWViiViH

w GROSSES 9947 Ä

f Ksri»ttr».i.LiDlmrzks- $
r p « 9 « ji » , f

ECOflft, Wtv ., Neugasse 16 t
KI. Kirchgasse 1 €

€

Honi ^ kueiien
jeden Tag frisch. Alle Arten Confekt von 80 Pfg . an pro Pfuno

»Nd höher. 9582
NB . Wiederverkäuser erhalten Rabatt.

Brod- u. FeinbäckereiP . Zimmermann,
- _Moritzstras ?e 40

>
> Als prüfet. Wchnchtsgesthenfet emt)MIe:  ^
> Bequeme Ruhesessel v. 6 Mir. an. A
# Blumentisch « von » .50 Mk , an. ^
E Größte Auswahl in Puppenwagen und Pnppcnsport- ^
^ wagen, Nähständrr, Notenständer. Wand- und
^ Papierkörbe, sowie alle Korbwaarcn zu bill. Preisen. M

ralhc "JecUm , der eine Öhr kaufen will,
kaufe nur vom gelernten Ubrmad, «»'
der gute W » * r« tfibrt . empfehle
gute Cylinder - ahrcn , aus 6 Steine
gehend. 2 8. Goldränder, 3 ff . Gold - "
geljet 7 mk . ferner mit 2 echten
filhcrnen Deckeln , auf 10 Steina ‘r ' **UI 1U VleXTVS

, gehend. SGoldrand,m. « eiehrttempel,
starke« Bebau,e , prim « quulilüt 12 Mh . Jede bei mir
" "" ' st «ui .abg,zogen lrepaMrt ) und auf « >

N. Leiste 3 Iluhre kmrlftliche Garantie»
»ttet oller GeiN zurück . Verlanll gegen

gekaufte Uhr ist
Genaueste regulirt . . .. . . . . .
amtauTcb schattet oller G'elll jurüdV . VerTaruä gegen
nadinabme . Viele Dankschreiben Reichillustrirter
flra -ht - caialog mit ca . 2000 » ddilllungen über
cihren und Goldwaaren grali « und franko.

Wfa Oavidowiiz . und«ou,
-  I . waaren en gro » . Export.

Viermal primurt mit der goldenen medaille . S | .
Berlin Köpenickerstrasse 113. >

tutmmm
Specialit &t : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

4neschenl £liUeraluf,
Wissenschaft !. Werke,

Sek ul bü eher . fk

. a „ n « *
* * *** *

60^

Bringe Hiermit mein

sowie alle
ata- und Jlnlfaidta-dkfdiäft,

Tüncherarbeiten .
Wlb Ausführung von

Schildermaleveien
i» empfehlende Erinnerung . 9496

Hermann To ^ elian ^ ,
_ Lanqgasse 1» , 3 . Etage

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und ttingegend.

Jedes GlaS ist mit der „ B e re i n S p l 0 m b e" versehen.
Alleinige BerkaufSftcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Veter Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hof«Eonditor
v.. Macheuhetmer» Rheinstraße

4246gietas nicht mehr, seit Seccol existirt.
-- -- - Einfach — billig — Erfolg verblüffend. —

Dachpix - Geielleoliaft Klemann « Ci « .
Berlin 8. 42, Prinzessinnen -Strasse 8.

•8 ' Auskunft , Prospekt . Muster eto . gratis.

, a
IC

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

r

Mivdku -Kn»

Ein vorzügliches und billiges Familiengetränk sind
me .ne beim Sieben der besseren Thee ’s sich ergebenden

MudeN-Außatt
SMWalkmühlstr.13 EmferstrT'51,empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaarr«. als: Besen,
Schrubber , Abseise- und Wurzelbürsten. Anschmierer, » leider, und
Wichsbürsten rc.. ferner : Fuhmatten . Klopfer . EtrohseUe k.

Rohrntze «erden schnell and billig neuacflochlen. Kor».
-Neparaturen gleich und gut ausgeführt. 695

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachl.

- * *UUUü OiVU

Tneespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1 .40.

Feinste Qualität, sehr ausgi ebig, per Pfd. Mk. 1,60.
Clir . Tauber , c[58

Kirchgasse8. Drogenhandlung , Telephon 71T.

Ausverkanfr A Ausverkauf;
Goidmaareu Uhren, Optik

2 « "» Rabatt
Nerostr.5 Carl Becker » Uhrmacher, Nerostr.5

Ab 1. Januar .1802: Er Bprgslr. 10, füst

I Rechts Consuleut Arnold,
für alle Sachen . Schwalbacherstrahe 5 I . 9«7

Eprechst. : 9 —12 '/, , 8 *.a—6 1/, . Sonntags : 10—12 Uhr. g
Ä  23 -jährige Thättgkeit in Rechtssache« .MD
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Meihilachts-Allsßriliiilg.
Dieselbe bietet eine reiche Auswahl in allen Toilette -Artikeln , Parfümerien und Seifen , woraus ich besonders

bervorheben möchte:

§elilldpatt -Waaren:
Toilette-Garnituren mit Bürsten und Kämmen, auch in

eleganten Etuis.
Haarschmuck, wie Empire-, Nacken-, Seiteukämme und

Haarnadeln, in den modernsten Fotons. auch in ganz
blondem Schildpatt. Ferner:

Handspiegel, Puderdosen, Pnderbürsten, Haarnadel-
u Kamm-Schalen, Handschuhdehner, Handschuh-
knöpser,Schuhknöpfer,Schuhlöffel. Nagelpolirer,
Lorgnetten. Cigarren - Etuis , Notiz - Bücher.
Bonbonnieren rc. rc.

Ebenholz - Waanen.
KrUstall-Garnituren , weiß, blau u. roth, in geschliffenem

Glase von Mk. 10 .80 bis Mk. 75 . -
Puderdoscn in einfacher und hocheleganter Ausführung

von Mk. 1.— bis Mk. 45 .—
Brenn - Maschinen (Frisir- Lampen)

von Mk. —.30 bis Mk. 15 .—
Breun-Etuis (Brenn-Nccessairs) von Mk, 8 .75 bis Mk. 20 .—

ElfenMn -Waaren:
als: Kopfbürsteu und Kleiderbürsten, Hutbürsten und

Puderbürsten, Puderdosen» Kämme, Kamm¬
reiniger, Schuhlöffel,Schuhknöpfer, H«ndschud-
Devner, Handschuh Knöpfer. Taschen Spiegel,
Taschenbürsten, Haarnadelkästen. Handsviegel.

Ferner : Bonvonnieren . Brenumaschiue « , Glückspilze,
(zur Aufnahme von Parfüm), Korkzieher , Lineale,
Markenkästen, Nadelbüchsen, Parfüm -Eimer.
Pincette », Notizbücher, Ringstünder, Spiegel-
doseu, llhrftänder :c, re.

Zerstäuber in den neuesten Plustern und mannigsaltiasten
Formen von Mk, 1.35 bis 40 .—

Räuchcrlampen und Luftreinigungs °Lampen (rauch.
verzehrende Lampen) von Mk 175 bis Mk. 15 .—

Krystall-Flacons , Gesichts-Maffage-Apparatc, Kamm¬
käste», Nasirbecher. Rasir Etuis . Nasirmesser,
Nasirpinsel, Nasirspiegel. Reiseflaschcn, Reisc-
nccessairs, Reisespiegel. Toilettcspiegel j£, jc.

Nagel - Etuis « Manicure
Dke von mir zusammengestellten Nageltoilette,i, welche nach meinen Angaben ausschließlich für mich angefertigt werden

enthalten nur gute brauchbare Instrumente. Vorräthig sind ca. 30 verschiedene Sorten in Bein, Ebenholz, Elfenbein und
Schildpatt von Mk. 3.00 dis Mk. 75.—.

Alle Instrumente sind auch einzeln erhältlich und zwar: Scheercn und Zangen in 25 verschiedenen Sorten, Nagel¬
reiniger (Feilen) in 50 verschiedenen Sorten, Polirer in 15 verschiedenen Sorten. Ferner: Nagelmcffer, Nagelschaber,
Nagellöffel, Nagelhautdrücker, Nagelbürstchen. Nagclpulvcrdoscn, Pincette », Hühnerangen-Meffer rc.

Parfümerien und Seifen.
Parfüms für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutschen und fremdländischen Specialitäten in

Flaschen lr Mk - .50, —.75, 1.—, 1.50, 2. - , 2.50, 3,- , 4.- bis Mk. 20.—.
Cartottnagen» geschmackvolle, enthaltend1 Fl. Parfüm oder2 resp. 3 Fl. Parfüm oder1 Fl. und1 Stück Seife oder

2 Fl . und 1 Stück Seife von Mk 1.25 bis Mk. 20 —.
Ganz besonders erinnere ich an meine Beilchen -Parfümcrie , welche in der Entwicklung eines natürlichen, reinen,

anhaltenden Beilchenduftes unübertroffen ist:
Abbazia - Veilchen , Nizza - Veilchen , Riviera - Veilchen , San Remo -Veilchen

in hübschen Flacons mit eingeschliffene» Kronenstöpselnü Mk. 1.50 und Mk. 2.50, 3 Fl. ä Mk. 1.50 kosten Mk. 4.—, 3 FI. k Mk. 2.50
kosten Mk. 6.75. Bei Abnahme von 6 Fi. (Gerüche nach Auswahl) wird der Grundpreis berechnet und 1 Fl. gratis verabfolgt.

V er a - Wio Ist Sa - Parfümerie in Fl. ä 2. 3,- , 7,—bis Mk 20.—, sowie in hübschen Etuisü Mk,5.—
bis 10.— und in hocheleganten Cartonnagen zu Mk. 12.—, 13.25, 16.—, 21.75 und Mk. 31.—.

Parfümerie „Isola -Betla " in moderner hocheleganter Ausstattung:Lrtra/t Isoka-LtÄaüFl.Mk,4.—(drei
Tropfen dieses neuesten hochconcentrirten, erfrischenden Modeparsümsduften ca. acht Tage lang) ; Toilettenwasser Isola-Bclla  L Fl.
Mk. 4.—, Ean de Cologne Isola-Bella  ä Fl . Mk. 2.50; Zimmerparfüm Isola-Bella  ä Fl. Mk. 2.50; Machet lsola-Bella  a St.
Mk. 1.60; Toilette-Seife Jsola-BeUa  ä Stück Mk. 2.—, Carlo» Mk. 5.50 ; Puder Isola-Bella  ä Sch Mk. 3.—.

Eau de Cologne ^ aus den auscrlesendsten Ingredienzien bereitet und gleichwerthig der besten Kölner Marke,
in Fl. ü Mk. —60. 1.—, 1,50, 1.75, 3,— und6 —, sowie in Kisten mit 8 Fl. Mk. 5 .—.

Toilette - Seifen , sowohl eigene Specialitäten, als auch amerika».. deutsche, engl, und franz Fabrikate in allen
Preislagen, in einfacher und eleganter Ausstattung und in größter Auswahl. Hübsche Cartons mit 3 Stuck guter Fcttstife
ä Carton Mk. —.50 und —.75, mir 6 Stück Mk. 1.40. Ferner Cartons a Mk. 1.25, 2.—, 2,75, 4.—, 5,50 rc.

Pan de CoI ©§pie -Seffe,
Die Herstellung dieser Seife geschah aus Anregung meiner verehrten Kundschaft in Folge des großen Beifalls, welchen

meine Lau cks Cologne fand. Meine ISaii d » Colosne -SeiTe ist eine der beliebtesten Seifen des Handels. Sie macht die
Haut zart und weich und wirkt wegen ihres großen Gehaltes an Lau de Oologne anregend auf die Nerventhätigkeit. Der an¬
genehme und erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während oes Gebrauchs, sondern hält sich, bis dieselbe vollständig
verwaschen ist. St . —.50, Carton 1.25 Mk.

Di *. H . Alfetersfiieii

Zu WeiboacSats -Qesiehenkeii
Blumentische.

Tischmesser u. Gabeln
in jeder Preislage.
Taschenmesser

in grösster Auswahl.
Obstmesser.

Fischbestecke.
Cassetten.

empfehle in grösster Auswahl:

Xickelwaarem,
Fein lackirte

Kohlenkasten und Ofenschirme*

L. D. Jung',
Kirchgasse 47 « Telephon 213.

Eisenwaaren und Magazin für Haus, und Köchengeräthe.

Küchenwaagen.
Fleischhackmaschinen

Wäschemangeln.
Brodschneide-

Maschinen.
Messerputzmaschinen.

Wringmaschinen.

Copirpressen.

Als praktische Artikel für

empfehle
Parfümerie - u. Toilettescife im Carton, ferner
feinere Dürfte » (Kleider-, Haar - u. Zahn-
bürften re.), Ledertuchtafchen, Binfen-
tafchen ;e., felbstgeferttgte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
Grosse Ausstellung in Christbaumschmuck

zu billigen Preisen 0000
Wilia . Mayer,

_ 16 Ellenbogengasee  16. _

Coiisert-Mthl Cochlt-Mehl.
Offerirc meine bekannten vorzügliche» Mehle:

Feinstes Bliithenmehl 20 Pfg , von 5 Pfd. an 19 Pfg.,
„ Weizenmehl 18 „ „ 5 „ „ 17 „
» » II* 16 ,, ,, 5 „ 15 ,,

sowie Corintheu, Rosinen, Sultaninen , Mandeln, Citronat
u. s. w. zu billigsten Preisen. 100

Ph . C« Erust,
_ Hellm'indstraste 43t._

MkilWr.AdMey
Billig und gut in (neu)

sowie in Gelegenheitskäilfen(bessere Sachen)
mehrere Berticow 'S, Spiegelschränke , Sil reibtische , 1 Rust-
baum-Bnffet, Ausziehtische, alle Sorten Kleiderschränke, Näh¬
tische, Sophatische, Pfeilerspiegel, Consolchen. Waschkom¬
mode mit und ohne Toiletten, alle«Lorten bessere und einfache Betten,
Spiegel , 4 Blatt , 4 m lang, schwere gemusterte Plüsch-Portieren
mit Stangen, Ringen und alle», Zubehör, 1 Zimmcrcrker , 1 schöne
groste Jardinierc , 2 ächte große egale Stehlampe«, 1
Garnitur, 5 Stühle. 1 Jardinierc , 2 klein « Baien , 2
grössere, (Majolika) »»t ächten Bronze-Verzierungen und Füße, 1
Metstncr »armigcr Porzellan-Leuchteru. versch. 9926

1 Posten (Gelegenheitskauf)
neue Geldsachen *3̂ 1^

gold. und silb. Herren- und Damenuhr, Ketten, Brosche«,
Armbänder und sonst alles Mögliche, einige gediegene ge¬
brauchte

Gold - und Silbersachen
verkaufe zu ganz herabgesetzten Preisen.

Fwbr , Goldgasse 12.
GGTWGSSGGSGSGSOGSSA0

| Zn Backzwecken:j
m Fabrik feiner
■9 Parfümerien?

Frankfurta. M«, Kaiserstraße1. Wiesbaden, Wilhelmstraße 30.
Lager amerik., deutscher: engl. u. franz. Specialitäten, sowie sämmtl. Toilette-Artikel.

Versand gegen Nachnahme . XHusir . Katalog kostenlos . 9902

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦Q ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ^ ©

friitöcö ssoiifectiiich!
|rillöf0 SMütthl
OrailgeMTitroilllt
WlUldkliî HilselmißktlNk

ganz und geinahlen

Vüder-
GLiiiilljikile

Rchien j%
Mmunni ’0
Corintlini

Raffimdt
sowie die dazu gehörigen Gewürze, 9684

s A. H. Linnenkohl, g
15 Ellenbogengaffe 15. d

Telephon No. 94. W
© 0

9924
Nur ächt , ■wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

GEGRÜNDET  1872 . GEGRÜNDET  1872.

B. Schmitt , Röbel imlt Dekoration,
Am Ki.ch<>nrei»i Wiesbaden , Friedrichstrasse 34 Am«bekonr«»,.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller ArteD Polster - n . Kastenmöbel von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.

Weihnachts -Artikel
9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen. Permanente Ausstellung in
Prompt « 14 grossen Schaufenstern. Reell.

F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C Brodl Albrechtstr . 16.
Drogueria Sanilas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Grud , Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Webarg . 34,
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kinunal, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppert, Helenen¬

strasse 3.
C. Krumb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach , Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasae 22.
Jul. Prätorius , Kirchg . 28.

• P Quint. Marktstr . 14.
stob. Sauter , Oranienstr . 50.
J. Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Slihild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wiest, Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.

Möbel u .BettenSr,S ;1u3;S“
A. Leioher , Adelheidstraste 46.



22. Dezember 1901$ <r -'

Htreng reell!
Mbel jegützer W»
csin-tette Bettes

liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist¬
ungsfähige auswärtige (süd¬
deutsche)

unter coulantesten Beding
ungen und strengster Dis'
kretion auf monatliche ode'
vierteljährliche Ratenzahl^
ungen ohne Erhöhung des
wirklich reellen Preises. Lang
jährige Garantie für solid
Ausführung. Offerten unte
8 . 3294 D. an die Exped
». Bl. erbeten. 823/27-

Fsrrdant, Cdacolavr,
W-rrxipan, Crem,
-aste«, Kiqnenr re.

LarziMN- G
illaren,

größte Auswahl, nur absolut
frische, weiche Waare.

Specialität:
3 «nd »« Vfg 'Artikel.

Asufthes-Artitel
L 5 und 10 Pfg. und höher,

über 100 Sorten.
MNerztt Muchri,

von
>i. Häberlein, Nürnberg

zu äußerst billigen  Preisen,
nur frische Waare.

Ktmsllidk«, Dragee'»
10 Sorten LIM.  per Pfd.
-MarsigM-Kartaffelii

a»d°8kmse
rc. rc.

, Ferner die als vorzüg-
ilich bekannten Marken in
Chocslade, Cacao, Thee.

Confitnren,
Cakes und Bonbons.

Reellste und billigste
' Bezugsquelle:

CarlF.Malier,
WgttlMchils,

Lauggaffe8. 9983« »r«r»
Ka ^ num oouum ^
1. Qual. emps. billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26

Eine

Martini-SchkibmdiUe
Mil vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergasse 2,
2 Stg r. 9981

Feinsten
Medicinal-

Leberthrarr
sowie hellen Dampfthran em¬
pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Bvothebr O. lPortn «l»l,
55 Rhriustratze 55.

Drankmanns
Rühneraugensaltie

entfernt schnell u sicher IN eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornbaut. Zu haben bei: 369 77
<£. Schneibeil . Mauritiusstr. 4.

-Kanarien, edle Hohlroller
u. Weibchen, einpf. preisw.

Ernst . Bleichstr. 24. 128
Buch über die Et>e wo zu viel

Kindersegen1'/, M Nach». Wo

M . L7chFra»k»'8 'M
Dr .Sieftaverlag 29.Hamburg. 4261

C> ette Hasermastgänse, ger., nur
O Pr. Waare. ü Psd. 43—48
Psg. vers bis Neujahr g. Nach».
D Nudlicst , Schillelwethe» bei
Gr.-Friedrichsdorf, Ostpr. 4298

Hrrrslhaftl.Billa
Uhlandstr . 16,

|tt verkaufen , neu erbaut, ge»
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Borhallen, 4 Mans., 3 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Rah.

Fritz Müller»
6142 Hellmunvstr . 35 , Pa« .

Einig gulerhattenc erstclassige

SdiceißmafdVinetu
wie: Hammond, Remington
«lickensderfer, Galigraph, Dost rc.
hillig abzugrden. Näherer Schreib«
»aschmen-Jn stitut, Rüdcrgr.  14^ s.

Kreuznacher

Gvahamdrod
empfiehlt 7850

Adolf Genfer,
Bahnhofstr.12.

IBei Zahnschmerz jgjjjj,"nimm nur „Kropp ’»Zahnwatte“
(20o/o Carvacrolwatte)ä Fl. 50 Pfg.

Za haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert, Marktstr . 5.
Germania-Drogerie,Rheinstr. 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Centrai*Drogerie,Friedrichstr . 16

u Micheleberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritmtr.
Drogerie Brecher, Neugasse 12.

„ Bering, gr. Burgstr . 12.
H. Roes Nacht., Drogerie, Metz-

gorgasse.
Verlange ansdrilklich nur

„Kropps Zahnwatte “ mit den 2
Köpfen“._ 650/30

Die mcchitnische Wäscherei
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich. steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej :dcn
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
leben. o738

1896er a 35- 40 M
1895erä 45. 50. 80. 70. 80 Mk.

Rothweine.
1897erk 40, 45 Mk.. 1895er fl
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennlteck,
Weinaut, Schloß Kupperwolf,

Edeöh eim «Pfalz). 24 ->z«?

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosendetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 3673 an  Exp 298
■i || a Arbeiten im Damcnkleider-
^Ul und Putzfach werden sich.,
eleg. in und außer dem Hause
gefertigt. 9700

Sedanstr. 11, 1. Etage links.
brcon « de irancalfi . d

äli-ile ’Trotereau , Parkstr . 3

Ak rskte«Leitk
(auch im Ausschnik'

empfiehlt billigst 3800
A . Hödelheimer

_ Mouergaffc 10,
kcninQiocheleg altdeutsche Kuchen-

- Eiurichtung . ganz neu. zu
verkaufen. Anstrich»ach Wunsch.
94 Herderstr 83, p.
^iartoffeln (Maglinm boiinrn)

a Ctr. 2 M. Sdpualbadjcts
straße 28 Ncind Faust , 92

(sehr gut) Nußbaum, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Woldgasse IS.

Met -, Hau- und

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu baden.
936 Kirchhofgassc 7 .
( -fT  ut gearv. Mob. ui. Handarb
l §[fc weg. Ersparniß der hohe»

Lahenmiethe billig zu »er»
kausen: Ballst. Beiten 50 bis

ISO Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Lommvd. 26—35, Küchenschr. best,
Sort . 28—38, BcrticowS, Hand-
ard.. 3 :—6U, Sprunge. 18—24,
Mairatz. nt. Seegr., Wolle, Asric
». Haar 10—50, Deckb. 12—80,
bess. Soph. 40—4 >, Divans u,
Ottomane 25 bis 75. pol. Sopba,
Tische 13 bis 22. Tische6- 10,
Sliililc 3.00—8 , Spiegel 3 - 20.
Pstilerspiea. 20 - 50 Mk u. s. w.
Fraukenstraffe 10 Bdh. part.
u. Himerb vark. 1381

10 gebrauchte vollstänoige
Betten, 6 Kleiderschränkc,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

grankenstratze LN,
Vorderhaus Part.

Schöne, junge, gnuiistcte
Gänse

Montag aus dem Markt . 179
Fran Landrshrimer.

llapageien(Auswahl),graue, grüne,
Jt» 1 weiß. Kakadu P̂rachlvogei),
zahm, gu- sprechcnd, bill. zu baden
Walramstr. 20, Hlh. 3. 9780
Klunge Kanarirnhahueund Zudl-
F Weibchen bill. abzugebe» Her
iiiannstr.' 15, Stb . 1 St . l. 994
^thür . Klctverschrank,
&  1 Küchenbrett zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 23 Part.

Ein gebranäiter, aber noch sehr
guter Rcstanrationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282
1L.is. BcttsteNe m. Einlage zu
^ verk. Herderstr. 9, P . l. 9432
Rollmöpse , per Stückst Psg.

10 Stück 45 Pfg.
Saneckraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Eine Halle
noch neu, ans einem auf 12 Iah«
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtveitrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.
Gebranchter guter 9907

Nktzzrr- MHmgell
zu verkaufen. Heleuenstraße 12.

BUJJEU
täglich frisch eiulr ffeud,

la . Landbiitter. p. Psd. 106 Ps.
Beste Sußrahiiitafelbulter„ 118 „

bei 5 Pfd. u. mehr.

C.P.W.Sc!,wanke,Wiesbaden,
Lebensmittel-n. Weinconsumgeschäft

Tel. 414,
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Emser- u. Plaktcrstr. 143
-ir,INKttpt > !■«ui e,k,alten, bill.
WNUPtt , zu verk. Adlerstr. 58.
2 reckis. 148

Uhren
und

Gsld waare«
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Mosen bring,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre. 96

Tafelvirnen-
Compol

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
'/»-Liler-Gläsern liefert ins Haus
L l 'M.Obstgul Pomona -Jdsteincr-
straße. Gläser werden mit 50 Pig.
zurückgenommen. Ln gros billiger.

8677

Daiilkn-jchrra- Z
amerik. Fabrik.) und ein Hcrren --
To »«renrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Liiiscnstr . 31 . 1., Meurer.

Milch , läglich ziveimal
frisch, bei Landwirth Weck.

Feldstr s2. 9819

CMnen-ätaügeil
aller Sorten emvfiehlt bist. 5003

M . Cr >>incr , Feldstr. 18.
L lrickmaichinc , gut erhalten,
A b Uuj zu verkaufen,
Sedanstraße 1:, Mt d. 3. 22

Olettuätsc « . Sos Hilf» gaiaut.
Prospekte:e. frei d. Zi„,Hier¬

in ann & To ., Heidelberg. 4266
Feichie Fuhren aller Art werden
K billig und prompl besorgt.

7316 Schiersteineriiraßc 1.
Gedenket der

hunLicrnde » Vögel!
Streufuttersür Finken, Ämuiern-

Meisen, Amseln rc., richtg zu¬
sammengestellt, kein Abfall , offe-
rirt 1 P,d. 15 Pfg., 10 Pfd. M.
1.36 frei tu« HauS. Samenhand,
lang Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Bciieman »,
7 Msturitiiisvlatz7. 9937

Chriftbällme
billig zu haben Ecke Adelheid- und
Nieolaestr. „Hotel RcichSpost ".
81 -Äivlnlk Elflc «.

Ausverkauf
eleganter Tnmeuhiitc billigst
PhiUppSbergltr. 45. P . r. 9407

WieISüdeserGe«er al-Anzeiger.

NW siirMitzruirtiteil!
Einige solid gcarbeite Taschen-
DophaS bill. zu verk. 41

Näheres Sleingasie 18.
^ULillig zü vertausei, ein gcbr.,

starker Kiichenschrauk . Ver¬
längerte Adlernr. Werner Z>,t»»er.
platz bei Faust . 9680

zMohMilP -Ailjtigtt^

Wohnung "ZllZ
Zimmern, resp. Villa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

2 3Amuer, Mterre,
welche sich für ein Bureau eignen,
im

inneven
Stadttheil gesucht. Offerten mit
Preisangaben snb H. V. 115 an
die Exped. _ 118
/Luche auf 1. April Wohnung,

Stall f. 4—5 Pferde u. Zu¬
behör. Näh. Schachtstr. 5, Mllb.
1. St . l. bei K. Eldracher . 95

m

5 gtun » er.

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain. 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu verm.

Näh. i. Baubureau Nr.59. 3816
schöne 5-Zimmer«Woh». nebil
^ Zubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Räh. Jahn-
straße 20, Part . 8750
E» aisec Friedrich -Ring 06

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Mb . daselbst Part , links. 6836
^IllaUnferstr . tf Herrschaft!. 5*

Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermiethen. 8275

4 Zimmer
^tiSmarckring 14,  sehr sch.
4 -1 4-Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
ku verm. Näh. 1. Et. lls. 28269
^HLoritzstr . 40 , 1 Stock, 4Jiimmer neblZimmer nebst Zubehör zu
vermiethen  _ 9582
Hg delheidstratze dk 4Zimmer.

Küche, Zub.. gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparlerre, p. 1. Fedr.
zu verm. Näh. daselbst ob. Besitz
Sonneiibergerstr. 60. 9106

Schöne3 Zim.-Wohn. in. md)l.
Zubeh. aus 1. Jan . z. vermiethen.
öerlraiiistr. 15. Bel-Et. l. 7082

Ecke Herder- und
LNemlinrgAraße 5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimniern mit alleiii der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
oder späier zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._ 9793

8 Ktmmer.

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer. Balkon, Bad, Küche.
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Oclobcr zu veriii. Näh. das.

Kaiscr-Friedrich-Ning 96.p. 5018
E. Wohn., ■Z., Kd), u KU. a.

d.Land.pr.Auss.a Rheinu.Gebirge,
Preisw. z. um. Näh. Exped. 8231

tmihw  RssnjlllK
3-Zi»ttlier-Wohnunge>i mit reicht
Zubehör zu verm. auf 1. Januar
od. 1. April. Zu erjr. Baubüreau
Bülvivstr. 2. Part . 9965

^llrubau Nooustraffe 20.
-el, Hlh., sch.3-Zii»iner-WohilUNg
ans 1. Jan . z. verm. MH. Bau¬
bureau Lülowstr. 2. P.  9966

4ÜP  Blume,,straffe 2.
J^ U -, fUtliJj 3 Zinliuer u. Zu¬
behör aus 1. Januar oder später
zu vermiethen 9134

<̂ n Dotzheim , nächst dem Badn-
Hofe, sind 3 Drci-Zim»ier-

Wohuunge», neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sosarl oder spater. Zu er-
ragen hier 8894

Roonstratze 12 , I
2 3immer.

hinter der Blindenschule
2 Zimmer au kl. Fam. sos.

bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
19, 1, l._ _ 8030
k̂ vtzheimerktr 60 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

2 leere Mansarden zum Aufvc.
wahren v. Möbel» zu verm. Näh
Friedrichstr. 44, Pan . 0338
3 sdiüne Wohnungen zu verm

bei Karl Kaiser , Halt»
Taunus )._ 9277
SJIn der Bachmeyerstraße ist eine
*4  Wob»., best, aus 2 kl. Zimin.,
an einz. Person u. 2 grüß. a. k.
Familie zu verm. 9887

bläh. Bleichstr. 29, 1. l.

Mirolgskraßk 15.
ebener Erde, Wohnung mit
Garten zu vermiethen. Näheres
ebener Erde rechts.

1 Zimmer.
Ein leeres Zimmer auf 1. Dez.

zu vermiethen. 8766
Ellenbogeugasse 7,  Hths. Dach.

Cint iUmifurbt
Ludwigstr. 10. 4713

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7381

Näh WLrthstr. 11 Part.
E. sch. Parterrezimmer , un-

möbl.» a. ruhige ält. P rson z. vm.
Näh. Yorkstr. 3, 1. 7612

Mökttrte Zimmer.
OO-einl. Arbeiter erhalten Kost

und Logis 9746
Albrechistr. 37, Hth. 1. Et.

^t lbrechtstr. 40 möbl. Maus. sos.
zu verm. Näb. 2 Et . r. 9930

f &iu möbl Zimmer an ein
^ Fräulein zu verm. Btücher-
siraße 18, Htb. 1 r. 166

frankenstr . 16, 2 srdl. möb.
O Zimmer zu verm. 51
tLin srdl. mövt. Zimmer an ein
^ anst. Mädchen zu verm. Herrn-
gartenstr. 7, Hth. 2. St . 53
/Lin anständiger Mann erhält für
Vl 10 M. wöchentl. Kostu. Logis
auf gleich. Hermannstr. 3, 2 St . l.

9391
Steinl . Arbeiter erhalten schönes

billiges Logis
131 Hermannstr. 24. Part.
Lin mödlirtes Zimmer zu

vermiethen. 14
Jahnstraße No. 42 H. pr. r.

WLövL. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2. 9490

KapeUenstr . 3 , 1
eiegam möbl. Zimmer frei. 8046

Karlftraße 38,
Hig. 2 l. ein mübi. Zimmer an
eine anst. Person zu verm. 9213
üiarlstr . 57,  2 . Stock links
»4 eins. möblirleS Zimmer zu ver¬
miethen. 9494
Airchgaffe 45, 2 r., möbl. Zimmer
N (2 Bellen) in. Pens, zu verm.

9630
t ^anggaffe 10 , 3. Etage möv-
~ lirtes Zimmer zu vermiethen.

9495
/Qm r. Arb. k. w. Schlafstube m.
^ dürger.icher Kost erhallen
'Markt,ir. 11, Hth. 2. St . 9842

Rerostraffe SÄ , 1, schönm
Zimmer an GcschäfkSfräuleiu
zu vermiethen. 7698
>l>e»glisse9, 3 links findet ein
-» b anst. junger Manil gute Kost
u. Logis, wöchenltichM. 10, auf
gleich. 165

GrinuenItraM 3b 2
gm »iüdi. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verm. 7

Ein eins, inovi. Zuumer au 1
od. 2 anst. Leuie zu verinielhen,
Näb. Römervcrg 23. 1 St . 8786
Dömerberg » li , Hlh. 3, ery.
Kt r. Arbeiter Logis. 9319

1 frol . möbl . Zimmer , herrl.
ÄUos., a. c. Frl. zu verm. Näh.
sttöd/rstr . 41»direkta. d. Tauuus-
straße (im Uhrlade,,). 9581
/Qm sreundi. möbl. Zimmer an
^ 1 oder 2 Herrn per 1. Januar
1902 zu vermiethen. Näderes
Scdanplatz9. 3 St . l. 9848
^Ltetngassc » O 1 r. erh. anst.
^ Arveüer Kostu. Log. 9897
/Lin schön möbl. Zun. a. gleich
^ o. 1. Januar zu verm. Sec-
robcnstr. 11, ^>lb. 1 St . l. 9882

tMövl. Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 9168

Stiftstraste 21 , Part.
Weilstraffe 1»

eines mövt. Partcrrezimmcr
ssu vermiethen. 9914
«Ltrbersaffe 51 , S» m. Zim.

a. anit. i)rn. o. Frt.z v. 9079
/Viu junger Mann kann

Theit an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37Ptr . 8038

Walramstraffe » 7. pt., kbn».
reinl. Ardeiier Logis erh. 1684
füut möbl. große« oder kleines

Zimmer zu vermicth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9589
>iĤ alra »tstrane 8 , 1, in Z.

IN, od . o . P . z . v. 8981

Svnnenberg.
Billa Regina . Kaiser Wilhelm-
straste1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermieiheii. 6972

1V. Jahrgiinz Nr 299

Zwei bessere junge vcute erhaic
bei aiistäud. Familie gr. gut mbl
Maus, mit 2 Belte» N. Exp. 5651

Patlrliiif1Couverta. Bauk»
Dircktor Kosub , Gr.-Lichierseloe
Steinäckerstr. 4. 4283

Läden.

Moritzstr. 12,
Ladenein

modern. itHVCH 8-Zimme^
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr paffen,
für Geschäfte, die viel Raum be.
nöthigen, da daselbst im Hintrh.
große Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritiusstr. 3

«»HHZoritzstratze 7,  gute Ge-
** ' 1 schästslage, ist per sofort
ein f. .den von 30 qm Boden-
flächBWt .. . . .vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. ii» Bür. 8830

Läden , frisch gebrochen, per
15. Nov., auch auf später zu verm
6949_Walramstr 27.

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ei»
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9763
Wilhelm Gerhardt.
Miuriliusstr . 8

Werkstätten etc.
ot- erderstr . 0 Helle Räume, als

Langer e. Werkst., m. e. ohne
Wohn. z. vm. cvent. m. Telephon.

3872
^örnerftraffe 0. 1, zwei
«A Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermiethen._ 6534
(Achtvalbacherstr. 55 ist einbeller aeräumiaer beirb. StHeller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh. 2 St . 6868

Wie Vr . meä. Huir von
Asthma

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag & Co.» Leipzig.
lli 1 reichu. glücklich 4284

-rarrlritatiriSÄ
an Frau C. Hentsler^ Dü ffeldors.
Ni chtung b. Einkauf, v. 20 lvs.
*4 an in Tolonialw., Obst, Ge¬
müse, Flaschend., Cigarr. 2>/, pCt.
Rabatt in Baar. Holzu. Kohlen d.
a ;jitn Zechen zum Sommerpreis.
^ Walter, Hirschgraben 18a.
^ 991

Der. Kartendkutklm
Seerobenstr. 9, 2. H., 2 St . l. 109

LielikrühmtPhttiililiisli
durch Kopf und Hand

wohnt Faulbrunnenstratze 12,
1 reckts. 115

Darlehen weise Rück¬
zahlung vermittelt

B . Rora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4220

v. Dameu-
u. Kinder»

Garderobe empfiehlt sick).
93/5 Rbcinstr. 107, 4.

13 . 00 « M.
als zweite Hypotheke zu 5 pCt.
zum 1. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge-
schäslshaus. Offerten unter K. S.
350 an die Exp. d. Bl. 9251

0 chöne Bettstellem.Muschelaufs.16 M., gr. Tischm. 2 Schubl.,
gedr. Füßen, 9 M„ rd. Tisch5 M.,
Ith. Schrank 13 M., Batew. 4 50,
Sitzw. 5 M., Eirschrank 8 M.
Umstände Haider sos. zu verkaufen
Röderstr. 35, Htb 1 l. 9790

8s C-ffitsilirmd iS
mittelgroß, in. Tressor, säst neu J,
verk. Metzgergasse 13. 85S8

T © Schirme SÄ
werden Neberzogen, repariert und
neu gemacht. F . Lettermann,

kl. Schwalbachkrstr. 19.9780

Guullnt-ArtlkeL,
Pariser Sieubeiten, für Herren ».
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porlo.
Fritz Welckcr , Frankfurta. M.4'1
31/111 AUerbeiligenstraße 78.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, 1
Schtvalbacherftratze 10

Schmerzloses Ohrlochstechengratis
t ei ;ou8 de fraucais pur MH«

Mercier, Parisienne Mai¬
tresse de langue . Taunusstr . 48
2m etage. _ 934

Mh  öunt-u.Goli»
ftief erei besorgt prompt und bllii
Luut Ott . Kl. Weben» . 1671 '•*
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